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Erregung in Gens .
Die Wirkung der deutsche « Unschuldserkläruug .

Genf . S. Sepkember . ( Eigener Drahtberichi . ) Der sranzösische
Minisierpräsident erklärte kurz vor seiner Abreise dem Genfer Kor -

respondenteu des „ Soz . Parlamenks - Dienfi " . der ihn um eine linier .

redung ersuchte : Sie wissen , d«ch ich in London mich ausdrücklich im

Sinne des Ariedens bemüht habe , aber , ganz offen gesagt , die

Nachricht , die durch die Presse verbreitet worden ist , wonach Deutsch -
land eine Note an die Regierungen über die Sriegsschuldfroge ob -

gesandt habe , verseht mich in die Unmöglichkeil , irgendeine
Erklärung in diesem Augenblick abzugeben . Zch kann nicht

begreifen , wie in demselben Augenblick , wo wir versuchen , für die

Zukunft den Frieden zu organisieren , mitten in der Tagung des
Völkerbundes die Reichsregierung überhaupt sich mit dem Gedanken

besaht , ein « solche Note loszulassen . Ich kann im Augenblick nichts
anderes tun , als diese Note abwarten und ihr gegebenenfalls
energischen Protest entgegensetzen .

Der Brief des Reichskanzlers .

Parts , 6. September . ( Cca . ) Die pariser Nachmittags -

Zeitungen veräfseullicheu w großer Aufmachung folgende Rlittestung
aus Genf :

„ Die Premierminister von Frankreich , England und Delgien

haben vom Reichskanzler Marx einen pries erhallen , in dem der

Reichskanzler zu erkennen gibt , daß er länger mit der Perössenl -
lichnng der Proklamation der Reichsregiernng , in

der feierlich die Verantwortung Deutschlands am Kriege zurück -
gewiesen wird , nicht warten werde . Der Reichskanzler hat dem

französischen Ministerpräsidenten geschrieben , daß er während der

Konferenz von London , die Verössentlichung dieses Dokumentes ver -

zögert habe , die damals bereits beschlossen war , die man ober zurück -

stellte um die in London in Gang befindlichen Verhandlungen nicht

zu erschweren . Der Reichskanzler fügt in seinem pries hinzu , dah
die verössentlichung keinerlei Veränderung in der Politik des Reiches

hinsichtlich der in London übernommenen und unterschriebenen per -

pflichtungen mit sich bringe . Herriol hat , sobald er von diesen »
pries Kenntnis genommen halte , den französischen Vokschaster in

Verlin angewiesen , sofort der Reichsregiernng mitzuteilen , welch

schlechten Eindruck dieser Pries gemacht habe , und dah auch

heute die Veröffentlichung keinen günstigen Eindruck

machen werde . Weiter soll er der Reichsregierung alle vorbehatte
der französischen Regierung hinfichllich der möglichen Folgen dieser
Veröffentlichung mitteilen . "

Itresemauns Katastrophenpolitik .

Genf . ff. September , ( Eigener Drahtbericht . ) Seit Freitag
abend log über den Genfer Verhadlungen eine dunkle Wolke . In

dem Augenblick , roo durch die Red « Ulacdo . ialds der beschleunig »?! ,

Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund die Wege geebnet werden

sollten und auch Frankreich zu verstehen gegeben hatte , daß es

keinerlei Schwierigtsiten dem entgegensetzen würde , gerade da platzt «
die Nachricht , daß die Ueberreichung einer Kricgsunschulderklärung
durch die Rcichsregierung bevorstehe , herein .

Zuerst wurde diese Nachricht n»rr in den höchsten Kreisen der

französischen »nrd der englischen Regierung bekannt . Sie sickerte
aber immer weiter öinrch und erregt « überall bodenloses Erstaune . ! .
Das erst « Wort einer führenden französischen Persönlichkeil war ,
wenn dos deutsch « « usivärtige Amt im Solde der französischen
Nationalisten stehe » würde , könnte es nicht anders handeln . Nicht

geringer war die Empörung der Engländer , chenderfon hatte

sich für die Sonnabendsitzung zum Wort gemeldet , um den Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund im Sinne Macdonalds » md im Ein -

Verständnis mit sterriot zu befürworten . Als aber die deutsche Ab -

sicht bekannt wurde , ließ er sich sofort von der Rednerliste streichen .
Ein « der höchstem Persönlichkeiten der britischen Delegation erklärte
Wenn Deutschland das tut . dann ist eben alles kaputt ! Ein bel -

gifcher Delegierter meinte ironisch : Weim sich Deutschland ganz mit

Ruhm bedeck «, will , dann darf es ja nicht versäumen , diese

Unschuldserklärung aiich in Brüste ! zu notifizieren , Sie wird dort

ganz besonderem Verständnis begegnen . "

Die eifrigsten Freimde des deutschen Voltes haben im Laufe

des heutigen Nachmittags auf eigene Faust telegrap bisch an die

höchsten Stellen m Deutschland sich gewandt mit der dringenden

Bitte , diesen katastrophalen Schritt nicht zu unternehmen ,

z. B. ' Nansen niG Branting . Schließlich hat auch Macdonald

die Reichsregiernng telegraphisch in letzter Stunde gewarnt , diese

Dummheit zu begehen .
Bei den Franzosen ist man dagegen aus bestimmten Gründen

überzeugt , daß all « diese Schritte kaum noch etlvas nützen würden .
und man schenkt daher den Pariser Blätternzeldungen Glauben ,
wonach die Note bereits unterivegs fei . Als letzte Warnung hat
cherriot den direkten Weg an die republikanische öffentliche
Meinung Deutschlands gewählt , indem er dem Vertreter des sozial -
demokratischen Parlamentsdienstes eine Erklärung übermittelte .

Besonders empört ist » nan allgeinein darüber , daß der Schritt
der Reichsregierung nicht «tiva aus der eigenen Ueberzeugung des
Reichskanzlers Marx erfolgt ist , den man für zu klug und zu loyal

hält , im » «ine solch « Dummheit zu begehen . Deutschlands Lage nxir

gestern eine überaus günstige . Eine baldige und freundliche Auf -
nähme in den Völkerbund stand ihm offen . Es ist Herrn Slrefe -
manu gelungen , die ganze Atmosphäre wleder zu verderben , nur um

sich bei den Deuischmrtionalen unter einer kommenden Bürgerblock -
regienirrg beliebt zu machen . Wie lange wird sich das deutsche Volk

diese Art von Außenpolitik und diesen Reichstag , der die Quelle
allen Übels ist , noch gefallen lasten ?

Eine Erklärung Herriots .

Genf , ff. Septeinber . ( EP . ) herriot empfing heute eine Dele -

gatton der Deutschen Liga für Menschenrechte , der Herr v. Gerlach ,
Professor Förster , General Freiherr v. Schönaich und Dr . Gumbel

angehörten , herriot gab dabei die Erklanmg ab , er werde nicht
den geringsten prinzipiellen Einwand gegen den bal -

dige » Eintritt Deutschlands in den Wlkerbund erheben . Er habe
sich darüber bereits ohne Hintergedanken ausgesprochen . Natürlich
gebe es Fragen der Opportunität mit Bezug ans die Wahl des

Augenblickes . Da müsse er nun m aller Offenheit sogen , daß die an -

gekündigte offiziell « deutsche Note in der Angelegenheit
der Schuldfvag « für die wünschenswerte Einigung Deutschlands mit
der übrigen Kulturwelt von ganz verhängnisvoller

Wirkung fei . Dieser Schritt bedeute geradezu eine f ü r ch t e r -

liche Blindheit . Man Hab « damit auch seiner eigenen Politik
den stärksten Knüppel zwischen die Beine geworfen . Gewiß sei es be -

greistich , daß der friedlich gesinnte Teil des deutschen Volkes nicht
die Berantwortrmg für di « Katastrophe auf sich lasten sehen wolle .
Dann aber müsse sich dieser Teil des deutschen Volkes von den

Schuldigen des alten Regimes deutlich trennen ,
so wie es 1871 in Frankreich geschehen sei . Dringend notivendig sei
es ferner , die Bestinnnungen über die deutsche Entwaffnung loyal
durchzuführen . Wenn aus diesem Gebiet kein glaubhafter Erfolg er -

zielt werde , so werde das nicht nur den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund hindern , sondern auch ihm , herriot selbst , das Vertrauen

seiner Nation rauben und ihm die Fortsetzung seiner Politik » m-

möglich machen . Er habe nichts dagegen einzuwenden , daß Deutsch -
land einen permanenten Sitz im Völkerbundrat er -
halte . We » m alle Schwierigkeiten behoben seien , so könne per Ein¬
tritt Deutschlands in den Völt «rb »ri »d gegen Ende dieser Tagung er -

folgen . Sollte jedoch die angekündigte Note über die Schuldsrage
tatsächlich überreicht rverden . so rviirde das die ganze polilische Lage
von neuem in ungeahnter Weise verschärse »». Die Frage , ob

Deutschland noch formell den Versailler Vertrag ausdrücklich ancr -
kennen müsse , beantwortete herrtot dahin , daß dies nicht der Fall

fei , sondern daß die Unterzeichnung des Völterbundpaktes

genüge .
Maedonald und Herriot abgereist .

Gens , ff. September . ( WTB . ) Macdonald lind herriot reisten
um 9 Uhr 40 Min . mit demselben Zuge nach Paris . Atis dem Bahn¬

hof waren die ineisten Delegationsführer der Völkerbundsversamm¬

lung und zahlreiche Pressevertreter erschienen . Als der Zug sich in

Bewegung fetzt «, brach die Menge in begeisterte Hochrufe aus .
Maedouald fährt über Paris nach London »vsiter , während herriot

sich nach Meaux begibt , um an der Jahresfeier für die Marneschlacht
teilzunehmen .

hinein in öen völkerbunü !
Offener Brief Löbes an Stresemann .

In der „ Frankfurter . Zeitung " veröffentticht Genosse Paul
Lobe , der sich auf einer Reis « in Südde »ltschlano befindet , einen

offenen Brief an den Reichsaußenminister , in dem er ihn auffordert ,
im Reichskabinett dafür einzutreten , daß ichleumost der Antrag auf
Ausnahm « Deutschlands in den Völkerbund gestellt
werde . Di « Rede Macdonalds in Genf und ihre begeisterte Auf -
nahm « mache ein rasches Handeln des Reichskabinetts zur ge -
bieterischen Notwendigkeit .

Lobe gibt der Ansicht Ausdruck , daß die drei Kabinette , denen

Stresemann angehörte , nach innen und außen unstreitige
Erfolge auszuweisen hätten . Es sei aber notwendig , diesen Er -

folgen die Krone aufzusetzen und nicht die günstige Stunde zu ver¬
säumen , di « ein « schleunige Aufnahm « in den Völkerbund noch er -
möglichen würde . Es sei zwar nicht ersichtlich , warum Stresemann
nicht selbst in London das Gespräch auf diese Frage
gebracht habe , aber nachdem nunmehr die Aufforderlmg zum Bei -
tritt öffentlich , dringend und von kompetentester
Stelle ergangen sei , würde ein weiteres Zögern unentschuldbar sein .

�gitatwnsfelüzug üer Labour partp .
London , ff. September . ( Eigener Drahlberlchl . ) Die Arbeiter -

parlei hat für ihre große Agilailonskampagne zugunsten des russisch -
englischen Vertrages zunächst mehr als 200 Versammlungen in alle »
Teilen des Landes organisiert . Alle Minister des Arbeilerkabiuetts

gehen als Redner hinaus .

Völkerbund und Sürgerblock .
Deutschnationale Feruwirknug auf Genf .

In Berlin wie in New Bork , m Tokio wie m Buenos
Aires find jetzt die Zeitungen voll von Berichten über die
5. Bölkerbundversammlung in Genf . Noch nie ,

seit die Welt besteht , hat eine politische Arena einen solchen
Kreis von Zuhörern um sich geschlossen , und es ist kaum eine

Uebertreibung zu sagen , am Völkerbundsaal in Genf hinge
jetzt das Ohr der ganzen Welt . Die am höchsten ragenden
Gestalten der Tagung , Macdonald und Herriot ,
sind durch Beschreibungen und Bilder den Bewohnern
der entlegensten Weltgegenden zu vertrauten Erscheinungen
geworden . Wer irgendwie politisch interessiert ist , studiert
ihre Reden , um die Uebereinstimmungen und die verhaltenen
Gegensätze , ihre Anschauungen festzustellen .

Der eine ist der Vertreter des größten Weltreichs , der
andere der politische Führer der stärksten europäischen
Kontinentalmacht . Keiner von ihnen verschmäht es , um d i e

Sympathien . der Welt zu werben . Beide wenden die

eindringlichsten Argumente ihrer Beredsamkeit auf , um an
das Gefühl und den Verstand ihrer unendlichen Zuhörer -
schaft zu appellieren und die Sache , für die sie kämpfen , mit
einer Atmosphäre des Einverständisfes und des Wohlwollens

zu umgeben , ohne die kein Sieg gewonnen werden kann .
Es ist merkwürdig , daß gerade diejenigen , denen nie

genug „ deutsche Propaganda " getrieben werden

kann , am lautesten schreien , Deutschland dürfe nicht in den
Völkerbund . Der Völkerbund ist heute , wenn nichts anderes ,

so doch mindestens das stärkste Propagandainstru -
m e n t der Welt . Warum soll sich Deutschland weigern , die

einzige Tribüne zu besteigen , von der herab es sich überall

vernehmlich machen kann ?

Allerdings , es gibt gegen den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund e i n Argument , das bisher noch nicht geltend
gemacht worden ist. Man redet soviel vom Bürgerblock , der

Appetit der Deutschnationalen auf Ministerporteseuilles kennt
keine Grenzen . Sie wollen den Reichskanzlerposten haben
und jedenfalls — wenn schon , denn schon ! — auch das Reichs¬
ministerium des Auswärtigen . Nun stelle man sich vor , daß
der Großadmiral v. T i r p i tz oder der edle Graf Westarp
oder gar Herr Hergt , den die Völkischen liebevoll den

Zappel - Hergt nennen , auf der Rednertribüne des Refor -
mationssaals in Genf erscheinen , um für Deutschland das
Wort zu ergreifen !

Man stelle sich das vor ! Aber kann man sich das über -
Haupt vorstellen ? Reicht menschliche Phantasie aus , um den
Eindruck zu schildern , den ein solches Ereignis in der Welt
hervorrufen würde ? Ist Blamage ein ausreichendes Wort ,
um das matheinatisch vorausberechcnbare Ergebnis zu schil -
dern , oder muß man nicht von Katastrophe sprechen ?

Es ist klar , daß sich Deutschland durch eine solche Ber -

tretung außerhalb der lebendigen Welt stellen würde . Schon
die Namen allein würden genügen , um allenthalben ein
Mißtrauen zu erzeugen , dos nicht zu besiegen wäre , und
wenn die Tröger mit Engelzungen redeten . Aber mit welchen
Zungen würden sie reden . . . ?

Es mag sein , daß das Bewußtsein dieser ehrwürdigen
Gestalien , sie paßten so wenig nach Genf wie die Figuren
eines verstaubten Ritterstücks in ein modernes Drama , bei

ihnen Unlustvorstellnngen erzeugt , die sie zu dem Schluß ver -
leiten , Deutschland gehöre nicht in den Völkerbund .

Ja , wenn s i e Deutschland wären , dann allerdings nicht !
«>

Inzwischen hat die B ü r g e r b l o ck d i p l o m a t i e ihren
ersten Triumph gefeiert . Die deutsche Erklärung zur K r i c g s -

s ch u l d s r a g e ist , eine Woche nachdem sie veröffentlicht
wurde , den alliierten Regierungen notifiziert worden oder
die Notifizierung sollte doch unmittelbar bevorstehen . Etwas
Bestimmtes war darüber gestern auch in später Abendstunde
nicht zu erfahren , da alle amtlichen Drähte versagten .

Es hat aber gar keinen Zweck mehr darüber zu schiveigen .
welche Rolle die Frage dieser Notifizierung in den letzten
Tagen hinter den Kulissen gespielt hat . Die besten Freunde
Deutschlands im Ausland haben die deutsche Regierung drin -
gend davor gewarnt , das zu begehen , was von ihnen allge -
mein als eine ungeheure Dummheit bezeichnet wird .
Die Regierung soll darauf geantwortet haben , sie habe nun
einmal den Deutschnationalen das Versprechen ge -
geben und könne nicht mehr zurück .

Die französischen Nationalisten sind gierig , sich auf den
Happen zu stürzen , der ihnen von ihren deutschen Gesinnungs -
genossen zugeworfen wird . Es wird ihnen nicht schwer sein .
die Notifizierung jener Erklärung nach Abschluß der Londoner
Verhandlungen als einen Akt der Illoyalität hinzu -
stellen und als ein Zeichen dafür , daß sich Deutschland nach
seinen Londoner Erfolgen schon stark genug fühle , um seine
Unterschrift unter dem Friedensvertrag anzuzweifeln . Dem
will , heißt es , die deutsche Regierung zu begegnen versuchen
durch die gleichzeitige Erklärung , sie beabsichtige nicht , ihre
sich aus den bestehenden Dertragea ergebendes materiellen



Verpflichkungen zu bestreiken . Die deuische Regierung hak,
wenn wir recht unterrichtet sind , auch im voraus Schritte
unternommen , um die üblen Folgen ihrer Aktion , die

sie selber befürchtet , nach Möglichkeit abzuschwächen .
*

Die Deutschnationalen hatten als siebenten
ihrer bekannten sieben „ Ehrenpunkte " bekanntlich gefordert ,
Deutschland solle als Bedingung zu seiner Zustimmung zum
Londoner Bertrag die Zurücknahme der Kriegsschulderklärung
im Bertrag von Versailles durchsetzen . Die deutsche Regie -
rung hat aus wohlerwogenen Gründen nichts dergleichen
getan . Sie wußte genau , daß das Resultat kein anderes

sein konnte als eine Sprengung der Verhandlungen und eine

feierliche Erneuerung der Schuldigertlärung des

kaiserlichen Deutschland von 1914 .

Daß dieses Deutschland allein schuldig sei, ist eine

Legende . Trotzdem gibt es viele Tatsachen , die sich nicht weg -
radieren lassen , vor allem die eine , daß die kaiserliche Diplo -
matie von 1914 durch eine unbegreifliche und nur aus geisti -
ger Abnormität zu erklärende Plumpheit in der ganzen Welt
den Anschein zu erwecken verstand , als sei sie die eigent -
liche Urheberin dieser entsetzlichen Katastrophe . Was diese
kaiserliche Diplomatie angerichtet hat . ist noch nicht vergessen
und jeder Versuch , sie vollkommen rein zu waschen .
weckt in der Welt Gefühle , von denen man gerade
im Intercsie Deutschlands wünschen muß , daß sie ewig be -

graben schlummern möchten .
Ganz unerträglich aber , nicht nur für Nichtdeutsche , son¬

dern noch vielmehr gerade für alle rechtschaffenen Deutschen ,
ist die Heuchelet , mit der sich gerade diejenigen zu Trägern
der Unschuldspropaganda machen , die vor zehn Jahren die

frevelhaften Worte in die Welt hinausschleuderten : . Liefe
Stunde haben wir ersehnt ! Nun ist sie da , die

heilige Stunde ! "

Wir deutsche Sozialdemokraten haben seit Kriegsbeginn
gegen die Legende von der deutschen Allein schuld gewirkt .
Sozialdemokratische Regierungschefs haben gegen sie in einem

Augenblick protestiert , wo der Protest geschichtliche Not -

wendigkSit und nicht eine vom Zaun gebrochene Unzeitgemäß -
heit war . Wir sind bereit , in diesem Sinne weiterzuarbeiten ,
nur eines müssen wir uns ausbitten , daß dabei diejenigen
den Mund halten , die dazu den meisten Grund haben : d i e

Deutschnationalen .
Wer Butter auf dem Kopf hak , soll nicht in die Sonne

gehen !
*

Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ist eine Not -

wendigkeit . Ihn absichtlich hintertteiben , heißt Deutschland
aufs schwerste schädigen . Aber das muß von vornherein zu -
gegeben werden : In den Völkerbund eintreten und dabei

Bürgerblockdiplomatie treiben , ist eine Unmöglichkeit , ist ein

Widerspruch in sich selbst .
Macdonald und Herriot vertreten die beiden größten ,

aus dem Weltkrieg hervorgegangenen Mächte der aljen Welt .
Aber das Bewußtsein der physischen Kraft , die hinter ihnen
steht , hindert sie nicht an der Erkenntnis , daß auch für die
stärkste Macht moralische Isolierung eine große Ge -

fahr bedeutet . Deutschland ist durch den Kriegsausgang jeder
physischen Kraft beraubt , und darum ist eine Politik , die zur
moralischen Isolierung führt , für Deutschland der glatte
Selbstmord .

Die Deutschen waren niemals ein politisch besonder « be -

gabtes Volk . Darum blieben sie Jahrhunderte lang , unter
der Herrschaft ihrer Dynastien in ohnmächtiger Zerrissenheit ,
darum ließen sie sich von ausländischen Intriganten und in¬

ländischen Dummköpfen in den großen Krieg hineinmanövrie -
ren , den sie gegen die ganze Welt zu führen hatten und darum
verlieren mußten .

Eine Junker - und Bureaukratenkaste , die von der Welt

draußen nichts wußte und nichts verstand , übte eine unum -

schränkte Herrschast aus , das politisch unfähige
Bürgertum ließ sich schafsgeduldig von ihr führen .

Diese Kaste versucht jetzt wieder die Führung zu über -

nehmen unter dem Namen der Deutschnationalen
Partei , und das deutsche Bürgertum ist wiederum bereit ,

sich ihr anzuvertrauen . In dem Augenblick , in dem die totale

Unfähigkeil , der Bankerott , der Zusammenbruch dieser Partei
gerichtskundig geworden ist, will ihr das deutsche Bürgertum ,
ehrfürchtig gebückt , das Szepter der Herrschaft in die Hand
drücken .

Dinge , die nur in Deutschland möglich sind !
Es ist die Last , aber auch der Ruhm der Sozial -

demokratischen Partei , daß sie sich, fast allein , dieser
Politik des nationalen Selbstmords entgegenstellt . Was sie
jetzt will , ist Gelegenheit zu kämpfen , um Deutschland vor
dem schlimmsten Unheil zu bewahren , das es sich selber antun
kann .

Will das Volk den Bürgerblock ? Fragt es sebst !
Auflösung des Reichstags !

Die Gewaltigen melden sich . . .

Tcutschkonservative gegen Deutschnationale .

Als der Krieg beendet war , verschwanden die alten Par -
teien von der Bildfläche : Fortschrittliche Volkspartei und

Nationalliberale , „ Reichspartei " und — Deutschkonservative ,
die Partei des Dreiklassensystems und des Brotwuchers .

Und siehe : Aus Morgen und Abend ward ein neuer Tag !
Plötzlich standen neue Parteien mit neuen Finnenschildern da ,
und aus der deutschkonservativen Herren parte !
war die Deutschnationale Volks Partei geworden .
Statt Hsydebrand war Hergt der Führer geworden . Ein
neuer Name , ein neues Programm und ein neuer Mann —

aber sonst war alles beim alten geblieben ! Nur daß Hergt
eben kein Heydebrand ist und niemals warten kann .

Aber der Westarp ist ja noch da . Er hatte sich zwar 1918 ,
wie so viele andere aucb , scheu aus der Oeffentlichkeit zurück -
gezogen . Aber schon 1920 tauchte er wieder auf als Abgeord -
neter der Deutschnationalen . Daneben aber blieb er

stellvertretender Vorsitzender der Deutschkonservativen Partei ,
und nach Heydebrands endgültigem Rücktritt nahm er sogar
dessen Stelle ein .

Die Deutschkonservativen sind im Reichstag
offiziell so wenig vertreten wie in irgendeinem der Landes «

Parlamente . Wenn sie sich trotzdem noch als Partei bezeich -
nen , so nur aus dem Grunde , weil sie innerhalb der Deutsch -
nationalen eine bevorzugte Sonderstellung ein -

nehmen . Sie fühlen sich gewissermaßen als das „heilige Kol -

legium " in der deutschnationalen Kirche . Das zeigt sich jetzt
gerade wieder , da wegen der halbierten Ab st im -
m u n g vom 29 . August in der Partei Hergt so gut wie alles
drunter und drüber geht . Schon vor « inigen Tagen war in
der alten . . Kreuzzeitung " zu lesen , daß der „ engere Vorstand
der Deutschkonservativen Partei " zu einer Tagung einberufen
sei , um zu der politischen Lage Stellung zu nehmen . Man

sah ordentlich den drohend erhobenen Zeigesingerl
Am Sonnabend hat nun dies « Tagung stattgefunden .

Dort sst, wie die „ Kreuzzeitung " berichtet , nach eingehender
Aussprache folgende Entschließung gefaßt worden :

„ Der Enger « Vorstand hat mit Entrüstung von dem Er -
gebnis der Abstimmung zum Londoner Abkommen und von der
dabei zutage getretenen Haltung der vltA ? . Kenntnis genommen .

Er erwartet eine umgehende einwandfreie Klar -

st « l l u n g dieser Haltung , die zu allen früheren Kundgebungen der

Parle , in schroffstem Widerspruche steht .
Er bittet alle konservativ gerichteten Kreis » ,

keine endgültig « Entschließung zu fassen , ehe nicht der dem -

nächst zusammentretend « Weitere Vorstand der Deutsch -
konservativen Partei gesprochen hat . "

Dem Grafen Westarp , der gegenwärtig sich im Bade be -

findet , sprach der engere Vorstand der Deutschkonservativen

Statistik .
Don Puck .

Mein Freund Heinrich ist Statistiker . Nicht von Beruf . Von

Beruf sitzt er täglich acht Stunden im Kontor irgendeiner Aktien -

gesellschoft und rechnet den Ueberschuh für Direktoren und Aktionäre

heraus . Aber als Mensch , als Lebewesen Ist er Statistiker , er lebt

von , in und für Statistik . Ich weiß nicht , welcher verhängnisvoll «
Volkshochschullehrsr oder welch anderer schnöder Verführer ihm die

erste Statistik wies — er griff nach ihr wie Eva nach dem Apfel ,
und nun irrt er , ausgeschlossen vom Paradies , um des Lebens

goldenen Baum in der grauen Oed « der Statistik herum .
Er geht auf statistischen Sohlen zum Kontor , wie er mir ver -

riet : „ Jeden Weg 38 000 bis 38 0S0 Schritt , dos sind am Tage 78 000

bis 76100 , wenn ich durchgehende Arbeitszeit habe , Mittwochs ist
aber Doppelschicht , so ergeben sich für diesen Tag 76 000 X 2 Schritte ,

für die Woche 76 000 X 2 + 76 000 X 5. Bleib « ich nur ein Jahr

auf meiner Stelle und versäume keinen Tag — "

„ Mensch , hör auf, " schrie ich. und da er mich beleidigt ansah ,

tröstete ich ihn , „ wenn die nächste Dillionenzeit kommt , werde ich

dich zum Finanzminister vorschlagen . "
Aber sonst ist Freund Heinrich ein seelenguter Mensch und die

Statistik Bibel , Trost - und Psalmenbuch . Beruhigungspuloer und

Milch der frommen Denkungsart für ihn . Zum Beispiel hat er ein

hundsmiserables möbliertes Zimmer und bezahlt eine unverschämte
Miete dafür . Aber er tröstet sich : „ Es läßt sich nicht ableugnen , daß

seit 1922 doch schon eine statistisch nachweisbare Verbesserung der

Wohnungsvcrhültnisse eingetreten ist . Während hier 1922 1226 kü Un¬

verheiratete überhaupt kein Zimmer fanden , in Hotels und un¬

möglichen Schuppen logieren muhten , waren es am 1. Januar 1924

nur noch S60 . Du siehst also , « s wird besser . Und mtt der Mie : e

stehe ich statistisch einwandfrei noch nicht bei dem Maximum dessen ,
was für meine Zimmerart , nach der Wohnungsstatistik , Gruppe 6,
3X5 Meter , wenig möbliert , gezahlt wird . "

Wie sich aus Vorstehendem ergibt , ist Freund Heinrich noch zu
haben . ( Adresse bei mir persönlich abzuholen . ) Er ist auch absolut
kein eingefleischter Junggeselle , im Gegenteil , er träumt und spricht
viel von der „ Möglichkeit des Heiratens " . Aber es ist die Tragik
seiner suchenden Seele , daß ihm die Stottsttk auf diesem gefähr -
lichsten aller Kampfplätze des Lebens so völlig im Sttche läßt . Wir

sprachen anläßlich meines Jubiläums , daß mir die fünfte Braut

durchbrannte , über das Thema Ehe . Ernst und würdevoll , wie es
sich für ihrer Pflicht gegen Gemeinschaft und Volkszutunft bewußte
Männer geziemt . Und Freund Heinrich meinte , hoffnungslos und
entsagend '

„ Ja , siehst du , Strindberg sagt so und Schiller so. Und Fovel
meint wieder ganz anders , Bebel bringt reichhaltiges Material über
die Ehefrage , Toni Pfiilf hat wohl auch eine ganz nett « Broschüre

geschrieben , und die Iungsoziaiisten haben das Problem : Lugend -
ehe oder �icht " noch immer beim Wickel — ober "

Und nun leuchteten seine Augen auf :
„ Wir müßten die Ehefrage endlich mal gründlich und statistisch

erfassen . Erstens : Wieviel Streitigkeiten in z. B. 100V , oder sag « ,
wir 10 000 Ehen , verhältnismäßig auf die verschiedensten Lebens -

Verhältnisse verteilt , im ersten , zweiten , dritten und so weiter Ehe -
jähre vorfallen , ob Unoerheiratete oder Verheiratete öfter ertranken
und früher sterben , welche Typen am besten zueinander passen , ja ,
und dann natürlich , welchen Einfluß die Che auf den ollgemeinen
Konsum , auf Politik , Staatshaushalt , Wirtschaft hat . So ein rich -
t - ges „Ehestatistikamt " müßte errichtet werden . Die mogeren Zu -
sammenstellungen über Eheschließungen und - scheidungen sind ja
für die Katz . Ja , und dann ist statistisch festgestellt , daß die beste
Kinderzahl zur Erhaltung eines an Qualität hohen und zur Fort -
Pflanzung ausreichenden Nachwuchses S' A Kinder pro Ehe sind . Ja ,
wie soll man denn da » machen ? "

Er schwieg bekümmert . Ich auch .
„Vielleicht ließe sich ein Gesetz schaffen , wonach immer ab -

wechselnd einem Ehepaar die Pflicht zu vier , dem anderen zu drei
Kindern auferlegt wird " , fügte er noch hinzu .

Ich sagte nichts , aber ich werde ihn doch nicht zum Miuister
vorschlagen .

Uebrigens ginge es augenblicklich auch gar nicht . Er liegt näm -
lich im Krankenhaus . Auch hieran ist gewissermaßen die Siatistit
schuld . Wir gingen nämlich ein « sehr belebte Straße entlang , und
Heinrich bewies mir mit wirbelnden statistischen Zahlen , wie sehr
die Zahl der Unglücksfälle abgenommen habe , die hygienischen Der -
Hältnisse in den Städten sich gebessert hätten , wie die steigenden
Verbrauchsziffern der Wasserwerke , die zunehmend « Länge des

Kanalisationsröhrennetzes , die Erntesteigerung der Rieselfelder —
na ja , und dann mußten wir über den Damm .

Und gerade , als die Zahlen Heinrichs mein Gehirn so weich
geschlagen hatten , daß ich begann , die Erde als vollendetes Paradies
anzusehen , kam ein Auto und riß Freund Heinrich nieder .

Stoppen . Fluchen . Menschen . Schutzmann , Notizbuch und ge¬
zückter Bleistift . Heinrich rein ins Auto . Das linke Bein scheint

zum mindesten stark gequetscht . Aber er lächelt unter Schmerzen .
Und flüstert mir etwas zu . Sind ' s Testomentsgedanken , ist ' s Lebens -

beichte ? Mit heißer Seele beuge ich mich zu ihm . Und nun ver -

stehe ich ihn : „ Nicht so schlitrrm , Paul . Nach der Unfallstatistik
kommt erst auf jeden 7594 Htrt Menschen , der den Damm über -

schreitet , ein Unfall . Und erst jeder fünfte ist von ernsteren Folgen .
Ich bin , da täglich stattstisch 1 936 782 Menschen durchschnittlich in

dieser Stadt den Fahrweg überschreiten , seit 4 Monaten . 18 Tagen
und einigen Stunden der erste — "

Da sauste das Auto mit ihm fort zur Unfallstation . Gerührt
und erschüttert sah ich ihm nach . Und morgen beginne ich mich
auch in die Statistiken zu vertiefen . Um meiner Seele Ruhe und
Trost willen . Und um einen Grund zu haben , nicht zu heiraten . . . . j

„ wärmsten Dank für seine feste Haltung und uneingeschränktes
Vertrauen " aus . Nun wird also demnächst der „ weitere Vor -

stand " der Deutschkonservativen Beschlüsse fassen . Daß diese

anders ausfallen könnten als die des engeren Borstandes , ist
nicht anzunehmen , wenigstens nicht , soweit das Urteil über

die Fraktion Halb und Halb in Frage kommt . Fast könnte

man allerdings vermuten , die Deutschkonservativen hätten
die Absicht , aus der Firma Hergt u. Co . auszu -

scheiden und wieder ein eigen esGeschäft anzufangen .
Sicher hat der engere Vorstand der „ Kreuzzeitung " noch be -

sonders den Rücken gesteift . Denn der innenpolitische Wochen -
schauer zieht noch einmal besonders heftig gegen die Jasager
seiner Fraktion zu Felde . Er behauptet , er habe bisher ver -

ucht , die Gründe der Jasager zu verstehen :
„ Aber wir müssen offen gestehen , daß wir gerade , je mehr wir

zeitlichen Abstand zu dem Tage der Abstimmung gewinnen , desto

mehr auf Grurnd nochmaliger Durchprüfung der ganzen Loge zu

demselben Schluß kommen müssen , daß nur ein „ Nein " gerecht -
fertigt war .

Wir werden in unserer Auffassung noch bestärkt durch die

Entschließungen , die von einzelnen Parteiorganisationen im

Land « gefaßt werden . Sie bringen fast sämtlich das

Bedauern zum Ausdruck darüber , daß ein Teil der Fraktion
au » innerpofitischen oder wirtschaftlichen Rücksichten seine Zu -

stimmung zu dem enttcheidenden Reichseisen bahnyesetz gegeben hat . "

Im Zusammenhang damit bestätigt die „ Kreuzzeitung "
noch einmal und ausdrücklich , daß die Jasager lediglich
aus Furcht vor Neuwahlen sich zu ihrem Umfall
haben verleiten lassenl

Schließlich aber sieht das Blatt sebr trüb « in die Zukunft ,
um so mehr , als nun sogar der K a u f p r e i s für den Umfall
in Frage gestellt scheint :

Es sind also fraglos starke Kräfte am Werke , die durch verein -

barungen gewissermaßen paraphierte künftige bürgerliche Regierung

zu hintertreiben , wobei nicht zu vergessen ist , daß Herr Ebert nur zu

wähl , sein Wort mitsprechen dürste . Di « Deutschnationalen werden

wähl sein Wort mitsprechen dürfte . Die Deutschnattonalen werden

also alle Energie anwenden müssen , um die gemachten Zusagen

durchzusehen . Keinesfalls aber darf ein solcher Bürgerblock etwa

mit weiteren Zugeständnissen erkauft werten .

Das heißt mit anderen Worten , daß der bisher zuge¬
sagte Bürgerblock mit Zugeständnissen „ erkauft "
worden ist . Man schämt sich also schon nicht mehr , o f f e n d e n

schmählichen 5 ) andel einzugestehen , der da aus
Kosten des Volkes begonnen worden ist .

Das Zentrum zeigt die kalte Schulter .
Gerade zur selben Stunde aber , da die „ Kreuzzeitung "

auf Einlösung ihres Scheines pocht , nimmt in der „ Kölnischen
Volkszeitung " der frühere Reichskanzler Dr . W i rth das Wort
und erklärt , die Zentrumspartei lehne den Bürger »
block ab , auch wenn er unter dem Deckmantel nationaler

Bestrebungen erreicht werden solle . Die Deutschnationalen er -
strebten die Macht in der Regierung . Der erste Schritt zur
Machtergreifung war der Gang Hergts zum Reichs -
kanzler Marx . Diese Methode der Machtergreifung habe
in den Reihen des Zentrums scharfe Zurückweisung erfahren .

Die „Kölnische Volkszeitung " selbst polemisiert gegen
einen Artikel des Abg . Hoetzsch , der davon gesprochen hatte ,
die deutschnationale Fraktion erwarte , „ daß die B i n d II n -

g e n , die die a n d e r e n bürgerlichen Parteien ihr gegenüber
eingegangen sind , gehalten werden . "

Die „Kölnische Volkszeitung " stellt dazu fest , daß
„ nur eine deutschnationale Partei , die für ihre Gesamtheit , wie ja
Hoetzsch es fordert , die Verantwortung für die Annahm « des
Londoner Paktes und ihre Gebundenheit an diese Politik unzwei -

deutig bekundet , das Recht hätte , daraus die Forderung auf ein

Mittragen und Mitbestimmen der weiteren Auswirkunz dieser Politik
ableiten dürste . Es Ist geradezu ein Unfug , wenn die deutschnattonale
Presse heute die Politik von London auf » schärfste zu bekämpfen fort -
fährt und fast im gleichen Atemzuge die Teilnahme an der Durch -
sührung dieser Politik verlangt — ja sogar die „ maßgebende " Teil -

die Natur im September .
Rasch abnehmende Tage . Aprillaunisches Wetter mit immer

karger werdendem Sonnenschein . Vereinsamter Badestrand . Mählich
vergebendes Laub . Wipfel , die sich lichten , von unseren Sängern
längst verlassen . In den Anlagen blinken milchweiße Schneebeeren
cm den Ziersträuchern , und andere Früchte sind den Blüten gefolgt .
Was draußen noch blüht , zeigt überwiegend gelbe Blumen , so da »
Heer zahlloser Habichtskräuter , die Königskerzen und Goldruten ,
dazu die Sonnenblumen und Rudbeckien in allen Laubenkolonien
und um jedes Bahnwärterhäuschen . Streift man durch Busch und
Wiese , so ist man im Umsehen bis über die Knie gespickt mit den
Samen des Odermennigs , des Zweizahns oder anderer Gewächse ,
die , mit Widerhaken versehen , auf diesem Weg « für ihr „ Fortkommen "
sorgen . Auf den Gewässern trifft man hier und da die Erscheinung
an , die das Volk mit den Worten „ Der See blüht " bezeichnet . Grün »
lich , bläulich oder auch anders gefärbt erscheinende Wasserflächen ,
verursacht durch Myriaden meist winziger Algen , die sich durch
Sprossung und Teilung in kurzer Zeit in unvorstellbar großer An -
zahl entwickeln , um ebenso rasch zu vergehen und zu versinken .

Auch die Blumen des Straßenhandels zeigen in der kanadischen
Goldrute und in den Ringelblumen das Gelb des Herbstes . E » kommt
aber hier nicht auf gegen vielfarbige Dahlien , Chrysanthemen und
Slstern . Während die Dahlien in der heimischen Flora keine näheren
Verwandten haben , ist unsere wildwachsende Margaretenblume eine
Schwester der Chrysanthemen , und auch echte Astern wachsen bei
uns wild Aber sie haben nur wenige und nur Wenigen bekannte
Fundplätze . So die blaue Bergaster in den Rüdersdorfer Kalkbergen .
Diese berühmte Trias - Insel unseres Tieflandes weicht auch in ihrer
Vegetaticn zu allen Jahreszeiten weit von dem gewohnten mär -
kifchen Bilde ab . Wie jetzt durch die Astern , so auch durch die Fülle
der wilden , nun mit Hagebutten übersäten Rosensträucher und die
nicht minder zahlreichen Seedornsttäucher . Diese sind auf den Dünen
der Ost - und Rordseeküste und an Alpenflüssen heimisch , in den Kalk -
bergen aber seit langer Zeit verwildert und völlig eingebürgert Das
weidenartig schmal «, unterseits silbergraue Laub wird fast erdrückt

Beeren
gedrängt sitzenden , wetthin gelbrot leuchtenden

Mit dem färbenden Laub nimmt der Reiz der Wanderungen
zu . Ausgedehnte monoton « Kieferwaldungen ohne Unterholz sind
iur die kommenden Woch - n freilich nicht das Rechte . Doch fehlt es

uns nicht an Laub - und Mischwäldern , die mit ständigem Wechsel
von Licht und Farbe andere Bilder und besser « Stimmungen er -
zeugen , wenn wir auch draußen dem Herbst entgegenwandern . Und
immer wieder von neuem müssen wir durch Herbst und Winter hin -
durch , um einen kurzen Frühling zu erreichen . L. w .

HaremÄiamen ckls Konkursmasse . 15 „ bildschöne " Zirkaffle .
rinnen , aus denen sich der Harem des Prinzen Abdul Kadir . des
Sohnes des verstorbenen Sultans Abdul Hamid , zusammensetzt
werden demnächst den Mittelpunkt in einem Prozeß bilden , der vor
dem Budapester Gericht verhandelt werden soll . ( Ein polnischer
Wucherer namens Abrahamowitfch hat die gerichtlich « Beschlag -
nähme der Haremsdamen als Pfandsicherung für das Geld dos er
dem Prinzen geliehen hat , beantragt und fernen Antrag mit dem



nähme ! . . . Die Deutschnationale Voltspartei muß erst Klarheit
schaffen in sich selbst , klarheil über die Richtung , die sie ihrer Mit -
arbeit geben würde . Sie hat es überdies dringend nötig , gerade
nach den letzten Vorgängen und der Hetze gegen die Jasager
in ihren eigenen Reihen , daß sie sich erst einmal einen Fondsvon
Vertrauen erwirbt . Ihre gegenwärtige Zwiespältigkeit ist
dazu nicht angetan . Man kann nicht für sich Verdienste in

Anspruch nehmen , wenn man gleichzeitig die Männer , die

dies « Verdienst « durch ihr Ja ermöglicht haben , verleugnet und

draußen im Lande fast wie Verräter behandelt . Man kann

nicht richtunggebend sein wollen , wenn man selbst keine maßgebliche
Richtung hat .

Das klingt nicht gerade danach , als ob die Zentrumspartei
die Absicht hätte , selbst so leichthin den Bürgerblock zu ver -

kaufen . Vorläufig klingt das noch wie eine zwar höfliche , aber

deutliche Absage , und wenn die Deutschnationalen
wirklich sich mit Regierungsgedonken tragen , dann werden sie,
zum Schrecken der Konservativen , noch manche weitere

Zugeständnisse machen müssen !

Ausfuhrsperre für Getreiöe .
Das Doppelspiel des ReichsernährungSministeriums .

WTB . meldet :

Der Roggenpreis hat m der letzten Zeit eine außerordent -
liche Steigerung erfahren . Er ist an der Berliner Produkten -

börfe von 15v M. für die Tonn « am 26. August auf 180 M. für die

Tonne am 5. September , also um2l > Proz . , und von Freitag auf
Sonnabend von 180 M. auf 190 M. gestiegen . Di « Der -

spätung der Ernte , - di « durch da « fortdauernd « regnerische Wetter

fast in allen Teilen Deutschlands eingetr «t «n ist , hat das Angebot

auf Jnlandsgetreid « außerordentlich verringert und seitens der

Mühlen und des Konsums starke Nachfrage hervorgerufen . Unter

diesin Umständen ist es geboten «rfchienen , di « Erteilung für die

Ausfuhr von Rogg « n , Weizen ( Spelz - Dink«l ) , Hafer und

Gerste «rforderlich «n Unbedenklichkeitsbescheinigungen vorübergehend
von Montag , den 8. September an , einzustellen . Der Reich «-
koinmissar für Ernährung und Landwirtschast ist entsprechend an »

gewiesen worden .

Die Haltung der Regierung in der Ro�enpreisfrage ist
einfach unverständlich . Auf der einen Seite hat die Re -

gierung eine Zollvorla ge dem Reichstag zugeleitet , die
den Roggenpreis aus den Weltmarttstand plus SO Mark Zolh
also aus mehr als 200 Mark steigern soll . Auf der anderen
Seit « aber will sie jetzt durch Aufhebung der Aussuhrbewilli -
gung den Getreidepreis künstlich senken . Das

ist ein so krasser Widerspruch in der Politik desselben Amtes ,
daß man an der Maßnahm « der Regierung keine reine Freude
haben kann . So sehr wir ein « wirkliche Senkung des
Roggen - und Brotpreises im Interesse der breiten Dolksmassen
begrüßen würden , so wenig ist von diesem B ersuch auf die
Dauer ein Erfolg zu erwarten . Es scheint vielmehr , daß im

Reichsernährungsministerium ein ganz gefährliches Doppel -
spiel getrieben wird . Die Ausfuhrbeschränkung kann nur

vorübergehend den Roggenprei » senken . Die Land -

Wirtschaft schreit dan programmgemäß nach dem „ Schütz der

nationalen Arbeif . Inzwischen wird durch die vorüber »

gehende Senkung des Roggenpreises den deutschen Ber »

brauchern die Schutzzollvorlage schmackhaft gemacht . Kaum ist
drcse durchgeführt , dann erfolgt durch die Zölle die Der »

teucrung des Getreides weit über den Weltmarktpreis hinaus .
'

Wäre es anders , wollte das Reichsernährungsministerium
eine wirklich ernsthaft e Ernährungspolitik , so hätte es aus
Anlaß der gestiegenen Roggenpreise die Zollvorlage
zurückziehen müssen . Das hat es bisher nicht getan . Im

Segenteil hat sich Graf Könitz noch vor acht Tagen in Köln

zum Fürsprecher der Getreidezöll « gemacht , obwohl der

Weizenpreis seit der Ausarbeitung der . Zollvorlage bereits um
S0 Prozent gestiegen war . Wenn also die jetzige Senkung des

Roggenpreises überhaupt einen Sinn haben soll , so kann es

Hinweis begründet , daß noch türkischem Recht Frauen Luxusgegen »
stände seien , die als Pfand für eingegangene Schulden hergegeben
werden können . Prinz Kadir war mit einem großen Gefolge vor
etwa einem halben Jahr nach Budapest gekommen und hatte dort
im Hotel Imperial , dem ersten rer Stadt , für sich und seinen Harem
ein « ganze Etage gemietet . In den ersten zwei Monaten gab der
Prinz das Geld mit vollen Händen au « und veranstaltete zauber »
haste Fest «, die den ganzen Glanz de « orientalischen Luxus eirt »
hüllten . Als das Geld zur Neig « ging und er sein « Hotelrechnnng
nicht mehr bezahlen tonnt «, mußt « er wohl oder üb «l mit seinem
Harem in einem minder vornehmen Hotel Quartier beziehen .
Schließlich landet « er mit seinen Damen in einer Pension , die er
aber in Ermangelung von Dargeld auch bald wieder verlassen
mußte . Durch seine G« ldv erleg enheiten war der Prinz mit Abra -
Hamowitsch bekannt geworden , der ihm gegen Derpsändung seiner
Schmucksachen und

�
der kostbaren Toiletten der Haremsdamen «in «

Villa in einem berüchtigten Stadtviertel Budapests aufschwatzt «. Das
Ende war , daß der Prinz mit seinen kostbaren Teppichen ver -
schwand und seinen Gläubigern nichts weiter als die 18 Harems -
schön Helten zurückließ .

Die Berliner Por�llanmannsaktur soll , wie seit längerer Zeit
verlautet , in eine Aktiengesellschaft umgewandelt werben , um für
den Wirtlchafts betrieb die Vorzüge einer weniger bureautrvttschen
Rechnungsführung . Rechmmgskontrolle usw . zu genießen . Die

Frage hat aber auch eine sichere Seite , und dies « hat der D e u ts ch e
Wertbund in einer Eingab « an das preußisch « Handelsmini -
sterium zur Geltung gebracht . Der Werkbund wies dabei auf die

Derpflichiung de » Staates hm, zur Erhaltung eine » so bedeutenden

Instituts in öffentlicher Hand alles möglich « beizutragen, , selbst wenn
die Erhaltung zurzeit gewisse Opfer erfordert . Uebrigens ist in der

Oeffentlichkeit kürzlich von ver Regierung mitgetoilt worden , dab die

Manufaktur keinerlei Zuschüsse aus Staatsmitteln mehr erfordert .
sondern sich in ihrem Haushalt balanciert . Sie dürste auch ruhig
Ueberschüsse härauswirtfchaften .

Rulstscher Gaskomps gegen Mäuse . Giftgasabteilungen der

Rote » Arm « « sind während des ganzen Sommers tätig gewesen , um

die ungeheuren Heuschreckenschwärm « . die in den Hui�ergebicten

die Ernte zerstörten , zu bekämpfen . Jetzt haben sich diese Gaskampf .

truppen nach den westlichen Grenzgebieten Rußlands gewandt , um

dort riesige 5 ) « re von Feldmäusen zu vernichten , di « durch die Ge -

biete von Wolhynien und Podolsk sich nach der polnischen Grenze

zu bewegen Mit den Mäuieheeren ziehen in der Luft Schwärme
von Bussarden Krähen und Kranichen einher , und des Nachts werden

diese Vernichtung bringenden Massen noch durch Füchse , Wiesel und

Eulen verstärkt Die Bewohner ganzer Dörfer mußten vor dieser
Plag « flüchten , « gen die eine durchgreifende Abhilf « dringend
nottut .

_ _

. . In der «t - atSoper wird Selen « W i l d b r u n n während ihrer ersten
diesiahrigen « rrpNichwna Mitte des Monats in den vier Ausiahrungen
de « . Ringe « der Nibelungen ' die Fricka ( Rheingold ) und die drei Brün »
Hilden stngen .

Führungen i « Museum für MeereSwnd » . Dienstag 1 Uhr . Pros .
Krumbach : Die Waffen der Meerestter « .

Pristdent der Bühnen genossrnschott al « Lustspieldichter . Der
�Md - nt der deutschen Bühnengenofl - nschast Suftav Rickelt hat »in
dreiattigeS Lustspiel . Der GlticksPUz ' gewriebe » .

nur der sein , im Volke über die Brotpreissrage Hoffnungen
zu erwecken , die bei Schutzzöllen sich niemals erfüllen können .
So sehen die Dinge aus . wenn man den Maßnahmen des Er -

nährungsministeriums einen positiven Sinn beimißt . Nach
den Leistungen , die dieses Amt bei der Begründung der Zoll -
vorläge vollbracht hat — es wird darin teils mit falschen , teils

mit überholten Zahlen operiert — , ist es allerdings nicht aus -

geschlossen , daß bei dieser Behörde die rechte Hand nicht
weiß , was die linke tut . Jedenfalls muß gegen
ein « derart unsachliche Behandlung der Zollfrage erneut Pro -
test erhoben werden .

Schutzzölle — ra , ra , rak

Graf Könitz , der Reichsernährungsminister , hat m Königs -
berg auf der Sitzung des Landwirtschaftsverbandes
Ost preußen soeben wieder die Notwendigkeit der Schutzzölle be -

tont , während er durch Ausfuhrsperre die Getreidepreise
senken will . Er schloß seine Rede mit den Wartein „ Unser Da « r -

land , an dessen Aufbau auch di « ostpreußisch « Landwirtschast hervor -

ragenden Anteil hat : Hvral " Ein kurzes „ ra , ra , ra " ant¬

wortete ihm .
Was tut man nicht alles für Schutzzölle !

Um den fibbau Leinerts .
Ein Beschlust der Stadtverordnete « Hannovers .

Hannover . 6. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der reaktiv -
näre Bürgerblock der Stadt Hannover hat inzwischen eingesehen , daß
sein Abbaubeschluß gegen den Oberbürgermeister L e i n e r t

vom 6. Juli keine gesetzliche Berechtigung hat . Aber

das Ziel , den Sozialdemokraten Leinert aus seinem Amte zu ent -

fernen , wurde damit nicht aufgegeben . Man hat deshalb nach neuen

Mitteln und Wegen gesucht und ist schließlich aus die Idee verfallen ,
Leinert nach wochenlangen Schikanen und Treibereien zu einer Der -

einborung zu gewinnen , noch der er unter Umgehung de « Recht »-

weges und ohne Rücksicht auf die Slbbauvsrordnung von feinem Amt

zurücktteten soll , vorher wurde ihm aber nochmals der „ er -
bittert « Kampf " de » Rechtsblocks angekündigt , solange
er Vorsitzender des Magistrats ist . Dieser Drohung folgt « dann das

Angebot , Leinert im Fall « eine , freiwilligen Rücktritts auf Lebens -

zeit das voll « Diensteinkommen zu zahlen . Oberbürgermeister Leinert

hat sich in Slnbettacht der fortgesetzten Schikanen und in der Er -

kenntnls , daß seine Arbelt mit dem jetzigen Etadtverordnetenkolle -

gium sich kaum gedeihlich auswirken kann , zunächst nicht gegen das

Angebot aufgelehnt , sondern unverbindlich sewe Bereitwillig -
keit , von seinem Amte zurückzutreten , zu erkennen gegeben .

Das Bürgervorsteher - Kollegium beschloß nun am

Freitagabend noch den internen Vorgänge « w geheimer Sitzung

folgendes :
. Oberbürgermeister Leinert scheidet am 1. Oktober 1924

aus seinem Amte au » und tritt in den Ruhestand . Als Ruhegehalt
erhält Herr Oberbürgermeister Leinert auf Lebenszeit dir vollen
Bezüge seines Einkommens . "

Diesem Beschluß stimmten von den bürgerlichen Parteien nur

die drei Z e n t r u m s v e r t r e t e r nicht zu. Die Demokraten

zeigten sich dagegen wieder einmal al » Vorspann der Deusschnatio -
nalen . Die sozialdemokratischen Vertreter erhoben sofort entschie -
denen Protest . Im Aufttag « der Fraktion gab Genosse Feldmann
die Erklärung ab , daß die Sozialdemokratie dem Beschluß unter
keinen Umständen zustimme , da es sich um eine Umgehung
der Abbaubestimmungen handle , auf di « sich der reaktionäre Bürger .
block , wie er selbst eingesehen habe , rechllich nicht stützen könne . Die

Fraktion ließ ferner betonen , daß sie di « Durchführung eines Bs »

schlusses , wie er im Bürgervorsteher - Kollegium gefaßt wurde , als

mit den wichtigsten Interessen der arbeitenden Bevölkerung Hanno -
vers unvereinbar bekämpfen werde . Schließlich wurde darauf

verwiesen , daß Leinert aufgefordert werden soll , sein « Zustimmung
den amtlichen Stellen gegenüber nicht zu geben .

Reif für üen Reichskommissar .
„ Ordnungs " zellc Thüringen .

Weimar , 6. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Hetze
der Völkischen gegen den thüringischen Stoatsbankprösidenten Ge -

Nossen Loeb ist noch nicht beendet . Das ergibt sich u. a. aus den

Feststellungen des Genossen Frölich , die er bei der Begründung
der sozialdcmokrattschen Interpellation über di « Dorkommnisse in
Weimar während des nationalsozialistischen Parteitages unwider¬

sprochen gemacht hat . Frölich führte u. o. aus :
Dinier hat verlangt , daß der Jude Loeb unter allen Um -

ständen beseitigt werden muß . Sein « Anfrag « an die Negierung
war ohne Erfolg geblieben , da ihm die Beweise für sein « Behaup -

tung , Loeb hätte Schiebergeschäste abgewickelt , fehlten . Nun oersucht
er bei Privatfirmen und deren Angestellten Material gegen Loeb

zu bekommen . Die Regierung unterstützt ihn dabei in

jeder Hinsicht . Wenn irgendwo d! « Gemeinheit Orgien feiert , dann

ist es hier der Fall . Es wird versucht , einen Strick zu finden , um
den Juden Loeb aufzuhängen . Entgegen allen gesetzlichen
Bestimmungen läßt die Regierung ein « Revision der Staat » -

dank durchführen , um Material gegen Loeb zu erhalten . Dies «

Kommisstlm wird Material finden müssen . Die Regierung fragt

nicht danach , ob die thüringische Wirtschaft durch die Diskreditierung
der thüringischen Staatsbank benachteiligt wird . Auch der Landbund

ist an dem Kesseltreiben gegen Loeb beteiligt — und das zu einer

Zeit , in der jede verantwortungsvolle Person weiß , daß Thüringen
keinen Kredit zu vergeben hat . In dieser Frage ist das letzte
Wort « och nicht gesprochen .

Nach der Annahme .
AI n i n z , 6. September . ( DJ IB . ) wie 00a zuverlässiger Seile

milgeteill wird , ist gesier « eine Bersügung de » kommandierende «

Generals der Rhelnarm « Degoulte au die ftanzöflschen Division ».

generale ergangen , wonach dl « politischen Gefangene «
sofort zu « allaffen sind .

Vereinbarungen in Gens .
Gemeinsame englisch - französische Entschließung .

Genf . 6. September . ( Eigener Drahtberkcht . ) Die Sonnabend »

nachmittagssitzinig des Völkerbundes führte zu einer großen Ueber -

rafchung . Präsivent Motto unterbrach die Reihenfolge der ein -

geschriebenen Redner unb teilt « mit , daß die englisch « und franzö -
fische Delegation ein « gemeinsame Entschließung auf den

Tisch des Hauses niedergelegt habe . Die Entschließung beabsichtige ,
aus den großen Debatten dieser Tage die Schluß folg erun -

g e n zu ziehen . Die gemeinsame Erklärung hat folgend « « Wortlaut :

„ Die Versammlung nimmt von den Erklärungen der vertre -
tenen Regierungen Kenntm » . Sie erblickt in ihnen mit Genug -
tuung die Grundlagen einer Verständigung zur Lufrechterhal -
tung eines endgültigen Friedens . Um di « Meinungsverschieden -
heitm , die zwischen den verschiedenen hi «r ausgesprochenen Ge -
sichespunkten weiterbestehen miteinander zu versöhnen und wenn
die » geschehen ist . in möglichst schkeller Frist durch den Völkerbund
eine intemattonale Konferenz über die Abrüstungsfrvge einbe -
rufen zu können , beschließt di « Versammlung folgendes :

1. Der dritte Ausschuß wird damit beauftragt , die Dokumente
über die Frage der Sicherheit und die Beschränkung
der Rüstungen zu prüfen . Dos soll geschehen vor allem
unter Berücksichtigung der Bemerkungen der verschiedenen Regie -
rungen über den Plan eines Vertrages zur gegenseitigen Hilfe -
leistung ( Garantiepatt ) der infolge der Resolutton 14 der dritten

Versammlung ausgearbeitet wurd « und unter Beobachtung d«r
anderen seit der Veröffentlichung des Vertragsprojekts vorbereite -
ten und dem Völkerbundsekretariat übermittelten Pläne . Di «
dritte Kommission soll ferner die Verpflichtungen prüfen , die der

Völkerbundpakt hinsichtlich der Sicherheitsgarontien enthält und
die im Fall « eines Schiedso erfahren « oder einer Rüstungsbeschrän -
kung notwendig werden könnten .

2. Die erst « Kommission ist beauftragt : a) die Artikel des

Völkerbundpaktes über die Regelung von Streitigkeiten im Hin -
blick auf envaige Abänderungen zu emtersuchen : b) zu prüfen .
innerhalb welch « Grenzen die Bestimmungen des Artikels 36

Z 2 der Satzung des internationalen Gerichtshofs zum Zwecke der

Erloichterung einer Annahme dieser Klausel präzisiert werden
können . Das Ziel soll sein , die Solidarität und die Sicherheit
der Völker der Welt zu festigen , indem auf friedlichem Weg « alle

Streitigkeiten , di « zwischen den Staaten entstehen könnten , gelöst
werden . "

Macdonald , der als der eigentliche Verfasser der gemein -

samen Erklärung betrachtet wird , nahm nach der Bekanntgab « der

Entschließung nochmals dos Wort zu einer kurzen R« de . in deren

Verlauf er die Entschließung zergliedert und sie mit den Argumen -
ten , die er bereits in seiner Rede benutzte , begründete . Er schloß
mit den Worten : „ Mein Freund Herriot und ich gehen in der Regel
auf derselben Straße aus verschiedenen Seiten . Aber unsere Wege
und Ziel « sind dieselben . Wir werden unseren Weg jetzt Arm in
Arm in der Mitte der Straße fortsetzen . " ( Stürmischer Beifall . )

Dann spricht Herriot : Die Rote , die wir Ihnen vorlegen ,
ist nur die Zusammenfassung de » allgemein Geforderten . Wir

stehen vor der Entscheidung der schwersten Stund «
des Völkerbundes . Es handelt sich für jeden Staat darum ,
einen Teil seiner Autorität aufzugeben , um den Gedanken dar inter -

nationalen Solidarität zu verwirklichen . Bei Beginn unserer Be -

vawngen standen wir vor dem toten Punkt , den wir jetzt , wie ich
hoffe , in einigen Minuten überwunden haben werden . Um ein so
wichtiges Werk zu verwirtlichen , bedurfte es nicht nur geistiger
Kräfte , es bedurste eines ungeheuren Glauben « , des stärksten Per -

ttauens . Wir all « sind von der festen Ueberzeugmig beseelt , daß
wir heute einen Schritt der internationalen Zusammenarbeit voll -

zogen haben . Das geschah durch das , was das Symbol unserer
Zukunfwarbest sein soll , durch das ehrliche Zusammenwirken
aller . Gestatten Sie mir , daß ich Ihnen dafür dank «.

Die Versammlung bereitet Herriot und Macdonald , der den

greisen Lion Bourgeois zu seinem Platze führt , stürmische Ovationen .
Die vorgefegte Resolutton wurde einstimmig angenommen .

Gens . 6. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonn »

abendvormiltog wurde tu der Bölterbuniwersammlung die Ab -

rüstungsdebatte fortgesetzt . Ais erster sprach unter großer Auf -
merksamkeit der Maharadscha von Bikaner , der Kanzler
der indischen Fürsteuklommer . Er sagte : „ Wir billigen die von der

englischen Regierung gefaßte Entscheidung , den Garantiepakt als
Mittel der Friedenssicherung zurückzuwerfen , weil die Garantien

so illusorisch und nutzlos wären , daß der Gedanke der allgemeinen
Abrüstung an dem Gefühl der Unsicherheit bei allen Völkern scher -
tern würde . Bei uns in Indien , wo die Grenzoerhältnisse durch die

dort wohnnden nomadischen Volksstämme besonders schwrerig sind .
kann trotz des Verbotes der illegitime Schleichhandel mit Waffen
aus Europa Nicht unterbunden werden . Di « Nachbarnation China
und Slam haben von dem Earontiepakt nichts , well es im Kriegs ,
falle unmöglich ist , sie rasch und wirksam zu unterstützen . Aus

diesen Gründen bekennt sich Indien zu dem Borschlog Macdonaids ,
den Frieden durch obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit zu sichern . "

Sodann sprach der Auhemnintster der mittelamerikanischen
Republik Panama , G aray , der daran erinnerte , daß durch den
im Jahr « 1903 mit den Vereinigten Staaten von Amerika be -
schlossenen Vortrag für Panama die vollkommene Abrüstung durch -
geführt werden konnte Panama habe dadurch alle erforderlichen
Sicherheitsgarantien erhalten .

Das Ereignis der Vornuttagssitzung war eine sehr klare und
präzis « Red « de » früheren griechischen Außenministers Politis .
Er verteidigt « den Sarantiepakt und formulierte noch einmal die
beiden Hauptströmungen , die in der Abrüstungsdebatte erkenntlich
wurden . Beiden gemeinsam sei die Anerkennung des Schiedsge -
dantens . während die einen aber schon im Dölterbundspakt selbst
die magna Charta des Friedens sehen , glauben die anderen , daß
die im Pakt vorgesehenen Garantien ein unvollkommenes System
seien . Der letzteren Ansicht , die von Herriot vertreten worden ist ,
trete auch er bei . Der Pakt an sich untersage nicht alle Kriege ,
sondern nur solche, die einen Bruch der Verpflichtungen darstellen ,
die mit dem Patt selbst übernommen worden sind . Für diesen Fall
seien Sanktionen vorgesehen . Sie seien jedoch unzulänglich , da
wirtschaftliche Sanktionen manchmal den , der sie anwendet , härter
ttessen als den , gegen den sie gerichtet find . Die Bestimmungen des
Artikels 10, die dem Völkerbundrat die Macht geben sollen , die
Respektierung der Verpflichtungen zu erzwingen , feien praktisch
fast wertlos , da dem Rat keine realen Machtmittel zur Verfügung
stehen . Der Gedanke der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit sei
zwar bestechend , aber er müsse sagen , daß ohne eine Garantie für
ein « Sicherheit der Existenz auch di « obligatorische Schiedsgerichts -
barkeit nichts nützen werde . „ Warum sollte denn, " rief Politis aus ,
„di « internationale Justiz jede Garantie entbehren können , die man
für die Aufrechterhaltung des sozialen Friedens als notwendig er -
achtet ? Staalengesellschaft , die wir hier sind , tonn durchaus
nicht anders ausgebaut werden , als die soziale Gesellschaft . Wir
können uns unmöglich ollein auf die Grundsätze der Moral ver -
lassen . Di « Annahm « der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit
fordert daher unbegrenztes Vertrauen zum Gedanken der inter .
nationalen Gcrechttgkeit . Eine lang « Zeit , in der Personen und
öffentliche Meinung wechseln können , kann vergehen zwischen d- r
Annohme der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit und der Zeit .
da «in Urteilsspruch gefällt werden wird . Die Möglichkeit einer
Zurückweisung oder Nichtbeachtung des Spruches ist unter diesen
Umständen auf jeden Fall ins Auge zu fassen . So überflüssig das
bei sreiwilliger Schiedsgerichtsbarkeit ist , so unentbehrlich ist das
bei der obligatorischen . Die feste Mauer des Friedens , so schloß
Politis unter stürmischem Beifall , kann nur mit dem G r a n i t d e r
Sicherheit gebaut werden .

Es erfolgt « dann die Verwaung der Weiterberatung auf 1 Uhr
mittag ».



Kewsrkschatwbewegung
ßür veutfchlanüs guten Ruf .

Im Mittelpunkt des europäischen Interesses steht jetzt die

Frage der Rückkehr Deutschlands in die euro -
pöische Völkergemeinschaft . Darunter verstehen
mir keineswegs den einfachen Beitritt zum Völkerbund , son -
dern in erster Linie die Abkehr vom Nationalismus
und zwar nicht nur vom politischen , sondern auch vom

wirtschaftlichen Nationalismus . Eine Voraussetzung
dazu ist die Ratifizierung des Abkommens von

Washington über den Achtstundentag .
In den nächsten Tagen soll die Zusammenkunft des

Reichsarbeitsministers Dr . Brauns mit den Arbeits¬

ministern von England , Frankreich und Belgien stattfinden .
Der Zweck dieser Zusammenkunft ist die Herstellung einer Ver -

einbarung über die Ratifizierung des Abkommens von

Washington . Die Stellungnahme der englischen und der

französischen Regierung in dieser Frage ist bekannt . Der eng -
tische Arbeitsminister , Genosse Tom Shaw , hat dem Par -
lament einen Gesetzentwurf unterbreitet , der die Ratifizierung
des Abkommens von Washington ausspricht und gleichzettig
einen zweiten Gesetzentwurf , der entsprechend dem Abkommen
von Washington den Achtstundentag in England zum Gesetz
erhebt . Dieser Gesetzentwurf ist sehr elastisch abgefaßt und

trägt gleichzeitig den Wünschen der Arbeiterschaft insofern
Rechnung , als eine vorübergehende Ueberschrestung des Acht¬
stundentages stets durch eine darauf folgende kürzere Arbeits -

zeit ausgeglichen werden muß und dies « Ueberschrestung selbst
um mindestens 25 Prozent höher als die normale Arbeitszeit
bezahlt werden muß . Diesen Gesetzentwurf könnte sich der

Reichsarbeitsminister zum Muster nehmen , um die unhaltbare
Verordnung über die Arbeitszeit durch ein Gesetz zu ersetzen .
In Frankreich und Belgien ist der Achtstundentag schon seit
einigen Jahren Gesetz .

Die Ratifizierung des Abkommens von Washington und
die Anpassung der deutschen Gesetzgebung an dieses Abkommen
ist um so dringender , weil es unzweifelhaft von den anderen
Staaten gegenüber Deutschland zu Vergeltungsmaß -
nahmen kommen wird , wenn Deutschland weiter auf sewem
nationalbolschewistischen Standpunkt beharrt . Wir erinnern
nur an die Beschküsse des Zollausschusses des österreichischen
Reichsrats und an die Aeußerungen der Arbeitsminister
Frankreichs und Belgiens , die wir veröffentlicht haben .

Nach seinen Darlegungen im „Reichsarbeitsblatt " geht
der Reichsarbcitsminister ganz offenbar zu der Konferenz mst
den Arbeitsministern der Weststaaten mit der Absicht , ent -
sprechend den Wünschen der deutschen Unternehmer das Ab¬
kommen von Washington der F o r m nach zu ratifizieren , tat -
sächlich jedoch es bei den seicherigen Ueberschreitungen zu be¬
lassen . Er ist ebenso „ grundsätzlich " bereit , das Ab -
kommen von Washington zu ratifizieren , wie die Arbeitszest -
Verordnung den Achtstundentag „ grundsätzlich " aufrecht -
erhält .

Mst solchen Grundsätzen wird Herr Dr . Brauns sicherlich
kein Glück haben , weder bei den Arbeitsministern der West -
staaten noch bei der öffentlichen Meinung dieser Länder . In
Frankreich und England haben sich die Unternehmer auf den

Achtstundentag umgestellt . Nach ihrer eigenen Erklärung
fahren sie damit sehr gut . Es ist ganz ausgeschlossen , daß
England und Frankreich ihre Gesetzgebung oder den taffäch -
lichen Zustand in der Arbeitszeit nach rückwärts revidieren
» der aber zulassen , daß Deuffchland ein Sondervorrecht in
dieser Frage genießt , das aus ein Vorrecht der Unternehmer
und eine Entrechtung der Arbeitnehmer hinauskommen würde .

Welchen Eindruck ein derarttges Verlangen in der öffent -
lichea Meinung nicht allein Frankreichs , Englands und Bel -

giens , sondern auch der meisten anderen Staaten erwecken
würde , liegt auf der Hand . Es ist nicht minder offenbar , daß

ein derartiger Versuch , die jetzt geltenden Bestimmungen der

Arbeitszwangsverordnung unter dem Scheine edr Ratifizierung
des Abkommens von Washington zu verankern , an dem Wider -

stand der Arbeitnehmerschoft Deutschlands s ch e st e r n muß .
Die Gewerkschaften aller Richtungen sind sich einig darüber ,
daß die Arbeitszeitverordnung beseitigt und der Achtstundentag
wieder hergestellt werden muß .

Die Verbandstage sowohl der Hirsch - Dunckerschen wie der

christlichen und der freigewerkschastlichen Organisationen , die
in den letzten Wochen stattgefunden haben , lassen keinen

Zweifel darüber auskommen , daß die Arbeitnehmerschait enl -

. schlössen ist , den Achtstundentag zurückzuerobern . Diese Ent -

schlossenheit dürfte nicht ohne Einfluß auk die Verhandlungs -
bcrestschaft des Reichsarbeitsministers geblieben sein Herr
Dr . Brauns , der es ausgezeichnet versteht , unter dem Schein
von Konzessionen nach links seine reaktionäre Politik fortzu¬
setzen , scheint sich der Meinung hinzugeben , man könne mit

Hilfe der Regierungen der Weststaaten den Volksentscheid über
die Ratifizierung des Abkommens von Washington dadurch
sabotteren , daß die Reichsregierung das Abkommen von
Washington selbst ratifiziert , aber mit solchen Vorbehalten
und Ausnahmen , daß praktisch nur die Ratifizierung
der Arbeitszeitverordnung herauskommen würde .

Weder Herr Godard , der ein alter erprobter Sozialpoli -
trker fft , noch Genosse Tom Shaw werden dazu die Hand
bieten . Es gibt nur zwei Möglichkesten : entweder ehrlich und

vorbehaltlos das Wkvmmen von Washington ratifizieren , oder

Deuffchland außenpolstffch ächten und innenpolitisch in einen

schweren Kampf stürzen . Wenn die Arbeitnehmerschast
Deuffchlcmds bereit ist , den Kampf für den Achfftundentag auf -
zunehmen , so fft sie damst gleichzeitig bereit , für die Wieder -

Herstellung des Ansehens Deuffchlcmds in der Wett zu kämpfen .

Wie sie die Einheitsfront auffasse «. '

Die Offwcheit . mit der die Moskauer ihre neue Einheitsfront -
varole kommentieren , verdient die volle Beachtung der Bemerk -
fchaften . Die . Rote Fahne " bracht « gestern als Spiegel mit der Heber -
fchrift : . Zurück In die Gewerkschaften ! " einen Auszug aus der Rede
von Sinomjew . Wir wollen der „ Roten Fahne " helfen , die folgende
von ihr dick unterstrichene Stelle der Arbeiterschaft zur Kenntnis zu
bringen :

. Wir müssen die aus den Dewerffchasten ausgetretenen Ar -
bester unter der einzigen Parole sammeln :

Zurück iu die Gewerkschaften ! Za . zurück iu die reaktionäre .
gegeurevolutiouäre , meuschewistifche Gewerkschaft , zurück iu die
Gewerffchafieu , die sich noch unter der Führung von Sozialdemo -
• ■t " " b - ünoev ! " uruck in diese Gewerkschaften , um w ihnen ein
Zentrum zur Vereinigung unserer Kräfte zu schassen . "
Den Gewerkschchten sst jeder Arbeitnehmer als Mitglied will -

kommen , der mit ihnen den gleichen Strang zieht , d. h. sich gewerk -
schastlich betätigt . Als Objekt kommunistischer Experimente ober
dürfen die Gewerkschaften sich nicht nnßbrcmchen lassen . Offenheit
gegen Offenheit ! Die Gewerkschaften machen es genau wie die
KPD . Wer ihr « Beschlüsse sabotiert und Spalwngsversuche macht ,
wird ausgeschlossen . _

Eine Polizeiaktion gegen Ausgesperrte .
llns wird geschrieben :
Di « Arbeiter und Arbeiterinnen der Zigarettenfabrik „ Problem "

in der Greisswolder Straß « 212 sind fest dem 2g . August ausgesperrt ,
nachdem eine Arbeiterinnengruppe mit Lohnforderungen in den
Streik getreten war . Die Firma suchte durch Inserate Streikbrecher
anzuwerben , was ihr aber in so geringem Maße gelang , daß die
wenigen Arbeitswilligen , etwa 30 bei einer Belegschaft von über
1S0 Köpfen , eine starke finanzielle Belastung für den Betrrcft dar -
stellen . Am Donnerstag hatten sich bei Fabriffchluß eine Anzahl
der Ausgesperrten auf der ' Promenade der sehr breiten Greisswolder
Straß « eingefunden , die sich die Streikbrecher ansehen wollten . Nach -
dem schon vorher einige Neugierige von der Polizei vom Bürger .
sieig entfernt worden waren , ging eil . Aufgebot von etwa 6 Polizisten
auch « m die Säuberung der Promenade . Obwohl die dort Stehenden
und Promenierenden in keiner Weile den Verkehr hinderten , wurden
ss« doch in recht barscher Weise aufgefordert , weiter zu gehen . Eine
ausgesperrte Arbeiterin , die sich zudem in hochschwangerem Zustande

mmmmmmmm —mmmmmmimt ■

befindet , erhielt von einem Beamten «inen Stoß , der offenbar «in «

stumme , dafür aber um so fühlbarere Aufforderung zur Aufgabe des
Platzes fein sollte . Als sich die Gestoßene erschrocken urpdrehte , holte
der Beamte zum zweiten Stoß aus . Nur dem Dazwischentreten
einer älteren Kollegin verdankte es die Schwangere , daß sie nicht
weitere Mißhandlungen zu erdulden brauchte . Die Polizisten wurden
in angemessener Form darauf aufmerksam gemacht , daß ihr Vor -
gehen kein « geeignete Behandlung von Schwangeren sei. Nun aber
wurde die hilfsbereite Frau von zwei Polizisten im Galopp nach der

Reoisrwache befördert und dort erst nach Einspruch eines inzwischen
herbeigeeilten Familienmitgliedes nach längerer Zest freigelassen .

Wir sind der Auffassung , daß Lohnkämpfe der Arbeiterschaft
die Polizei zunächst überhaupt nichts angehen , daß aber weiter ein
übertrieben schneidiges Vorgehen von Polizeibeamten dazu beiträgt ,
das notwendige gut « Verhältnis zwischen Polizei und Publikum un -
günstig zu beeinflussen .

Wie die Unternehmer die Produktion steigern .

Greiz , 6. September . MTB . ) Die vom Verbände der säch -
fische » und thüringischen Webereien ausgesprochene Gesamt -
kündigung aller Stuhlmeister im Verbandsgebiet als Antwort
auf die Kündigung der Stublmeister in der Ortsgruppe Gera hat
noch keine Aenderung erfahren . Die Verhandlungen in Weimar
sind gescheitert und die Gefahr einer Stillegung aller Betriebe
rückt infolgedessen immer näher . ES soll nun am Dienstag vor
einem besonderen Ausschuß verhandelt werden , und zwar gemein -
schastlich mit dem thüringischen und sächsischen Schlichter sowie
einem Unparteiischen . _

Verschärfung des Wiener Metallarbeiterkonflikts .

Meu . 6. September . sTU. ) Der Sohnkampf der Metallarbeiter

hat sich verschärst . Bis jetzt streiken 16000 Arbeiter .

Deutscher vaugewerksbund , Baugewerffchast Berlin .

AchNnig , Baiidelegiert «! Aal Dienstag , den S. Septemder , �nachlnittags
5 Uhr , im SeweriichaftshaitS , Saal 1. Zollversannnlung aller BlUldelegicr .
ten des Hoch- und Tiefbaugewerbes sowie aller Kuhgruppen . Das Londoner
Adwmmen und seine Auswirkung auf die Eewerkschaftsbeweguna . Dis .
lusston . Mchtige Organisationsangelegrnheiten . Vollzähliges und pilnkt »
liches Erscheinen aller Baudelegierten ist notwendig . Der Bereinsoorstand .

Fachgruppe der Töpser . Di « von der Töpferinnung am Dienstag , den
9 ErptÄnber . abends 6 Uhr . «inberufen « öffentliche Töpferversammlung in
Scwerlands Festfälen imtds Aenwahl des SefellenaussHuffes
ist von unseren Mitglledern . die in Arbeit stehen , unter allen Umstanden zu
besuchen .

Achtung , Schuh mocher ! Zufolge der Beschlllss « de « Verbands taaes
laden wir die sto liegen der Amsterdamer Kewerkschoftsinternational «
zu einer Zusammenkunft am Wontag . den 9. September , nachmittags
5 Uhr . tat Lokal Wichel , Köpenitker Str . öd», ein .

Deutscher Werkmeisterverdaad , Bezirk l ». Die Betriebsräte und Funk -
tionäre aller Branchen haben am Mittwoch , den 19. September , abends
7 Uhr. im zUudhaus , Ohmstr . 2, gemeinsam « Versammlung . Die Betriebsräte
in Verbindung mit der wirtschastSchen Lage. Aufstellung van Kandidaten zum
Betriebsräteausschust . Die Beteiligung aller in Frage kommenden Kollegen
wird dringend zur Pflicht gemacht . Der Borstand de » Bezirks 10.

Deutscher Holzarbeiter »« rhu iio. Wafiklnftrumenteaaideiterl Di « Sitzung
der Sranchenkränmisfloit am Montag , den 9. September , beginnt schon um
S Uhr . Di « Bvancheuleitung .

geutralveriaad der «chahmacher . Morgen , Montag , abends W, Uhr ,
Drappenversammlung der Sausschuhindusiri « ( Stepperei , Vorrichterci , Wen¬
dereil , in und auher dem Haus «, im Saal 1 des Dewrrkschaftshauses . Engel¬
ufer 25; Branchenversonlmlung der Zuschneider nachmitiags SVi Uhr im
Saal 9 des Dmoertschastshauses . — Dienstag , den 9. Septembeer , nach-
mittags ölt Uhr . Branchenvmsammlung der Stepperei und Borrichtcrri der
Stratzen - und Lurusschuhindustri « im Saal 9 de » Eemerkschaftshause - Engel -
ufer 25; Branchenversammlung der Maschinenarbeitrr und Fertigmachcrei
nachmittags 5 Uhr bei Boeker . Wederstr . 17. — Mittwoch , den 19. September ,
abends 6 Uhr. allgemeine MUgliederverfammlttng in der KLnigsbauk , Drohe
Frankfurter Str . 117. Bericht von der Bezirkskonfcrenz und vom Verbands -
tag . Ohne Mitgliedsausweis kein Zutritt .
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Sopliien - SSIe soiilii €ns <r . ll
VereintlcsuicbKelieD « Norden 02 « «

Damenkleidung
Jumper - Bluse

Kunstseid « in vielen A
Farben . .. . . . . . .. . .fta « » O

Kleid Icunstseid . g-
Trikot in vielen Fab . jt - wv I O

Kock reinwollener
Velour », gestreikt 1 A lZf \
oder kariert . . . . .XT " .

Mantel an »
vorzllgUcKetn «? / ? '
Velours de laine . OO . VU

Morgen ) ackc
Flauachatoff mit for - A
bigen Blenden . «. • .

Herrenklei dung
Ulster moderne Form

SfcT0 64 . - SS . -
Gummi - Mantel weite Form .

mit od . ohne OZ2
Gürtel . . . . . .Ii ? . - ZO . -

kN aus gutFlmueb -
»toff , ScHalformd ö QO
mtt Veuch. ' i ' inmg. . xö . — OrC . —

Sakko - Anzüge
dunkel oder CO QQ s
raittelfarbig . Ov . " i/O . — W

Konfirmanden - Anzüge
dunkelblau OO CO
Mekon . . . . OJ/ . - O - C . -

Herbst - Kleiderstoffe

Köperflanell marine
Grund mit farbigen 4
Frottfc » treffen . . . . Mtr . AgXw

VeloutinC bedruckt , ck rt
▼otzügL Qualit &t , Mb # X#

Eeinuioll . Krepp s qc
hellfarbig gestreift , Wtr. X # Cw

Reimuoll . Kc
ra

105
aparten

laros
färben .

Mtr . 3 . 80

Seidenstoffe

Japonseide für Lampen -
sphirme in vielen A
Farben , 90 cm. Mtr . TTsWv /

Shantung5 « kie
buntfarbig bedruckt , � YV/�
60 cm . . . . . .Mtr . 0 « c/v /

Damast Halbseide für
Mantel - und Jacken - Q
futter , 85 cm . Mtr .

Lindener Köpervelvet
schwarz oder farbig , Q Q
70 cm . Mtr . Ö . OU

SealplüschM�Ui gQa. 125 (

Heimu . Kammgamsetgc
gestreift , in neuen A C/y
Farben , 105 cm. Mtr * . O v

Karierte Flauschstoffe
( 4t Ulster n. Mantel ,
130 cm . . . . . . .Mtr . O . ÖU

Wollsamt in vielen Farben .
( . Mäntel n. Kostüme Q fT
130 cm . . .. . . . .kdtT. D . OU

Reinui . Rtps sshwtf » q/ \
Kostümware , 130cm, Ulli / . O w

Herrenstoffe

Homespunstoffc
Reinwolle , < / >
145 cm breit . Mtr . Xw . öv /

Anzugstoffe in
modernen dunklen 4 rt Aft
Streifen . . . . . Mir . Xo • jt \ J

Kammgarn - Anzugstoffc
Reinwolle , 4 �7
eleganteMu * terMtr . X i # 0 w

Ulsterstoffe aa
mit karierte r Abseite Mtr. L * •

Lodenstoffe echt bayerisch
Kamelhaar - 10
Striehloden . Mtr . lO . Ov '

| Berlin C / Spandauer Str . / Königatraße
�rauHUKi iwuwiwiii

. . . . . ............. . . . . .

. 0 . 75

IwiiwaiiiiiBm�MiMWiiiiiinB�

| Wäschestoffe
Wäschctuch kein - C C

« dige QitaBlit , Mir . V- » OO
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kldig . Qual , 90 cn, Mtr.

Makobatist Agypt ■* r \ r \
Baumwolle , 80 cm. Mir . X . V - w

l�onMÜSrO . 90
T oiit kelnonglanr s
Linon hnn . Mtxl,0 * J

80 cm 130 cm
Damart J SQ 2 . 60

UkendauW ' ü ' l . LS
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Schmal� . �LOO
~ Mittclbr . Einsätze / % o C
M S« Ock = Mtr , Mtr . V/ . öO
s Mittelbr - Ansätze / \ Ar \
i Stück = 4� Mtr . Mtr . ü . fttU

Mittelbr . Ansätze rt c er
StüA =4iMtr . . Mtr . V/ . dO

Oardinen

Trikotumrcn

Herren - Hemden
wollgemischt . Mittel - A fC
grüße

. . . . . . . . . . . . . .

I ö
Herren - Beinkleider

wollgem lacht . Mittel - O
große

. . . . . . . . . . . . .

Oac/V -

Damen - Untertaillen
m. Ung . Ärmeln , woll - O QCI
gemischt , MitlelgrtSße

Damen - Scblupfbetnkletder
an « Futtartrikot , O ' TC
marine oder farbig . Jm** i O

Kinder - Hemdhosen
wollgemischt , Mittel - O O C
grüße

. . . . . . . . . . . . .

� . OO

Handschuhe

Schweden - Nachahmung
Für Daman

Mit 2 Drockknüpfan
Mit Riegel und 4 O CT
zweifarbiger Anfnnbt
Halbgefürtert , 1 O �
mit 2 Druckknüpfen a . CO

Flir Herren ftz Q . C
Mit I Druck knöpf . . V/ . C/iJ
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Vergessene Herliner Inöussrien .
Die ersoffenen Tongruben bei Hermsdorf und Lübars . - Bauten ans Berliner Ton .

Auch Industrien haben ihr « LekxnsHeschicht «! abhängig von der
Rentabilitätsberechnung und vom volkswirtschaftlichen Bedürfnis
entstehen und vergehen sie. Unser Sinn für Wirtschaftsgeschichte ist
ober so kümmerlich gepflegt , daß selbst die Alten , die mit diesen ver -
schölle nen Industrien groß geworden sind , kaum noch Bestimm ' « ?
von ihnen zu erzählen wissen . So rauscht Vergessen über sie hin ,
wenn sie nicht so wuchtige Denkmäler hinterlassen , wie jene Zement »
und Terrakottenindustri « , die «inst vor den Toren des alten Berlin
Hunderte von fleißigen Händen beschäftigt «. Sie war im Herms -
dorf - Waidmannsluster Gebiet zu Hause , im roman -
tischen Fließtale , rechts von der Nordbahn , die den Stettiner Vorort -
bahnhof mit Oranienburg verbindet . Lange Zeit bevor der Fürst
von Putbus , kurz vor dem 7l1er Krieg , die eingleisig « Bahnstrecke
baute , und zu diesem Zweck Aktien vertrieb , zogen Fuhrleute mit
Hu und Hott die alte Landstraße , schafften Kohle nach Hermsdvrf
und schleppten Steine und Terrakolten nach Berlin . Die meisten
Dacksteingebäude in Berlin sind aus diesem Material gebaut . So
manche Figur auf den Berliner Brücken stammt aus der Herms -
dorfer Industrie . Von ihr , die nun feit einem halben Jahrhundert
nicht mehr ist , zeugt vor allem das Berliner Rathaus mit seinen
Reliefs . Unberührt ist heute noch der schöne Kunststein , und Jahr -
zehnte staubiger Großstadtbrandung haben der intensiven roten
Farbe kaum Abbruch tun können . Di « Grundlage dieser Zemente
und Steininduftrien war das Vorkommen von Kalt und Ton . Auf
dem Kalkreichtum entwickelt « sich die Zemenlindustrie , auf dem Ton
die Industrie von Kunststeinen und Terrakotten .

Dsr Wiesenkalk von Hermsöorf .
Im anmutigen Tal bei Hermsdcrf und Waidmannslust , durch

das sich dos Fließ zum Tegeler See schlängelt und in das sich heut «

Am Seeschloß bei Hermsdorf .

hochwertige Eisenindustrien , die Bergmann A. - G. und die Valta -
werk « festgebissen haben , lagert unter einer 4 Meter hohen Torfschichl
erstklassiger Wiesenkalk . Von altersher scheint er . wenn die Gelegen -
heil «2 so mit sich brachte , als Baustoff verwendet worden zu fein .
Industriell ausgebeutet wurde er erst Mitte vorigen Jahrhunderts ,
und zwar wurde der Torf zu beiden Seiten des Fließ abgetragen
und verbrannt . Der kalk wurde durch Handarbeit gewonnen , ge -
mahlen und ergab , gebrannt , den weit und breit bekannten vor -
züglichen hermsdorser Zement , der ungewöhnlich hoch im Preis —
die Tonn « kostete 7 preußisch « Thater — stand . Diese blühend « In -
dustrie kam zum Erliegen , als Oberschlesien und Westfalen , wo man
Kalk billiger vom Berg brechen kennt « und nicht erst aus dem
Fließsumpf zu holen brauchte , die Preise revolutionierten , beträchtlich
senkten und die neuen Eisenbahnen den Transport nach überall billig
zuließen . Fließwasser rauscht « dann über diese unren ' abel gewordene
Industrie , heute liegt dort das mehrere Meler tiefe Seebad mit
Badeanstalt . Es ist städtisches Eigentum und von dem Restaurateur
Motschk « in Pacht genommen . Angler werfen ihre Haken nach
Schleien und Bleien aus . Der Zcmentbrennturm stand bis 1886 in
dsr heutigen Hermsdorser Iunostraß « und wurde dann von Berliner
Pionieren gesprengt . Von der ganzen Herrlichkeit «rzäb ' t nur noch
«in « Säule im Restaurantionsgebäud « des Seeschlosses . Dies « Säule
war früher die Zementmühlc . Ihr Stein erwies sich allen Versuchen
gegenüber , ihn abzutragen , als zu fest . So ließ man ihn und
formt « ihn zur Säule , auf der jetzt Blumen ihren Standort hoben .

Der » blaue Ton " .

Einige hundert Meter vom Fliehtal « entwickelt « sich frühzeitig
die hermsdorser Stein - und Terrakottenindustrie , die zeitweise 266
bis 366 Arbeiter beschäf ' igt «. Für jene Zeit waren solche Etablisse -
ments also schon sehr wichtige Großbetrieb « . Die Grundlag « war
das Borkommen von » blauem Ton " , heute besinden . sich zwei schöne
Seen an den Stellen , wo man früher den wertvollen Ton stach .
36 bis 46 Meter tief tummeln sich Riesenbech ! « durch das sviegelklare
Wasser , das Maschinen und Anlagen verschlungen hat und für immer
verdeckt . Mächtige Baumriesen raulchen über der Flut , und der
geheimnisvoll « Zauber verwi ' derter Anlagen , die zu einem träume -
rilchen Muhestündchen bei Zigarette und einem Täßchen Bohnen -
kakfee «inladen , umgeben die Ufer . Aus dem Ton hatte man wohl
schon frühzeitig Steine geformt . Ein 5) : rr Wernick « betrieb damals ,
als Hermsdors aus 26 bis 36 Kossätenwirtlchasten bestand , neben
der Ackerwirtschaft schon «ine Ziege ' ei . Der Stein mar nicht besonders
gut . Da » Material enthielt als Bestandteile Kalk . Kies und sog «-
nannten Mergel . Cr war nich wiherstandsfähia und erlag schnell
der Wi ' terunp und Wärm « . Erst ein gewisier Lessing erkannte unge -
fähr um die Mitte vorigen Jahrhunderts die Wichtigkeit des Ton -
Vorkommens und «ntwickeste , nachdem er Besitzer geworden war ,
Metbote der industriellen Ausbeutung und Verwertung . Er wurde
dabei unterstützt von den beiden Meistern Kraus « , der Zementfach -
mann war , und Radebold , der sich auf Terrakotten und Figuren ver -
stand . Es siedel ' e sich damals , also vor put 66 bis 76 Iahren , in
Hermsdorf eine Sunstgemelnde an , die bildnerisch zuweilen recht
Gut ? » leistete . Beweis sind die Re' iefs am Berliner Rathaus und
die Figur » « an dar Borsigschen Fabrik in der Chausseestrahe . Am

heutigen Seeschloß siebt der Besucher an dem breiten Gebäude , das
ebemals Direktionsgebäude war , wunderschön « , gut erhalten «
Figuren und den Koos d» s äl ' en Borsip . der wohl zu dem Unter -
nehmen belond ' re Beüeftiinpen mchabt haben muß . Vor allem scheint
man mit dem Ton allerhand Experiment « vorgenommen zu haben .
Eine ganz « Reihe von Chemikern waren dauernd beschäftigt , neu «
Verwertungsmöqlichteiten zu finden . Di « Herstellung von erst -
klassigen Kunststeinen und Terrakotten selbst b«n>?rkstelliat « man
durch Schlämmen des Tons . Einige Dutzend Schlammkästen nnd

Tonschneider waren im Dauerbetrieb und durch Ausschlammen der
Kalt - und Kiesvartikelchcn grlina die Fabrikation eines hochwertigen
Kunststeins . Besonders die Behörden bevorzug ' en ibn . Außer dem
Berliner Rathaue ist , um nur einige bekannt « Gebäude z » nennen ,
das Moabi ' cr Ecfänqms , das Gnmnasium in der Weinmeisterstraße
und «Ine Reihe von Kirchen aus ihm gebaut . Man kann ruhig sagen ,
daß die . Hermsdorser KunststeinindustrI « wohl �zu allen größeren

BacksteingebSuden , die um die Mitte des vorigen Jahrhundert » in
Berlin gebaut wurden , dos Material liefert «. Zu Schiff ging der
begehrte Stein in alle Welt .

vie Tongewinnung .
Di « Tongewinnung war sehr schwierig . Pumpen , Tag und

Nacht in Bewegung , schafften das Wasser aus den beiden kirchturm »
tiefen Tonbergen . Diese selbst wurden in Manegenfonn angelegt ,

Ersoffene Tongrube bei Lübars .

wodurch sich die heutig «, fast geometrische Figur der Tonseen zu
beiden Seiten des Weges erklärt , der vcn dem Secschloß nach der
Ziegelei in Lübars führt . Der Ton leibst , der durchwintern mutzte ,
wurde gekarrt . Das war eine viehisch - schwere ' Arbeit . Verrichtet
wurde sie von Arbeilen , aus Bernau , Oranienburg usw . Bezahlt
wurden dies « im Akkord init vier bis füns Psennigcn pro Stunde .
Es konnten bei zwölf - und mehrstündiger Arbeit täglich bis sechs
gute türoschcn ( das Pfund Sch' . veincsieisch kostete damals etwa 13 dis >m
26 Psenige ) verdient lverden . Dann hieß es aber ausstehen , bevor
d! « Hähne krähten . Nach harter Tagesfron und mehrstiindigem
Marsch hin und zurück kamen die Tonstechcr und Zisgelbcicker aber
auch erst sehr spät zur Ruhe . Ein altkr Arbcitsveteran , fünfulid -
siebzigjährig , der dabei war und dem der Schreiber dieses einig «
Details verdankt , versichert , daß Technik und Arbei ' nehmerbewegung
die sozial « Welt doch revolutioniert haben . — Heute kennt man den
Hermsdorser Kunststein kaum noch , fabriziert wird er nicht mehr .
An seine Stelle ist der schwere und wetterfeste Balhenower Klein
getreten und auch wohl der Berblendstein aus Lauban und Wit . en -
bcrg . Der Zusammenbruch der Hermsdorser Industrie ersolgt « nach
der Grün derzeit . Schon Lessing halte sein Unternehmen , dem

Zuge der Zeit folgend , in eine AkliengescHichaft umgewandelt . Die
Papiere der Hermsdorser „ Zement - und Terrakottcnfabnk " waren
auch sehr begehrt und gingen während der Gründungszeit bis „ in
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Die Familie Frank .

Roman von Martin Andersen Rexö .

Nun , das würde wohl irgendwie zu machen sein , aber

woher sollte all das Geld kommen ?

Sie muhte sich nach etwas mehr Arbeit umsehen , nach
solcher , die sie in der Nacht verrichten konnte , denn für den

Tag hatte sie schon beide Hände voll .

Ja . etwas anderes blieb ihr nicht übrig — man mußte
sich abrackern , bis man hinfiel , was ja wohl einmal das Ende

vom Liede sein würde , früher oder später . Und das war auch
das beste , was einem passieren tonnte , dann hatte man Ruhe
vor allen Sorgen .

Drei Kronen mindestens mußten wöchentlich zurückgelegt
werden ; das mußte sich erreichen lassen , wenn sie ein paar

Nächte zu Hilfe nahm . Und hatten ihre Kräfte für all dos

andere ausgereicht , so reichten sie wohl auch . dafür aus . Un -

kraut pflegte ja nicht so leicht zu vergehen .
Dann hatte man sich wenigstens den Burschen vom Halse

geschafft — falls der Pastor sich nicht weigerte , ihn zu ton -

firmieren , wie er lange gedroht hatte .

Und was würde aus ihm werden , wenn er lein eigener

Herr wäre , ein Schmutzfink , ein Trunkenbold , der sich durch

seine Frau versorgen ließ ? Cr hatte ja das beste Vorbild

dazu . Oder er wurde ein Mädchenjäger , der seine Frau schuh -
riegelte und sie zu einem schweinischen Wesen machte wie

Jonas Paulfcn . Auch dazu war Stoff in dem Jungen .
Madam Frank hatte zufaminen mit Paulsens Frau ,

Kristine , bei dem großen Brauer und Ackerbauer Dam ge -

dient und sie waren die besten Freundinnen von der Welt

oewesen . Aber dann war Jonas Paulfen als Brauereikutscher

dazugekommen , und beide hatten für ihn geschwärmt , wie alle

die anderen Mädchen in der Stadt .

Er war es gewohnt , alles zu bekommen , was er haben

wollte und es war keine Magd in der Stadt , die sich ihrem

Schatz gegenüber nicht « ihl in der - rwariang daß

Jonas Pausten sich ihr nähern wurde , und zwar obwohl er

dafür bekannt war . daß er sich nie lange . rgendwo band .

Um so mehr Anstoß erregte es unter den Madchen , als

er sich nicht nur einen Strick ums Bein legen ließ , sondern

auch obendrein von der unansehnlichsten von allen , der

Kristine , die immer so schüchtern war . �
Aber jetzt war sie nicht mehr schüchtern ; es war « unrecht

gewesen , ihr das nachzusagen . Sie hatte gut gelernt . Aber

was wollte st « mit so einem Bock von Mann ? Dann heber

ein jämmerliches Subjekt wie Frank .

Madam Franks Hochmut gegenüber der einstigen Freun -
din beruhte immer noch auf Neid . Paulfen war doch ein

Mann ; allein der Umstand , daß er sich so viele Frauen ge -

sügig machen tonnte , bewies das . Und sie hätte vielleicht gar

nichts dagegen gehabt , sich von ihm als feine Frau in den

Schmutz beugen zu lassen .
Es war darum nicht so übel gemeint , wenn sie Thorvald

mit ihm verglich . Sie hatte dem Jungen gegenüber so etwas

wie das Bedürfnis , sich zu unterwerfen , wenn sie das auch

hartnäckig von sich abwies . . . . .
Aber hinter dem Zorn und den Prügeln , bei denen es

den Umständen nach blieb , glomm eine Art Bewunderung

für seine Schelmenstreiche und eine unbestimmte Vorstellung ,

daß er ein Held unter den anderen Jungen war .

Madam Frank war jedoch einmal in Gang gekommen ,

und wie gewöhnlich wurde sie immer aufgebrachter , je später
es wurde , ohne daß Thorvald nach Haufe kam . Sie verschloß
beide Türen und setzte den Haken vor die Speichcrluke , um

sicher zu sein , daß er sich nicht ohne ihr Wissen Zugang zum

Hause verschaffte und ihr dann die Lüge auftischte , er sei

flüher nach Hause gekommen , als sie glaubte . Und sie rüstete

sich, ihm tüchtig den Kopf ,u waschen .
Was sie mit ihrem Mann anfangen sollte , war ihr nicht

klar . Am allerliebsten hätte sie ihn seiner Wege gehen und

sich tottrinken lassen , wenn er Lust hatte . Doch da war ja
die Weste . Sie war es beinah müde , ihn durchzuprügeln ;
aber wenn er die Krone wirklich vertrunken hätte , dann

gnade Gott seinem Rücken !
- Und was hasten alle Prügel ?

Einen Augenblick wurde ihr wieder schwarz vor den

Augen , wie meistens , wenn ihr das Verzweifelt - Hoffnungs -
lose ihres Kompfes mit ihm deutlich zum Bewußtsein kam .

Eines schönen Tages ruinierte er sie ia ganz , verkaufte alles

in Bausch und Vogen , während sie fort war . Wer konnte

ihn wohl daran hindern ?
Sie bebte bei dem Gedanken .

Aber es ließ sich nichts dabei tun . Zum lieben Gott zu

beten , tonnte nichts nützen , davon hatte , sie genug gekriegt .

Franks Ehrgefühl anzurufen , war der helle Wahnsinn , und ihn

zu prügeln , war womöglich noch wahnsinniger , da er dann

meinte , sie seien quitt , und er dürfe von ftischem anfangen .
Und trotzdem waren - die Prügel das einzige .

Da fiel ihr ein , daß sie als Kind von einem klugen Manne

gehört hatte , der einen Trinker durch Zauberei kurierte .

Wenn nun wirklich etwas daran war ? Wenn sie zu

Svisa nach der Baltaheide ginge , zu der alten Zauberin , und

sie um Rat bat ! Die Leute jagten freilich , daß jenes Mann

von der Kur einfältig geworden und sein ganzes Leben lang
ein armer Tropf geblieben sei . Aber was denn ? Wenig »
stens konnte Frank dann nichts mehr zerstören .

Sie beschloß , gleich morgen Svisa aufzusuchen .

6.

Als Thorvald allein war , schlug er den Weg längs des
Strandes um die Stadt herum ein . Er war nicht dazu auf »
gelegt , sofort nach Hause zu gehen ; schläfrig war er nicht »
und die Prügel liefen ihm ja nicht fort . Dagegen hatte er

gehörigen 5 ? unger , aber um diese Zeit gab es zu 5) ause doch
nichts zu essen .

In Gedanken ging er jeden Ausweg durch , um etwas

Eßbares zu erwischen ; als sich jedoch keiner finden ließ , schob
er die Nahrungsfrage entschlossen beiseite und schlenderte
weiter , mit Augen und Ohren auspassend , ob sich irgendwo
etwas regte .

Aber die ganze Stadt war zur Ruhe gegangen . Nur

hier und da saßen zwei auf einer Bank , flüsternd und sich
aneinander schmiegend , und starrten schmachtend auf die

silbrrnalitzernde Meeressläche hin — sonst war alles Leben

wie erstorben .
Man konnte den Liebespärchen auflauern . Aber dazu

waren eigentlich zwei nötig , sonst machte die Sache keinen

Spaß '
Ob er Lars holen sollte ? — Es würde ferner ein rechter

Ulk sein , wenn er die Tür des Fischtastens mit einem Pflock

zusperrte , dann konnte Lars morgen früh nicht hinaus . Aber

das war doch nichts Sauberes , denn dann war sein Schlupfloch
zugleich entdeckt .

Thorvald schlenderte heimwärts und schüttelte sich von

Zeit zu Zeit bei dem Gedanken an den mageren Tag und die

Prügel , die ihn erwarteten .
AI ? er in die Nähe der Kellcrkneipe des dicken Mads

Sivertsen kam , sah er , daß dort ein Mann behutsam durch den

Kellerhols transportiert und oben auf der Straße losgelassen
wurde .

Der Mann stand erst ein Weilchen da und schwankte wie

ein Rohr im Wellengang , wobei er vor sich hinschwatzte , und

belehrend den Zeigefinger hob . Dann nahm er sich etwas zu

sttrr . mc; ; und taumelte — immer noch leise schwatzend — mit

baumelnden Rockschößen weiter .

Es war der Vater . Thorvald freute sich über die De »

gzgnung upd folgte ihm auf den Fersen . Nun war da

wenigstens noch einer , der den schlimmsten Stoß ausfangen
konnte ; er brauchte bloß den Alten zuerst hineingehen zu

lassen . ( Fortsetzung folgt . ) .



die Puppen " . Als der Zusammenbruch der Gründungsschwindel -
Periode kam . Halle Lessing seine Aktien abgestoßen ! kistenweise
wurden sie später im Direktionsgebäud « vorgefunden , und völlig
entwertet , verbrannt . Tonberg und Fabrik kamen zum Er -

liegen . Die Pumpen standen still und das Grundwasser bildeten die

Seen , die heule noch da sind . Eigentümerin wurde auf Grund einer

Hypothek von 108 000 Mark die Immobilienbank ( Unter den Linden ) .
Wie groß in der siebziger Jahren die Kaufkraft des Geldes war ,
geht daraus hervor , daß für diese 108 000 Mark die Fabrikanlagen
( vier große Gebäude , Schuppen , Maschinen , Vorrät « usw . ) und
402 Morgen Acker und Wiesen zu . kaufen waren . Das Anwesen
wurde dann von den beiden Terramspekulanten Jsaksohn und Levi -

söhn parzelliert und verkauft . Den Hauptteil erwarb ein Rl ) ein -
länder Schutte , der als Arbeiter nach Berlin kam , sich 0000 Mark

borghe und beherzt Zugriff . Den Industriebetrieb nahm er nicht
mehr auf , sondern baute Häuser und wandelte das ttndusirieelabsisse .
ment in das heutige Seeschloß um . Di « herrlichen Anlagen sind von
ihm gepflanzt worden .

*

Gehen wir nach L ü ba r s zu , so stoßen wir auf einen anderen

See , der auch einmal ein Tonberg war und zur Lübarscher Ziegelei
gehört . Er ist 1913 ersoffen , der Bagger steht rostig da , die abgrund -
iiefe Flut deckt Maschinen und Maschincnhaus . Feldbahnen ragen
trostlos aus dem Wasser . Di « Lübarser Ziegelei war bis vor kurzem
noch in Betrieb . Ihr Stein hat aber mit dem Hermsdorfer Kunst -
stein nichts zu tun / Stillgelegt wurde sie, die dem Ziegeleikonzern
Flöget angehört , wegen Mangels an Kapital . Man hofft , den Be -
trieb mit Eintritt besserer Zeiten wieder mifnehmen zu können .

Das Unglück auf üem Potsdamer Hahnhof .
Tic Vernehmung der Angeklagten und Zeugen .

Im weiteren Verlauf der Vernehmung des angeklagten Eisen -
tahnobersekretärs Krüger vor dem großen Schöffengericht
Schöneberg ließ sich dieser über die Einrichtungen seines
Dienstes aus und gab hierbei an , daß früher in den betriebs -

reichsten Zeiten immer - eine Hilfskraft zur Verfügung gestellt
wurde , der Oberregierungsrat Dirdod jedoch später dies abgelehnt
habe , trotzdem khm mehrfach er/lärt worden fei , daß in diesem Fylle
der Dienst nicht ordnungsgemäß auszuführen fei , das ginge über
die Nerven . Als Oborregierunzsrat Dirdod wieder Vorstellungen
gemacht wurden� hat dieser nach der Behauptung des Angeklagten
gesagt : „ Hier bestimme ich und nicht Sie . Wenn Sie

noch keinen Abbau kennengelernt haben , dann

sollen Sie ihn jetzt kennenlernen / Diese Worte lösten
in dem Zuschauerraum� in dem sich hauptsächlich Beamte befanden ,
große Bewegung und Zeichen des Mißfallens aus , was von dem

Vorsitzenden scharf gerügt wurde . .
Hierauf wurde in die Vernehmung des zweiten Angeklagten

Lokomotivführer Sauer eingetreten , der . erklärte , daß das Bor -
fignal zunächst auf „ Halt " gestanden hätte und dann , als fein Zug
sich zwischen Haupt - upd Vorsignal befand , das Hauptsignal auf
„ Freie Fahrt " gezogen worden war . Er hat zwar dann den Vor -

ortzug von weitem gesehen , jedoch infolge des schlechten Wetters ,
des Dunstes und des Lokomotivrauches geglaubt , daß es sich um
einen abgestellten Zug handle und dieser auf einem anderen
Gleis stehe . Erst etwa 1S0 Meter vorher habe er die Situation
erkannt und richtig bemerkt , daß der Vorortzug vor ihm auf dem
Gleis stehe . Dann habe - er alles mögliche getan , die Schnell -
bremse gezogen , jedoch sei dos Unglück nicht mehr zu ver¬
hindern gewesen , da sein Zug schwer zu bremsen war und einen
längeren Bremsweg hatte . Dann war die Vernehmung der Ange -
klagten beendet und es wurde in die Ze ug e n v e rst e hm u n q
eingetreten . Der Oberweichonstellxr Sora » war mit Krüger zu -
fommen auf dem Stellwerk Poo tätig . Wie auch . Krüger behauptet ,
daß er den Block nicht bedient habe und die Freigabe der Durchfahrt
auf einen unglücklichen Zufall oder auf den Eingriff des nach -
stehenden Beamten zurückzuführen sei , so gab auch -dieser Zeuge ay ,

' " daß er den Block nicht bedient habe . Der nächste Zeuge , der Tele -
graphist m e r . erklärt , daß Krüger nichts von dem Zugmelde -
versahrep gesagt habe . Er , der Zeuge , selbst habe die Zugmeldun -
gen vom Stellwerk Poo vor sich hingesagt , ob Krüger dies jedoch
verstanden l >abe, insbesondere di « Abmeldung des Zuges 361 , wisse
er nicht . Als er die Abirreldung dieses Zuges bekam und sie ein -
tragen wollte , sei ihn : plötzlich der Gedanke gekommen , daß etwas
mcht stimme und der Vorortzug auf dem Gleis stände . Er habe nun
d- e Bahnhofsverordnung nachsehen wollen , doch habe er solchen
Schreck bekomuen . daß ihm alles vor den Augen flirnmerte
und da fei das Unglück auch schon geschehen gewesen . Auf eine
Frage von Rechtsanwalt - Bahn , ob der Zeuge mit dein Zugmelde¬
verfahren vertraut sei , gibt dieser an , daß «r es praktisch noch nicht
ausgeführt habe . Der Zeuge Oberregierungsrat und Baur ? t
Dirdod ist Borstehe ? des Betriebsamts 7, zu dem auch der Pots -
dainer Fernbahnhof gehört . Ihm hat Krüger bei der ersten Ver -
nehmung gesagt , daß er nach seiner Ansicht dag Stellwert nicht be -
dient habe . Der Zeuge wisse jedoch keine andere technische Mög -
lichkeit , daß das Rückblocken anders als durch das Zutun des
Krüger geschehen sein könne . Aus den Einwand , daß ein erheblicher
Teil der Schuld darauf zurückgeführt ' wird , daß das Stellwerk nicht
mehr so stark besetzt wäre , bekundete der Zeuge , daß durch die
Abbaumaßnahmen zwarein Teil der Beamten ent -
lassen worden war . aber daß dennoch soviel Beamte dage -
wesen wären , daß das Stellwerk die richttge Besetzung gehabt hätte .
Es seien drei Fahrdienstleiter , zwei Weichenstelle " und ein Tele -
graphist noch übrig geblieben , der jedoch nur in bettiebsreicher Zeit
tätig sein sollte . Daß zu der fraglichen Zeit kein Telegraphist tätig
war , war ei » Irrtum des Bahnhoss . Nach dem Unfall sei nichts
im Dienst geändert worden und dieser wurde in der vorherigen

Besetzung ausgeführt . Ei » sicherer Fahrdienstleiter müsse auch
diesem Dienst gewachsen sein , wie Prüfungen ergeben haben . Was
die Drohung mit dem Abbau anbetrifft , so habe er dem Krüger
nicht damit gedroht , sondern ihm nur ein « ernste Ermah -
nung zuieil werden lassen . Als Krüger erklärte , daß er ohne
Telegraphist den Dienst nicht ausführen könne , so habe er ihin ge¬
sagt . daß soiche Beamten , die ihre Pflicht nicht treu ausfüllen
können , entlassen werden müssen . R. - A. Bahn führt « dagegen
aus . daß das Unglück auf den Abbau zurückzuführen fei und bean -
tragt «, daß der Zeuge nicht vereidigt werden sollte . Das Gericht
beschloß jedoch , den Zeugen zu vereidigen . Der nächste Zeuge
Fahrdienstleiter Richter hat den gleichen Dienst wie Krüger auf
dem Stellwerk gehabt . Als er , Zeuge , mit einein Inspektor darüber
sprach , hat dieser erwidert : „ Das ist ja Wahnsinn , da steht ein Un -
glück vor der Tür . " Als er - dann weiter vor dem Abbau gewarnt
Hab«, habe er gesagt : „ Lieber abgebaut als ins Zucht -
Haus . " Em Dienst in betriebsreicher Zeit ohne Telegraphisten
sei unmöglich . Di « nächste » Zeugen , die auch auf dem Stellwerk
tätig waren , schlössen sich im großen und ganzen diesen Aussührun -
gen an . Nachdem noch mehrere Zeugen betreffend den Angeklagten
« auer vernommen worden waren , wurde die Verhandlung auf
Montag vorniittag >- 10 Uhr vertagt . Es wird ein Lokal -
t e r m i n abgehalten werden .

_

Morü oder Unglücksfall !
Das Gerücht von einem Morde hatte sich gestern abend auf

dem Bahnhof Pankow bei Berlin verbreitet . Einsteigend « Fahr -
gaste hatten in einem Abteil des vom Berlin - Stettiner Bahnhof nach
Bernau fahrcnden Vorortzuges einen in seinem Blute
schmimtnenden Mann gefunden . Man trug ihn aus dem
Zuge nach dem Wartesaal . Der Schwerverletzte gab kein Lebens -
zeichen mehr vor sich. Nach den in seiner Kleidung vorgefundenen
Papieren handelt es sich um den Schwerkriegsbeschädigten Otto
Schmidt aus Zepernick bei Bernau , Schützenstraße 9. Bei der
vorläufig vorgenommenen , nicht von ärztlicher Hand ausgeführten
Untersuchung stellte es sich heraus , daß ©dimidt am Hinterkopf
zwei Messerstiche hat . Ob dies « Verletzungen von einem Un -
glücksfall oder von einem Verbrechen herrühren , kann erst durch die
Obduktton festgestellt werden . Der Tote scheint nicht einem Raub -
Überfall zum Opfer gefallen zu sein . Der Zug , in dem die Fahrgäste
den grausigen Fund machten , ist der Zug Nr . 296 , der um 3 Uhr
S0 Min . den Stettiner Bahnhof verläßt . Die Leiche wurde in das
Schauhaus gebracht . Mit den weiteren Nachforschungen und Er -
mittlungen ist Kriminalkommisiar Gennat bettaut worden .

Das Britzer Kaufobjekt der Stadt Berlin .

Der Magistrat hat sich in seiner letzten Sitzung mit dem Vor -
schlag des Neuköllner Bezirksamts über den Ankauf . des
Rittergutes Britz beschäftigt . Der Magistrat war einmütig
der Ansickt , daß der verlangte Kaufpreis von ö' /z Mi l l i o neu
Mark zu hoch sei und hat deswegen den Anlauf auf dieser
Grundlage abgelehnt . Es ist aber sicher anzunehmen , daß die
augenblicklichen Besitzer des Rittergutes sich entschließen werden ,
der Stadt ein neues günstigeres Angebot zu machen ,
da sie kaum einen anderen Käufer von gleicher Leistungsfähigkeit
finden werden . Der Magistrat ist auch wohl der Meinung , daß in
der Stadtverordnetenversammlung für eine Ausgabe von so beträcht -
licher Höhe sich nicht ohne weiteres eine Mehrheit finden würde .

Letzter Aufruf zur Heimkehr an russische Kriegsgefangene .
Di « Botschaft der Union der Soziali st ischen

Sowjet - Republiken in Deutschland hat eine Be -
kanntmachung erlassen , wonach der Abtransport der letzten
noch in Deutschland befindlichen Kriegsgefangenen und Internierten
der Roten Arme « bevorsteht . Nach dieser Bekanntmachung haben sich
die Kriegsgefangenen und Internierten , die in die Heimat befördert
werden wollen , bei der Konsularabteilung der Boischaft in
Berlin W. 8, Unter den Linden 7, eintragen zu lassen . In Pommern .
Mecklenburg - Schwerin , Mecklenburg - Strelitz Wohnhaste müssen sich
an das Konsulat der Union SSR . in Stettin , Kohlmarkt 3, wenden .
Für Hamburg , Lübeck , Oldenburg , Westfalen , Hannooer und Bremen
ist das Generalkonsulat in Hamburg , Steinsttaße 10, zuständig , für
Ostpreußen das Konsulat in Königsberg , Köttelstraße 20. Die Ein -
tragung erfolgt nach Einsendung einer schriftlichen Anmeldung , di «
folgendes enthalten muß : Namen ( Vor - und Vatersname ) , Geburts -
ort und Geburtsdatum , den Truppenteil , in welchem der Betreffende
gedient , seinen militärischen Rang , wo und wann er in Gesangen -
schaft geraten ist bzw . interniert ist , in welchen Lagern und wann
er sich dort aufgehallen hat , ob er ein « Familie in Deutschland besitzt
und deren Zusammensetzung sowie die vollständige genau « Anschrift
in Deutschland . Der Termin zur Vint�ragung läuft
bis zum 1. Ottober 1924 . Spätere Meldungen sollen nicht
mehr berücksichttgt worden . Di « ehemaligen Kriegsgefangenen und
Internierten , die ständig in Deutschland bleiben wollen , müssen zum
gleichen Termin bei den genannten Konsulaten und mit den gleichen
persönlichen Angaben ebenfalls Einttagung beanttagen , da nach Ab -
lauf dieser Frist den nicht Eingetragenen von der Botschaft der SSR .
keine Auslandspässe mehr ausgestellt werden . Die deutschen
Behörden sind den Kriegsgesangenen und Internierten gegen¬
über , di « nach vorstehender Bekanntmachung in die Heimat zurück -
kehren wollen , zur H i l f e l e i st u n g angewiesen .

� Ein vernünftiges Preisausschreiben .
Der Reichskohlenrat hat in Verbindung mit dem

Preußischen Kultusministerium ein Preisausschreiben er -
lassen , um das Verständnis für die Bedeutung der
Brenn st offe und ihre richtige Ausnutzung auch in

unserem Nochwuchs rechtzeitig zu wecken . Es handelt sich darum .
ein kurzes Merkblatt für den , Lehrer zu schaffen , das nach
d. ' n verschiedenen Unterrichtsgegenständen geordnet ist und 1. stich -

wortartig di « Gedankengänge andeutet , die den Schülern zu bessereirr

Verständnis des Wertes der Brennstoffe und der Bedeutung des

Haushaltens mit ihnen führen sollen : 2. genaue Angaben (z. B.

Rechenaufgaben ) und genaue Hinweise (z. B. Buchtitel , Buch -

Verleger , Seitenzahl , Preis des Buches oder der Schrift , Aufsatz ,
Zeitschrist , Jahrgang . Hestnummer , Bezugsanschrift usw . ) enthält ,
wo die Unterlagen zu finden sind , die man dem Unterricht ohne große
Kosten zugrunde legen kann . Für die best « Lösung dieser Aufgabe
sind Preise von 600 . 300 und 200 M. ausgesetzt . Die Beteiligung
an dieser Bewerbung steht jedermann frei .

Bedingungen und sonstige Einzelheiten des Ausschieibens sind

erhältlich durch den Reichslohlenrat , Berlin W. 62, Wichmannftt . 19.

Die Süüüeutschlanüfahrt ües F. R . 3 .

Programmasiige Landung nach 8�/2 Stunde « .

Friedrichshasen , 6. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Don

seiner Kreuzfahrt durch Bayern kündigte der Z. R. 3 funken -
tclegraphisch seine Ankunft in Stuttgart für 3 Uhr 20 Min .

nachmittags an . Die Nachricht oerbreitete sich schnell unter den auf
den Straßen und Plätzen der Württembergischen Landeshauptstadt
schon seit den Mittagsstunden auf das Luftschiff wartenden Menschen -
inassen , die durch die Bekanntgabe der genauen Ankunftszeit zu
weiterem Ausharren auf ihren Beobachwngsplätzen ermutigt wurden .
Da inzwischen auch die meisten Lettiebe geschlossen hatten , wuchs
die Zahl der Schaulustigen von Stunde zu Stunde . Um 3 Uhr
10 Min . kam Bewegung in die Massen , denn von erhöhten Jllus -
sichtspunkten aus hatte m« r über dem Nack ort al in der Ferne
das Luftschiff als silberglänzenden Punkt erkannt . Bon Kann -

statt her näherte sich der Z. R. 3 m voller Fahrt mit Kurs aus den

Stuttgarter Bahnhofsturm . Auf kurze Zeit hinter dem „ Gaeh - Kopf "
verschwindend , traf er dann um 3 Uhr 23 Min . zwischen dem
Bismarckturm und Weihenkopf über der Stadt selbst ein ,
wo er in geringer Höhe unter brausenden Hochrufen der Menschen -
mästen Schleifenfahrt en ausführte . Nach Ueberfliegcn des

Schloßplatzes nahm der Kreuzer Kurs auf Schloß Reicheristein und
das Filstal , um dann bald den Blicken zu entschwinden . Während
der gestrigen Süddeutschfandfahrt des Amerikaluflschisfes gab die

Süddeutsche Rundfunk - A. - G. ( Stuttgart ) ein längeres Rundfunk -

Programm für die Passagiere des Kreuzers . Im Verlauf dieser
Rundfunkdarbietungen richtete der Wllrtttm bergische Staatspräsident
B a z i l l e «ine Ansprache an Luftschiffbesatzung und Fluggäste .

Die R ü ck k e h r des Amerika - Zeppelins Z. R. 3 von seiner Süd -

deutschlandfohrt brachte Friedrichshasen und insbesondere dem Lan -

dungsplatz der Zeppelin - Werst « inen fast noch nie erlebten Massen -
andrang von Schaulustigen . In Srn Verzügen und Extradampfern ,
in fangen Reihen von Autos und sonstigen Gefährten strömten
Tausende und Abertausende zum Landungsplatz , der bereits in den

frühen Nachntittagsstunden von einer dichten Mauer von Reu -

gierigen umsäumt war . Programmäßig wie die ganze Fahrt des

Z. R. 3 vollzog sich auch seine Landung in Friedrichshafen .
In voller Fahrt strebte Z. R. 3 seinem Heimathafen zu , wo er dann
in geringer Hol ) « noch einige Schleifen zwecks Vornahme von
Messungen — Anschneiden der Landungsstelle — fuhr . Nach einer
weiteren Schleife über dem Bodensee , wo das Luftschiff von den
Sirenen der Dampfer begrüßt wurde , ging Z. R. 3 auf 100 Meter
5) ähe herab , um zur Landung zu schreiten . Zum ersten Male konnte
man bei dieser Gelegenheit den Wert der neuen um st euer -
baren Maybach - Motoren erkennen . Als der Kreuzer über
dem Landungsplatz die Spitze senkt «, war sein Austrieb noch zu stark .
um ohne Hilfe der Motoren eine glatte Landung zu ermöglichen . Da
setzten die Motoren mit voller Kraft rückwärts ein , und nun senkt « sich
der Riesenkörper des Luftschiffes langsam zur Erde , wo dl ? aus -
geworfenen� Halt�taue . sofort von Hunderten von Bedienungsinaim -
jchcifken . und freiwillig ?« Helfern ergrissen würden . Tann ging es
in die Halle , wo das Lüstschiff verankert wurde . Nacki Bekun -

düngen der Besatzung und der Fluggäste ffst die gestrig « ' Süddeutsch -
lmdfahrt glänzend verlaufen . Der Z. R. 3 war insgesamt
8) 4 Stunden in der Luft und hat in dieser Zeit eine Flugstrecke
von weit über 1000 Kilometern absolviert . Nach den

unterwegs angestellten Berechnungen wurde auf der Fahrt eine

Durchschnittsgeschwindigkeit von 130 Kilometern in der Stunde innc -
gehalten .

Di « nächste Fahrt des Amerika - Zeppttins soll vielleicht erst
am Dienstag stattfinden und Messungszwccken , hauptsächlich hin¬
sichtlich der Schnelligkeit dienen , da die amerikanische Abnahmckom -
Mission bekanntlich eine gewisse Mindestgeschwindigkeit verlangt . Ob
bei dieser nächsten Fahrt bereits die Schweiz berührt werden wird ,
ist noch nicht sicher und hängt von der Wetterlage ab . Unter diesen
Umstanden dürste der Anierika - Zeppelin erst gegen Ende der
Woche sein « Norddeutschlandfahrt antreten , aus der er
Berlin beiühven wird .

Die Tätigkeit der Kieingarten - Tchiedsgerichte .
Wie der Amtliche Preußische Vresiedienst ans einem Erlaß de »

Prcuiz , scheu Volkswohlfahrtsministers mitteilt , ist für das Ver -
fahren vor den Kleingarlen - SchiedSgerichten auch weiter davon
auszugehen , daß die in der Kleingartenordnung einzeln aufgeführten
Vorfchrfften der Bekaniitniachuiig zum Schutze der Mieter
vom 23 . September 1918 und der Anordnung für das Verfahren
vor den Einigungsämtern vom gleichen Tage vorläufig weiter wie
bisher anzuwenden sind . Auch hinsichtlich ' der Beisitzer der Klein -
garten - Schiedsgerichte verbleibt es bei dem bisherigen Zustande . —
Eine Anordnung , durch die den Amtsgerichten , welche Miet -
emigungsämter sind , auch die Tätigkeit der Kleingarten - Schieds .
gerichte übertragen wird , ist nicht beabsichtigt .
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Aum Urteil im potsüamer Kommunistenprozeß .
wenn zwei dasselbe tun .

Kleine Ursachen haben bekanntlich nicht selten große Wirkun -
gen . . . Der blutig « Ausammenstoß des jungen m Kähne ,
des würdigen Sohnes des noch würdigeren Vaters , mit den beiden
Glindower Arbeitern , die herrschaftliches Nutzholz auf ihrem Wagen
mitnehmei wollten , Hot fein gerichtliches Nachspiel noch nicht ge -
babt . Wie erinnerlich , hatte Kiesler einen Schuß in den Bauch ,
Körner einen in den Oberschenkel erholten . Der hoffnungsvolle
Kähne - Sprößling trug seinerseits einige Kopfwunden davon . Der
Vorfall hatte damals unter der gegenüber der Kähneschen Helden -
taten so duldsamen Glindower Bevölkerung eine so ungeheure
Erregung ausgelöst , daß sogar�ein großer Trupp von Schupo -
lcuten aufgeboten werden mußte , um das gutsherrschaftliche Schloß
Petzow vor Gewalttätigkeiten zu bewahren und Demonstrations -
züse zu verhindern . Die Kommunisten fallen bei den Unruhen die

führung übernommen haben . Wie dein auch sei ; eine Reihe von
ommunisten wurden verhastet und unter Anklage gestellt . Sie

lautete aus Teilnahme an einer Verbindung , deren Dasein , Verfassung
oder Zweck vor der Staatsregierung geheimgehalten werden soll
( § 128 StGB . ) und zu deren Zwecken oder Beschäftigungen ge -
bort , Maßregeln der Verwaltung und die Vollziehung von Ge -
setzen durch ungesetzliche Mittel zu verhindern oder zu entträften .
( 8 129 StGB . ) Man glaubte , mit proletarischen Hundertschaften zu
tun gehabt zu haben . Bekanntlich sind die sechs Kommunisten nun
zu Gefängnisstrafen von 6 bzw . 4 Monaten verurteilt
worden . Vergleicht man dieses Urteil mit dem gegen Hitler und
Konsorten gefällten , so muß man sich wahrhaftig fragen , ob
man da nicht wieder von Klassenjustiz sprechen muß . Gesetzt der

Fall , die Kommunisten hätten wirklich gegen die genannten Para -
grapher verstoßen — die Hundertschaften sind aber nunmehr aus -
gelöst , die ganze Aktion war aus dem Verhalten der Familie
v. Kähne doch einigermaßen verständlich . Wäre da nicht Be -

währungsfrist am Platze gewesen ? Sind denn die Ge -

fängnisse wirklich dazu da , immer wieder neue Arbeiter von ihren
Familien zu reißen ? Konnten Hitler und Konsorten Bewährungs -
frift erhalten , so ist es unbegreiflich , wie sie in diesem Fall ver -
roeigert werden konnte . Di « Richter hätten allen Grund , darüber

nachzudenken , ob derartig « Urteile nicht immer wieder von neuem
dazu beitragen , den Borwurf de ? Klassenjustiz zu rechtfertigen . Es
ist auch jetzt noch nicht zu spät , eine Bewährungsfrist den Ber -
urteilten zu gewähren . Hoffentlich geschieht dies .

Ein Spaziergang und eine denkmalsenthüllnng .
Man schreibt uns : Es war «in Sonntag hell und klar , da be -

schloß eine Berliner Kameradschaft des Reichsbanners Schwarz - Rot -
Gold , «in wenig auf Reifen zu gehen und einen Epaziergang über
Cladow nach Wannsee zu unternehmen . Da das kameradschoft -
liche Gefühl im Reichsbanner ein sehr ausgeprägtes ist , hatten sich
zu dem harmlosen Spaziergang über 300 Mitglieder einge¬
funden . Man hatte natürlich schwarz - rot - goldene Fahnen mitge -
nommen , sang gute Lieder und zog frohgemut auf rer Heerstraße
dahin . Kurz vor Cladow kam aber das Kommando Halt ! aus dem
Mund eines Schupo - Oberleutnants . Juftament an diesem Sonn -

tag wollte nämlich der Kriegerverein in Cladow « in

Kriegerdenkmal mit dem üblichen Klimbim einweihen , und
die Kriegervereinsmannen mit Musike , Fahne und klappernden
Orden waren bereits im Anzug . Der Oberleutnant machte die

Rejchsbannerieute darauf aufmerksam , daß sie in geschlossenem Zug «
und mit entrollten Fahnen nicht marschieren dürfen , und wollt «

ihnen den Eintritt in Cladow verwehren . Aber schließlich ließ er

sich belehren , daß man nur « inen Spaziergang vorhabe und sich um
die Denstmalsenthüllung absolut nicht kümmere . Man versprach
„aufgelöst " weiterzugehen und konnte nun passieren . Da war
aber auch schon der Zug des Kriegervereins ganz in der Nähe . Jetzt
befahl der Oberleutnant diesem Zug , stehen zu bleiben , und die

Reichsbannerleut « gingen gemächlich , wie das Spaziergänger eben

tun , vorüber . Das dauerte fast eine Stunde . Der Führer des

Kricgeroereins , ein Rittmeister , tobt « über dieses Wartenmüssen ,
sprach von dem ersten „ Tressen " mit dem Reichsbanner
und besahl schließlich seinen Leuten , ein « Haltung einzunehmen ,
in der sie den Reichsbormerleuten den Rücken voller Verachtung zu -
drehten . Aber die alten Veteranen , denen man gewiß weiß Gott
was für schändliche Ding « von dem Reichsbanner erzählt hotte ,
blickten immer wieder ängstlich über die Schulter irnd nach rück¬
wärts nach dem abziehenden „ Feind " .

Nach erfolgter feierlicher Enthüllung versammelte sich der

Kriegeroerein in einem Lokal in Cladow . Der Zufall wollte , daß
auch' die Reichsbannerleute hier von dem Spaziergang Rast machten .
Sie unten und die anderen oben . Man entfaltet « die schwarz - rot -
goldenen Fahnen , sang luftige Lieder , oben im Lokal spielte die

Musik des Kriegervereins allerhand schön « Weisen . So lief alles
harmonisch und herrlich ab , und zur Ehre des Kriegervereins fei
gesagt , daß er nicht beim Reichsbanner sammeln ließ , weil die Musik
ihm so schön aufgespielt hatte .

Königliche Charits .
Ist sie wirklich immer noch königlich ? Wir haben bisher

geglaubt , daß die gute Charitö , wenn sie auch nicht gerade
republikanisch geworden sein wird , so doch wenigstens auf das

schmückende Beiwort . königlich ' verzichtet hätte . Wir haben uns
offenbar geirrt . Vor uns liegt «ine Bescheinigung , die Hekr
Dr . Koch von der Charite am 29 . August 1924 ausgestellt hat .
Am Kopf prangt links oben die Bezeichnung . Universitäts -
frauenklinik der Königlichen Charit Darf man
fragen : Wie lange reicht der Vorrat der Briefbogen mit diesem
Kopf « noch ? Hat die Königliche Charit « einen so großen Vorrat ?

Für Antwort wären wir dankbar .

flh nach Mexiko !

Das Ende von Benjamin Neumanns Im - und Export .
Eine außergewöhnliche Geschäftstüchtigkeit hat Herr Benjamin

Neumann aus Lodz bewiesen , der in der Auguststraße «in « Firma
unter dem Titel „ Im - und Export " eröffnet hatte . Herr Neumann
war während der Inflationszeit nach Deutschland gekommen und

' hatte seinen Laden in „ großzügigster " Weise ausgestattet .
Leider muß gesagt werden , daß Herr Neumann nicht die Ab -

steht hatte , dem Lieferanten der Einrichtung , einem Berliner Tischler -
meister , seine Rechmingen zu bezahlen . Neumann suchte nun B e -
Ziehungen zu Firmen der Textilwarenbranche an -
zuknllpfen und näherte sich besonders den in Berlin ansässigen Ver -
tretern auswärtiger Häuser . Er machte sehr umfangreiche Bestellun -
gen , infolge der allgemeinen Geldknappheit aber haperte es mit der
baren Bezahlung , und Neumann erbat und erhielt einen weitgehen -
den Kredit . Die großartige Aufmachung feiner Firma hat sicherlich
viel dazu beigetragen , seinen Lieferanten Sand in die Augen zu
streuen . Di « aus der Provinz gelieferten Waren hat Neumann dann
hier in Berlin , und zwar meist weit unter dem normalen Preise
verschleudert . In der letzten Zeit ging das Geschäft so flott , daß
Herr Neumann die Arbeitslast nicht mehr allein bewältigen konnte
und sich zu seiner Unterstützung seinen Vetter Brzecznmski nach¬
kommen ließ . Seit 14 Tagen hatte Neumann nun auch zu Berliner
Firmen Beziehungen onestknüpft und sich Waren gegen Kredit liefern
lassen . Als die Firmeninhaber nunmehr auf Zahlung drängten ,
stellte es sich heraus , daß Neumann und fein Vetter mit dem
ergaunerten Gelde längst über alle Berge waren .
Auf dem Polizeiamt Berlin - Mitte wurde festgestellt , daß die beiden
feinen Geschäftsleute bereits vor längerer Zeit die Ausstellung eines
Auslandspasses beantragt hatten , st « hatten sich auch in einem hie -
sigen Reisebureau Fahrkarten nach Mexiko beschafft , und
somit ist anzunehmen , daß sie «»genblicklich auf hoher See schwim -
men . Funkentelegraphisch wurden die ausgelaufenen Schiffe davon
in Kenntnis gesetzt, daß die beiden Gauner sofort festzunehmen sind .
Mitteilungen weiterer Geschädigter nimmt das Polizeiamt Berlin -
Mitte , 2. Kriminalbezirk , entgegen .

Zfichk 3875 Tfl. , sondern 9875 M. für einen Nerzpelz . In einer
unserer letzten Plaudereien war davon die Rode , daß ein « Berliner
Pelzwarenfirma Damen - Nerzpelzmäntel für 3875 M. anbietet .
Richtig muß es aber heißen 9875 M. , also nahezu 10 000 M. Da
die Geschäftswelt fortwährend über den Mangel an kaufenden Aus -
ländern klagt , fo bleibt nur die Annahme übrig , daß es in dem
verarmten Deutschland doch noch Goldmarkmillionäre ge -
nug gibt , die so etwas bezahlen können .

„Geschichte " und . Gegen warlspolilik " in ihrer engen Ver -
flochtenheit wird der „ Internationale Geschichtskon -
greß " (2. bis 4. Oktober im Schöneberger Rathaus ) behandeln :
„ England , Frankreich . Polen und Deutschland ? "
Dazu sprechen Engländer , Franzosen , Polen . Graf Harry
Keßler , der frühere deutsche Boffchafter , spricht über „ Ethische

Das kunätunkproxramm .
Sonntag , den 7. September .

4 Uhr nachm . : Ida Orloff : Märchen . 4. 30 —6. 30 Uhr abends :
Unterhaltungsmusik IBerliner Funkkapelle ) . 1. Porta Hungarica ,
Marsch , Morena . 2. Ouvertüre zur Oper „ Zar und Zimmermann " ,
Lortzing . 3. Pilgerchor und Lied an den Abendstem , R. Wagner .
4. Fantasie aus der Oper „ Der Troubadour " , Verdi . 5. Aquarellen ,
Walzer , Jos . Strauß . 6. Ouvertüre zur Operette „ Prinz Methu¬
salem " , Job . Strauß . 7. Potpourri ans der Oper „ Die schöne
Helena " , OSenbach . 8. Mein Traum . " Walzer , Waldteufel . 9. a) Mein
Kindchen , heut ' bin gut ich bei Finanzen , b) Suchst Du einen
Freund , aus der Operette „ Der süße Kavalier " , Leo Fall . 10. Heil
Europa , Marsch , Fr . v. Blon . 8 . 30 —10 Uhr abends ; Bunter Abend .
Mitwirkende ; Alice Qoetze ( Sopran ) und Harry Steier ( vom
Deutschen Opernhaus , Oharlottenburg ) ; Aus Operetten ; Emst
Petermann ( vom Kabarett Eulenspiegel ) : Heitere Vorträge ;
Kammermusiker Ludwig Plaß : Posaunensoli . Am Steinway - Flügel :
Dr . Felix Günther . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten
Tagesnachrichten , Zeitangabe , Sportnachrichten , Wetterdienst . .
Königswusterhausen , Sonntag , den 7. September .

10. 50 — 11. 50 Uhr vorm . : ( Welle 680 m) Konzert . Mitwirkende :
Walter Latsch ( Baßbariton ) . „ Salonkapelle Hübner " , Berlin . Am
Steinway - Flügel : Kapellmeister Karl Robert Blum , Direktor des
Mohrschen Konservatoriums für Musik in Berlin . 1. Potpourri
aus „ Der Vogelhändler " , C. Zeller . 2. Suite Orientale , Fr . Popy .
3. Zwei Lieder für Baßbariton . Hugo Wolf : a) Fußreise ( Möricke -
Lieder Nr . 10) . b) Der Freund ( EichendorS - Lieder Nr . 1) . 4. Er¬
innerung , K. Lübbe . 5. Dynamiden , Walzer , Jos . Strauß . 11. 50 bis
12 . 50 Uhr mittags : ( Welle 2800 m) Konzort . I . Melodien aus „ Aida " ,
G. Verdi . 2. An den Frühling , Grieg . 3. Zwei Lieder für Baß¬
bariton , Hugo Wolf , a) Der Musikant ( Eichendorff - Lieder Nr . 2) ,
b) Gesellenlied ( Rob , Reinick ) . 4. Serenade in F- moll , M. Tarenghi .
5. Mädel ich bin dir so gut ( Rheinlied ) , G. Anders .

Montag , den 8. September .
Tageseinteilung . Vormittags 10 Uhr : Kacbrichten dienst . Be¬

kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmarkthalle . Nachm . 12 . 15 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12 . 55 Uhr : Uebermittelung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

4 . 30 —5. 30 Uhr nachm . ; Unterhaltungsmusik ( Berl . Funkkapolle ) .
5. 45 Uhr abends : Sprachunterricht ( Englisch ) . 7. 45 Uhr abends :
Vortrag des Herrn Chemikers Josef Vo stell ; „ Flüssige Luft " .
8. 30— 10 Uhr abends : Orehesterabend ( wiederholt , da wegen Ge¬
witter ausgefallen ) . Dirigent : Kapellmeister Otto Urack , früher
Staatsoper Berlin . 1. Ouvertüre zu „ Oheron " , Weber . 2. Largo
aus der Sinfonie „ Ans der neuen Welt " , Dvorak . 3. Rapsodie
Hongroise Nr. 1, Liszt . 4. Akademische Festouvertüre , Brahms .
5. a) In den Spinnstuben ( Aus dem Böhmerwald ) , Dvorak , h) Indian
Canzonetta , Dvorak , c) Humoreske , Dvorak . 6. Tanz der Irr¬
lichter und Ungar . Marsch aus „ Fausts Verdammung " . Berlioz .
Das Orchester besteht aus Mitgliedern des Berliner Philharmoni¬
schen Orchesters . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten
Tagesnachrichten , Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten .

2B e ( t p o I i 1 1 f ", Inder , Chinesen und nndere erörtern die um -
fassenderen Fragen „ Europa und die Welt ? " Programme
und Eintrittskarten durch „ Werkfreude " , Berlin , Magdeburger Str . 7.

Republikanischer üugendbund „ Schwarz - Rot - Gold " " , Ortsgruppe
Berlin . Nachdem die kommunistisch gesinnten Elemente
aus der Ortsgruppe Berlin a u s g e t r . c t e n sind , beginnt
wieder die alte aktive Arbeit . Wir fordern olle ehe -
maligen Mitglieder und weiter alle Iungrepuldikaner und Jung -
repulilikanerinnen auf , in unsere Reihen einzutreten . Die Ge -
schäftsstell « befindet sich in Berlin W. 66. Wilhelmstr . 43. Geschäfts -
zeit 6 — 7 Uhr . Der nächste Vortragsabend findet nur Freitag ,
den 12 . September , abends ' A 8 Uhr , in den Räumen
des Sozialwissenschaftlichen Klubs , Wilhelmstr . 4 8, statt . Zu
dem Thema : Republikblock gegen Bürgerblock sprechen
Mitglieder aller jungrepublikanischen Richtungen . Republikaner als
Gäste willkommen !

Erntefest Prenzlauer Berg . Tos Jugendamt Prenzlauer Berg veran -
staltet mit den am ( Sartcnbau beteiligten Schulen beule Sonntag , den
7. September , von 2 Uhr nachmittags ab, auf dem Schulgartengeländc an
der Greifswalder Str . 92 — 100, hinter dem Bahnhof Wcitzenscc , als Abschluh
der diesjährigen Gartenarbeit ei » Erntefest .

Proteswersammlung der hundebefitzer . Da die Berliner Hundespcrre zur
Bekämpfung der Tollwut zu einer dauernden Einrichtung zu iverdcn droht ,
sieht sich der Schutzvcrcin der Hunde - und Tierfreunde e. V. sowie der
Neuköllner Tierschutzvcrein e . V. veranlaßt , iämtliche Tierfreunde und Hunde -
Halter zu einer großen öffentlichen Protestverfammlnng am Montag , den
8. September , 8 Uhr abends , im Berliner Konzerthaus „Clou " , Mauer -
flraße , Ecke Zimmcrstraße , einzuladen . Jeder Hundebefitzer und Tierfreund
mutz an dieser Veranstaltung teilnehmen .

Bczirksbilbungsausschuß Grost - Bcrlin . Proletarische Feiet -
st u n d e n am Sonntag , den 21. September , vomittags 10 Uhr , im
Großen Schauspielhaus . Preis der Einzelkart « 1. 20 Goldmark . Kreise .
die noch kein « Karten erhalten haben , werden ersucht , diese bis spätestens
Montag , den 8. September , vom Bureau abzuholen . — Am 5. . 12. ,
26. Oktober , nachmittags 3 Uhr . im Theater des Westens
„ Madame Legros " von Heinrich Mann . Gertrud Eysotdt hat die Rolle
der Marie Antoinett « übernommen . — Sonntag , den 19. Oktober , noch -
mittags 214 Uhr . im Staatsthealcr Charlottenburg
„Tartitffe " von Mokiere . — Karten für alle Veranstaltungen sind zu
haben im Bureau des Bezirfsbildungsausschufses . Liudeustr . 3, 2. Hos 1k.
Vorwärtsbuchhandlung , Lindenstr . 2h Zigarrcngeschäft von Horsch , Engel -
ufer 24/25 , sowie bei allen Abteilungsleitern .

Die Blweauräume des Generalkonsitfitts der Polnischen Republik in
Berlin W. 85, Kursürstenstr . 137, sind am Montag , den 8. d. M. , kirch¬
lichen Feiertags wegen geschlossen .

Verband VolkSgesnndhcit . Gauvorstand Berlin . Berlin SO. .
Michaelkirchstr . 19. Ausruf an all « auf dem Boden der Arbeiterbewegung
stehenden Mitglieder in biochemischen Vereinen von Groß -
Berlin ! Am 15. September 1924 , abends 1- 8 Uhr , Berlin O. . Jsfland -
straße 11 ( Schule ) , Nähe SBIii. Jannowitzbrücle , Aussprach - zwecks Grün¬
dung eines Berliner biochemischen Vereins im Verband Volksgesundheit ,
der Zcntralorganisation der Arbeitervereine für Gesundheitspflege und
Heilkunde . Das klassenbewußte Proletariat hat infolge sozialer Gegen¬
sätze und für die Erfüllung seiner geschichtlichen Aufgabe die Errinanug
des Sozialismus , sich außer der eigenen Organisation in Politik , Wirt¬
schaft usw. , die es auszubauen gilt , auch eine Grsamtorgani -
fation für Arbeitersport und Körperpflege ( ZK. )
geschaffen , der auch unser Verband angehört . Berliner Arbeiter ! Schafft
endlich nun eine Nar « Front gegenüber allen bürgerlichen und sogenannten
„neutralen Grsnndheitsvereincn " !

Der deutsche Dampfer „ Columbus " gerettet . Nach einer Mei -
dung aus Cherbourg ist der deutsche Dampfer „ Columbus " von den
französischen Schiffen , dick ihm zu Hilfe eilten , aufgefunden worden .
Das Feuer an Bord konnte erstickt werden . Der Kapitän des
Dampfers hat an den Marinepräsekten von Cherbourg ein Tele¬
gramm gerichtet , in dem er für die erwiesen « Hilfsleistung seinen
Dank ausspricht .

Tödlicher Absturz eines italienischen Fliegers . Der italienische
Fliegerhaupttnann Meinardi , der mit der Uebergabe italienischer
Flugzeuge an die lettische Regierung beauftragt war , ist bei einem
Versuchsflug tödlich abgestürzt .

Gasvergiftungen in einem Bergwerk . Nach einer Havas - Meldung
haben sich 45 Bergarbeiter in einer Grub « bei Ponthenry Gasver -
giftungen zugezogen . Fünf sind gestorben , zwölf befinden
sich in Lebensgefahr .

Detter für Berlin und Umgegend . Zeitweise heiter , nur am Tage
etwas wärmer . Bei schwacher Lustbewegung , keine erheblichen Nieder -
schläge . — Für Deutschland . Im äußersten Westen und im Ostseegebict
leichte Rcgenfällc .

Ausstellung
von

Heitst - uMer - Meiten
in *

Damen - und Kinder r Konfektion
Damen a Putz * * Kleiderstoffen
Versäumen Sie nicht , die Ausstellung zu besichtigen , um sich von
der Vielseitigkeit unserer Waren - Angebote selbst zu überzeugen .
Straßenbahn - Fahrgeld wird vergütet . — Straßenbahn - Linien : 25, 35, 96, 99, 199,
Vom Bhf. Mariendorf und Ringbhf . Tempelhof in 10 Minuten zu erreichen ,

Kaufhaus Tempelhof
Inh . Edmund Elend

Berliner StraBe 136 , Ecke Kaiserin « Augusta - Straße 7

Unsere BiHifflieM Ist stadtbekannt - f
Jeder kennt unsere guten Qualität era «

Kinder - Schnallensliefel
auf eit . Kamelhaar » toff o- Lederkappe ,
FUi - u. LederaoUe , FleckabsaU , extra m U
jrute starke QneL, »nsacrordentl . oilUx ,
31/35 4,25. 27/30 3,50, 25,126 2,96. 21/24 MW

Kinder - SchnOrstieffel

Ä90

Kinder - Sthnüratlefel
prima Efüievr . m. Derbyschnltt , breit « Q A
ben aeme Fora mit starken Beden u.
AhiatiL «rstkL Fabrikat , sob Ausfübr ,

Ä 25,■a 5. 90, 23- 24 4,90, 21,-22

prima schw . E' Chevr . mit Derbyschnltt ,
schöne breite Form mit starken Leder¬
sohlen , pa. Qualität , fester Strapazler -
stiefe!; « tra blUlge « Angebot , 25/26 . .

Klnder - Schnlirstlefel
la echt Rindbox , hervorragend gute QA
Qualität , eretklass . Fabrikat , solider
kräftiger Schnlstiefel , ganz besonders MM
billig , 31/55

.......................

Mädchen - Schnürstiefel
"

- - - - - - -

gp� 5 Chevr . m. L4ckkappc,auch Elndbox (
m. Derbyachnitt , sow. echt Boxcaif , echt 1

SSSSSÄWÄSS » - 7

Damen - Ha

prima färbig Tuch mit fester Leder -
sohle and niedrigem Absätz und
Ponpon , prima Qualität , anseerge -
wöbnllcb billiges Angehot

. . . . . . .. . . .

Damen - Hausse

prima Kamelhaar mit Filzzwisctaen -
sohle nnd starker Lcdersohle mit
verdeckter Naht , vorzüglicn e Qualitäts¬
ware , eztrabUUg Herren 4,00

. . . . . . .

usschahe

290
90

Damen - Spangenschuhe
90pr. echt R' Chevr . bequeme breite Form ,

m. niedrigem Absatz a. elegant . Schleife ,
als Sehwersternschuh auch für Strasse
and Haue sehr geeignet ganz bes . billig

7

Damen - Halbschuhe Herren - Schnttrslieffel
OA p». echt Rindbox m. Derbyschnltt , �0 /Ä &v
■ 7 * / beflneme mod. Form . erstklMstee Gl Ugw wpr. echtCheTrean n. Boxcalf , elegant «

moderne Formen u. Absatz , erstklassig .
FabrikatioHdeAnsführnng , spottbillig ,
seltener Gelegenheitskauf 6

huhe Damen - Spangenschuhe"
5014

rslie

14

bequeme med. Form , erstklazsige
Qualitätsware , hervorrag . solide -
Strassenstiefel , extra billig

. . . . .

Herren - Schnürstiefel
prima echt Elndbox , aUerneueete
spitze mod. Form , prima Fabrikat ,
vorzttgUcho Verarbeitung , ganz
besonders billig

la Lackleder i. allernenester spitzer ,
modernerForm m. echt . L XVAbsat «,
prima Fabrikat nnd Verarbeitung ,
ganz besonders billig

. . . . . . . . . . . . .

Damen - Schnürstiefel Herren - Schnürstiefel
la Chevreaux mit Lackbesatz , mod. IT A la echt Bindbox mit Doppelsohle 43 CA
neue Form , Hochschaftstiefel , echt u. Derbyschnitt , extra stark , solid . jfrä
rahmengenäht , erstklassig . Fabrik . ,
ansaerordentllch billig

. . . . . . . . . . . .

la echt Bindbox mit Doppelsohle
u. Derbyschnitt , extra stark , solid .
Qnalitätsetiefel , geeignet tor die
Strasse und Sport , extra hiUlg . .

10
stiel

iiM
stiel

14
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Mengenabgabe vorbehalten verkaof nur soweit Vorrat

preiswerte Rleiüer - unü Seiüenftoffe
lA - Od- CYTlQ Blusenstoffe «parte streiten »nf dunklem Fond , Meter 1 45

Halbtuch diverse Farben , 130 cm breit

.............................
Meter l95

Duvetine für Hftte , in vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter l95

Einfarbige Blusenscide in modernen Farben . . . . . . . . . .Meter 225

I K0<fy u . Klcidcr/toffc öunkeisarbig , mit seinen Streifen . . Meter 2� | DOOtOffC fflt peizmanteisntter . »oppottbreit , in nenesten Mastern , Meter 5�

Aparte Rockstreifen 100 cm bre «

. . . . . . . . . . . . . . .
<. . . . . . . . .Meter 290

Kleiderstoffe reine ■Wolle , einfarbig , In grossem Farbensortiment , Meter 39 ®

Hutvelours gnte ynalltat , schtram und farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 450

Bedruckter Samt fftr Blusen , aparte Muster

. . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 490

I Kdntpolicncc Twhl »legont » « eiSerwore , 130 cm breit . . Meter 4�° | �inSeNer Röper/amt ca . 7Scmdr . , storfeste , fehlerfreie Ware , Mtr .

Serge reine Wolle , mit {einen Nadelstreifen , för Kostüme und Kleider , Meter 59 ®

Mantelstoffe meliert , schwere Qualität , 130 cm breit

. . . . . . . . . . .
Meter 790

VeloUrS reine Volle , elegante Mantelware , 130cm breit

. . . . . . . . . . . .
Meter

I iTrCpC Baumwolle , bedruckt ,
I grosse moderne Muster . , Meter

• Duchesse Messaline elegante klleiderware , doppeltbreit . . Meter 625

KunStSeidener T nkot HO cm breit , grosse Farbcnanswabl , Meter 6 "

Crepe de chinc elegante , schwere Qualität , ca . 100 cm breit . . . Meter 82�

�10 I Nipse , GabarSines , Tuche , Velours , Crepes uns Halbseidene | JoUlOtdillC � 25

x 1 Servebe in großer Auswahl ! I - eldenglanrendes Gewcke , Meter

Schürzen
Jumperform bunt «r - wnu - , Stück 12S

Wiener Form � . � - k l95

Wiener Form g�«ttl . 0,. "s{üek 295

Tändelschürze s . Äer?" ! ' st� " l25

Teeschürze l75

10

Bubikragen au pike . , unge 95�

Moderne Weste Ä� . " : 250

Mod . Faltenweste Ä,km250

Morgenrock �75
aus Flanschstoff , Geishalom . . . . JL

Saumwollstoffe
Sportflanell & Li « «

.......................................

* * * 1

Kleidervelours hübsebe Moit « «»»«»»«s ««000
»«�»00

»»«»»»» Meter 1

Schotten für Kinderkleider . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . Meter 1

Baumwollener Kleiderstoff SSl - SSa . ! « 5

Zephu - flanell moderne Streites . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . .— Meter 1

�Hermann

Hanöarbeiten
KüchenhandtuchsTo « " . �; S25

Besenhandtuchg�ert 550

Küchentischdecke st� � 325

Bajazzikissen Haiu�aea

. . . . . . . . .

I80

Kaffeewärmer iui ». to <t

. . . . . . . . .

200

l25

. «tr . l10

ca. 7 cm breit . , . MeterOpalblende ,
Marabubesatz

Klöppelspitzen - wV» - » « 12 « .

152

Alcxanderpiata Prankranar Allee

Morgenrock
Aermel , orten afeecblos *�Handstit

' analaToU - #
Ilausch , U." * leb

,50

Fahrräder Auf bequeme Phoenix

Teilzablaog
Zetlba , Berlin ,

Uiditmotcrrädir OrBülenborüer Strafie 65.

Irauprfpenöen
lebet Art

liefert preiswert
Paul CiloIIetc ,
vormals RobertKerer,
Mariannenstr . 3.

Amt MorlSpl . 1030S.

falroi -Lallsi '
Köln Utes

GsgrOndel 1624 I

. Winlsr- Salson - Erüllnnnö ! l
bsoti - isisr
Uns Tnggs

98�en sparen

Wlnltr-Ulatw 35 25 21 13 12
Rflenhaot-Veloor-Htnlel 47 42 38
Tuch-Eikimo-Häntel 46 42 38 22
BacUisctainl«! 46 35 26 13 16

Extra billir * . Angebot I
Qe/t

Plüoch-Blberetl-Minlel »4 86 75
Ritrachsn-Plüscb-Mintel 87 63 68
Krlrrmai-Ural-KlnM 78 66 48 36
PläictrFell-Jickin 60 45 43 85 2t

Extra -V. ' eiton und Längen fUr grosse und starke Damen

irSiJoidekllrablsäO ' . ; a « iÄS
Wasterdiehte Lodenmäntel und Gummimäntel 45 32 24 21

Mosezytz , Landtberger Strasse
am Alexsndsrplatz

Siioebeaü and tenstsR , dessblostej .
59 eine

Treppe

Iibikwirtn-
gnlhiglloeiHecht

Zigarren , Zigaretten ,
Tabak billig

LindeDStr . 81

Zehnpfennig - Tage ! ! !
Um bei der heutigen Geldknappheit auch dem verwöhnusten Raucher den
GenuB einer guten Zigarre xu ermöglichen , biete ich folgende Auswahl feinster

Uevertee - Zlgarren tum Preise von 10 Pf . :

Heisterstücke , feblfartien-SortiiDeDl, in Killen in H M
Mercurio " W « 10 Pf . B * " Ofelias
Tropenblume Va Pfund rein Uebersee - Rauchtabak 50 Pf .

Ping u In - Zigaretten 1 Pfennig

MMUlM linm - iTitmiDs . Leipziger Sil. 113.

M » U S E R
von 500 Mk. an,

Schuppen . Hellen . Ga
regen etc. liefert preis

wert kursfrtsiig
Holzbaubao Uttmann
8 54. Lstbrtsfintrisu 91/13

HerdteiOZÜ' fl

' t t p pb t d en
preiswert , direkt Fabrik
Bernhard Strohmandel ,
72Wsll8t . 723tI Spltielmsrk «.
C. €ei ) belft . u. Nikolfhurg . PI . Z
aiteeteppbeAmcrt eufgeatb .

Stempelfabrik
Bobert Bedü
labihr : llfief Sdatlkr

Berlin S. 42
Rltlsr - ttrsae IIS

liefert schnell und
billig

alle Arten
Stempel .

Tel. : MpK 7254.

RThTT " 0 ' •sng' jlhr!Buchhalt . Kohlt , Milastr . 6. Qugb. ,11 .

Hühneraugen
und harte Haut

Hausfrauen aufgepasst!
Es wird immer wieder versucht , in Paketen , die der Originalpackung unseres

Persil ähnlich sehen oder einen ähnlich lautenden Namen tragen , minderwertige
Wasch - und Seifenpulver anzubieten . Das seit 18 Jahren bekannte

Fußpflege9 Fußpflege
das ist ' s, was beut « jedem Mensch eo not tut Dst dauernd «
Stehen und Gehen nimmt die Füfi « furchtbar mit Kaufen
Sie sich deshalb noch heute in der nächsten Apotheke oder
Fachdrogerie ein Paket Kuklrol - Fußbad für 50 Pfennig
( Probepackung 30 Pfennig ) . Das Kukirol - Fußbad reinigt die
Ffiße gut, macht die Haut weich und geschmeidig , beseitigt
das lastige Brennen der Füße und verhütet Fußschweiß und
Wundlaufen .

Wollen Sie dagegen Ihre Hühneraugen , Dire Hornhaut
• der Ihre Schwielen wirklich schnell und sicher , dabei aber
absolut tchmenlot und gefahrlos beseitigen , dann kaufeA
Sie sich gleich heute in der nlchsten Apotheke oder Fach »
drogerie das in vielen Millionen Fällen bewährte , ärztlich
empfohlene Kuklrol - Hühneraugen - Pflaster . Eine Schachtel
kostet nur 75 Pfennig . Lassen Sie sich aber nichts anderes
als . auch sehr gut " aufreden , denn es gibt nichts . ebenso
Gutes " oder Bessere «. Bekörameu Sie die millionenfach be¬
währten Kukirol - Präparate in einem Geschäft nicht , dann
gehen Sie in das nächste . Die kleine Mühe lohnt sich
bestimmt

Bestellen Sie noch heute die äußerst wichtige und
Interessante Broschüre . Die richtige Fußpflege " . Die Zu¬
sendung erfolgt kostenlos und portofrei durch die

UmI - kM M- Sala bei IMU

gelangt nur in der bekannten nebenstehend abgebildeten Packung

mit dem Namen Henkel
in ovalem rotem Feld in den Handel . — Weisen Sie Nachahmungen zurück :

nur dadurch sichern Sie sich vor Enttäuschungen !
Persil das Paket 45 Pfennig .

Henkelnde . A. - € r . , Düsseldorf .



Mit dem zusammen öürgerblock ! Sehr haltbar sieht er nicht gerade aus ! "

Nr . 422 � 41 . Jahrgang ♦

Selbsthilfe öer �rbeitersihast .
Zum 2 . Kongrcft der Arbciterw ohlfahrt .

Von Wari « Juchacz .

Die Arbeiterwohl fahrt tritt am 12 . September
in Hannooer zu ihrem 2. Reichskongreß zusammen . Ein
Beweis für das Interesse an der Tagung ist die große Zahl
der Teilnehmer . Bisher haben sich mehr als 250 Delegierte
gemeldet . Der erste Tag soll einer vertraulichen Besprechung
über die organisatorische Arbeit gewidmet sein , während am
Sonnabend und Sonntag in öffentlichen Sitzungen die großen
mohlfahrtspolitischen Umwälzungen behandelt werden , die

durch die Verordnung über die Fürsorgepflicht
herbeigeführt wurden .

Fast fünf Jahre besteht die Arbeiterwohlfahrt . Die

Oeffentlichkeit hat kaum etwas davon bemerkt , daß in der
Stille eine Organisation herangewachsen ist , die sich in ihrer
Größe , in dem Umfang und in der Intensität ihrer Arbeit mit

mancher Organisation meffen kann , von der bedeutend mehr
gesprochen wird . Weiß z. B. die Arbeiterschaft in Berlin ,
daß hier fast 4000 der Sozialdemokratie angehörende Frauen
und Männer ehrenamtlich im Dienst der öffentlichen und pri -
vaten Wohlfahrtspflege stehen ? Sie sind , vom Zentralwohl -
fahrtsamt und den Bezirksämtern abgesehen , in den Wohl -
fahrtsdeputationen , als Gemeindewaisenräte , als Ermittler
beim Jugendamt , in der Jugendgerichtshilfe und unmittelbar
als 5) elfer bei der eigenen Arbeit der Arbeiterwohlfahrt tätig .
Der Hamburger Ausschuß für soziale Fürsorge stellt ,
um ein weiteres Beispiel zu geben , dem Staat von 2500 ehren -
amtlichen , zur Durchführung seiner Wohlfahrtspflege not -

wendigen Helfern allein 1500 Mitglieder zur Verfügung .
Bei de ' Durcharbeitung der letzten Berichte aus dem ganzen
Reich konnte festgestellt werden , daß mit einer Zahl von
24 000 Helfern gerechnet werden kann , die in 1260 Ortsaus -

schüssen für Arbeiterwohlfahrt tätig sind .
Und nun zum Aufgabenkreis der Arbeiterwohlfahrt .

Da die Mehrzahl der Helfer aus Frauen besteht , wird es

nicht wundernehmen , wenn ein großer Teil der Kräfte für
die Wohlfahrt der Jugend oerwendet wird .
Dieie Arbeit der Ortsausschüsse für Arbeiterwohlfahrt
umfaßt das Kind vom Säuglingsalier bis zur Für -
sorge für die Schulentlassenen . Schon vor der Geburt
bemüht man sich um die Mutter , um dem Kind unter

möglichst günstigen Bedingungen , den Eintritt in das Leben

zu verschaffen . Aus diesem Gesichtspunkt heraus arbeiten
die Ortsausschüsse im Mutterschutz - und Vormund -
f ch a f t s w e s e n mit . In der Wochenpflege sind eine

ganze Reihe von Ortsausschüssen tätig . In sehr vielen Orten
wird eine eigene Hauspflege , d. h. es wird bei Erkrankung
der Hausfrau eine Kraft zur Verfügung gestellt , die den

Haushalt in Ordnung hält und sich besonders der Kinder an -
nimmt . Vereinzelt wurden auch in Verbindung mit den

Arbeitersamaritern Krankenpflegekurse gemacht , damit die

Genossinnen , die Hauspflege , d. h. die Pflege des Haushalts
ausüben , den Kranken nicht ganz unkundig gegenüberstehen .

In der städtischen Säuglingsfürsorge arbeiten
die Ortsausschüsie ebenfalls mit . Da die öffentliche Fürsorge
unter den heutigen VerhälMissen nicht ausreicht , sind häufig
ergänzende Hilfsmaßnahmen von der Arbeiterwohlfahrt in
die Wege geleitet worden . Wäschesammlungen für
bedürftige Wöchnerinnen und Säuglinge , Verleihung von
Wanderkörben mit Säuglingsausrüstung , Anfertigung in

eigenen Nähstuben sind eingebürgert . Eine Ausstellung , die

neben der Tagung in Hannover eingerichtet ist , wird neben

den Bildern von Veranstaltungen auch Erzeugnisse aus den

Nähstuben zeigen , wo man aus Altem und Neuem Wäsche
und Kleider für Kinder und Erwachsene herstellt . Diese
Nähabende dienen zugleich der Belehrung für des Nähens
unkundige Frauen und Mädchen . Besonders rege beteiligte
sich die Arbeiterwohlfahrt auch an der Fürsorge für das

Schulkind und bei der Schulpflege . Die Ortsausschüsse arbeiten
überall an der K i n d e r s p e i s u n g mit . Das geschieht so-
wohl in der Verwaltung wie bei der Ausgabe des Effens
und der Kontrolle . Aber auch als Köchinnen haben sich die

Berttetermnen der Arbeiterwohlfahrt zur Verfügung gestellt .
Die Bewegung für Ferienspiele und Wände -

r u n g e n hat sehr stark zugenommen . Hin und wieder im

Zusammenwirken mit dem Jugendamt , meistens aber ganz

auf eigene Verantwortung führte die Arbeiterwohlfahrt aller -

orts die Ferienspiele und Wanderungen durch , nach alter

Gewobnheit (oft mit Arbeiterjugend und ' den Naturfreunden ) .
Häufig wird Verpflegung , immer eine kleine Erfrischung ge -

geben . So fanden in den Jahren 1921 bis 1924 fast überaß
teils während der Ferien , teils sogar dauernd Wanderungen ,

Spiele , Strandfahrten . Führungen in Luft - und Sonnen -

bäder statt . In einer ganzen Reihe von Orten macht man

unter ärztlicher Leitung und Aufsicht regelrechte Kuren mit

gutem Erfolg . Der größte Teil der nicht unbedeutenden

Kosten wird nach alter Uebung durch Sammlungen in

Ärbeiterkreisen aufgebracht . Die Wichtigkeit dieser
Arbeit wurde auch von den Kommunen und der Auslands -

Hilfe durch Lebensmittelzuweisungen anerkannt .

Die Verschickung der Kinder in Erholungsausent -

halt beschäftigte die Arbeiterwohlfahrt sehr stark . Die als

erholungsbedürftig erkannten Kinder wurden den Jugend -
ämtern genannt , vielfach ist es der Arbeiterwohlfahrt ge -
lungen , die Verschickung der Kinder aus eigenen Mitteln

durchzuführen .
Bei der R u h r k i n d e r v e r s e nd u n g hat die Arbeiter -

wohlfahrt sowohl als Enffendestelle wie auch als Aufnahme -
stelle sehr lebhaft mitgearbeitet . Erwähnt seien u. a. als

Aufnahmekreise die Bezirksausschüsie Provinz Brandenburg .

Pommern . Provinz Sachsen , Freistaat Sachsen . Thüringen .

wo zahlreiche Arbeiterfamilien trotz der eigenen bedürftigen

Lage noch Kinder für längere Zeit bei sich aufnahmen . Die

Arbeiter der Provinz Brandenburg haben allein 600 Ruhr -
kinder 5 bis 6 Monate verpflegt . Dankbar erwähnen müssen
wir die Hilfsbereitschaft a u s l ä n d i s ch e r A- r b e i t e r -

organisationen . Die orgamsierten Arbetter in Hol -

land . Dänemark . Tschechoslowakei . Schweiz . Lettland , Luxem -
bürg und Oesterreich haben Kinder aus dem besetzten und

unbesetzten Gebiet aufgenommen , gut verpflegt und zum Teil

eingekleidet .
Der letzte Winter mit seiner ungeheuren Arbeits -

l o f i g k e i t machte eine ganz besondere Fürsorge notwendig .
Die Arbeiterwohlfahrt beschaffte allerorts bei Freunden

Mittagsfreitische für Kinder und alte Leute und brachte durch
Sammlungen große Mittel auf , um in den Notstandsküchen
und durch Verteilung von Lebensmitteln , Wäsche und Klei -

dung den wirffchaftlich Bedrängten zu helfen . Zur Illustration
entnehmen wir aus dem Tätigkeitsbericht der Arbeiterwohl -
fahrt der Stadt Königsberg ( Oftpr . ) vom Oktober 1923

bis April 1924 folgende Einzelheiten :

» Di « örtliche Arbeiterwohlfahrt ist in folgenden Ausschüffen
des Städtischen Wohlfahrtsamtes vertreten : Säuglings - und Kinder -

pfleg «. Jugendfürsorge , Alkoholfürsorge , Kriegsbeschädigten - und

Hinterbliebenenfürsorge . Schülerspeisung und Verteilung von Ame -

rikaspenden . Im Lauf« des Oktobers fand «ine Gemüfever -

teilung an etwa 300 Personen statt . Unsere Genossen , die

Schrebergärten besitzen , waren der Bitte der Arbeiterwohlfahrt ,
Gemüsesannnlungen in ihren Schrebergärtenvierteln zu veranstalten ,
mit reichem Erfolg nachgekommen . Fuhrwerk « zur Abholung
wurden uns von einem Genossen gestellt .

Wir haben un » mit einem Aufruf an ungefähr 100 Groß -

kaufleute gewandt . Daraufhin erhielten wir bis Weihnachten etwa

400 Meter Stoff , insgesamt 300 Stück Mäntel , Ulster , Blusen .

Knabenanzüge . Herrenhemden , Beinkleider , Strümpfe , Schals , vier
Meter Brennholz , 1 Zentner Erbsen , 10 Zentner Haferflocken .
30 Pfund Margarine und Barmittel . Letzter « hinterlegten wir sofort
bei diu Notspeisung für 400 Portionen Essen . Im November
1023 fand die erste Verteilung von Bekleidungs -

gegenständen an etwa Z00 bedürftige Familien und
Witwen statt .

Weiter werden lausend die 10 Zentner Haferslocken ausgegeben .
Der Konsumverein ist un » bei der Verteilung der Mühlen -

fabrikate entgegengekommen , wir überweisen diese Sachen nach einer

Verkaufsstelle , und die bedürftigen Empfänger holen sich dort gegen
« inen Ausweis der Arbeiterwohlfahrt die Sachen ab . W e i h na ch -
t e n erhielten 7S0 Kinder von Erwerbslosen einen Weihnachts -

stollen . Di « besonders bedürftigen Kinder erhielten Vetleidungs -

gegenstände . Für etwa 1S0 alte Leute hatten wir warme Blusen
oder Hemdenstoff und Nahrungsmittel . Verteilt wurden dazu : Ein
Zentner Erbsen , 30 Pfund Margarine , 150 Bons für je 2 Pfund
Mehl .

Nach Weihnachten haben wir wöchentlich je 200 Suppen -
marken getaust und ausgegeben . Die Mittel dazu bringen wir durch
Verkauf der von der Nolfpeifung dazu herausgegebenen Blocks auf .
In vielen Fällen krasser , unglaublicher Not — kein ?
Betten , kein Brennmaterial — Möbel dazu verwendet — versuchen
wir schnellstens einzugreifen . Wir hoben uns für solche Einzelfälle
den Rest der Mühlenfabrikate auf . Für zehn alte Ehepaare und
Witwen konnten wir je S Zentner Briketts durch private Spenden
vermitteln . Unsere Helferinnen geben unter diesen
zahlreichen furchtbaren Eindrücken persönlich
sehr viel mehr , als sie nach ihrer Lag « « igent -
l i ch können . Dies « Seit « der Tätigkeit muhte auch einmal an -
erkannt werden . Unsere Helferinnen stellen sich dem Wohlfahrt - -
amt zu den verschiedensten Diensten immer in großer Anzahl und

gewisienhaft zur Verfügung zur Ausgabe von Lebensmitteln ,
Recherchen , Freittfchbeforgung u. a. In ungezählten Fällen erfolgt
dann durch unsere Vermittlung über da » Wohlfahrtsamt , Alters -
und Pflegeheim die Beseitigung von Mißständen . "

Allein in der Provinz Brandenburg hat die Ar -
beiterwohlfahrt in 38 Orten in den schlimmsten Wintermonaten
für Kinder , Arbeitslose , Invalide und Rentner gekocht , es
wurden täglich oder mehrmals in der Woche zirka 7000 Per -
fr . nen gespeist . Aus allen Bezirken kommen die Meldungen ,
daß man ( zu Hunderten in den Orten ) Freitische für Kinder
und Alte gesucht hat . Wo es nicht möglich oder durch eigene
Initiative der Stadt nicht notwendig war , eigene Küchen zu
errichten , stellten sich die Genossinnen mit ihrer Arbeitskraft
zur Verfügung .

Die entsetzliche Winternot hat sich im ganzen Reich aus -
gewirkt . Aber auch in einzelnen Teilen des Reiches bei



großen Wirtschaftskämpfen ( Aussperrung w Kiel

und im Ruhrgebiet ) konnte die Arbeiterwohlfahrt ihre Existenz -
Notwendigkeit beweisen . Das mag ein Bericht aus Kiel

zur Zeit der Aussperrung beweisen :
» Di « Zahl der Erwerbs losen in 5tiel beträgt gogenwär -

iig noch etwas über 10 000 . Die Zahl der Ausgesperrte « hat
sich auf etwa 16 000 erhöht . Die Dauer der Aussperrung beläuft
sich für 7000 Arbeiter schon auf 10 Wochen .

Die Hilfsattion der Arbeiterschaft hotte bisher folgendes
Ergebnis , in das die Zuwendungen des Hauptausschusses für Ar -

beiterwohlfahrt nicht eingerechnet sind : An Geldmitteln sind ein -

gegangen 35 000 M. , davon aus Sammlungen der Arbeiterschaft
28 000 M. ; an gemeinsamen Mittagstischen , eingerichtet von der

Arbeiterschaft , nehmen teil 4130 Kinder ; an Privatmittagsttschen
werden verpflegt 1653 Kinder ; bei Eenosien in der Provinz sind
untergebracht 300 Kinder . An Lebensmitteln sind eingegangen und
verteilt : 9 Zentner Mehl , 4 Zentner Grütze , 1000 Brot « ( meist 6 bis
8 Pfund ) , 188 Pfund Erbsen , 60 Eier , 120 Pfund Speck , 100 Zent¬
ner Kartoffeln . Die Naturattien sind fast ausschließlich von der

Landwirtschaft der Umgegend Kiels aufgebracht worden .
Di « noch in Arbeit Stehenden zahlen fast aus -

nahmslos einen regelmäßigen wöchentlichen
Beitrag . Damit ist die Aufrechtcrhaltung der Kinderspeisung an
den gemeinsamen Mittagsttschen garantiert . Kleide rsa - mmlun gen er -
möglichten es , daß ein Teil der in die Provinz verschickten Kinder
eing »kleidet werden konnten . Arbeiterwohlfahrt und gewerkschaft -
liche Leitung arbeiten Hand in Hand /

Bon größter Bedeutung ist die Schulungsarbeit .
Die Helfer und Helferinnen werden in die sozialpolitische Ge -
sctzgebung eingeführt . Durch die Ergänzung von Theorie und
Praxis hat die Arbeiterwohlfahrt das wirksamste Mittel ge -
funden , die Genossinnen mit ihren Pflichten als Staatsbürge -
rinnen vertraut zu machen . Aus vielen Orten wird mitgeteilt ,
daß es durch diese Arbeit möglich gewesen ist . die Genossinnen
zu Stadtverordneten und Bürgerdeputierten
heran , zuziehen . Neben dieser staatsbürgerlichen Erzichungs -
arbeit , deren Bedeutung nicht unterschätzt werden darf , hat die
Arbeiterwohlfahrt noch eine andere kulturelle Vorarbeit ge -
leistet , die für die Arbeit der Kindersreunde . Mütter -
liche Liebe war es , die die Kinder in Gruppen zusammen -
führte , um ihnen Licht , Luft und Sonne , Nahrung und Klei -
dung zu geben , ihre Gesundheit zu kräftigen . Erst auf Grund
dieser " Vorarbeiten können sich jetzt und zukünftig die pädago -
gischen Gedenken und Ziele der Kindersreunde zur Tat eut -
wickeln .

Trotz aller Kenntnis von den Grundbedingungen des
Wirtschaftslebens , durch die das Leben der Massen bedingt ist ,
hegt die Arbeiterwohlfahrt mit der blinden Sozialistin Helen
Keller den Wunsch nach Nächstenliebe : „ Wann
werden wir endlich einmal lernen , daß wir alle miteinander
verwandt sind ? Die soziale Gerechtigkeit kann niemals erfüllt
werden , solange nicht der Geist der Nächstenliebe , ohne Rück -
ficht auf Rasse , Farbe oder Glauben , die Welt erfüllen und in
unserem Leben wie in unseren Taten die Verbrüderung der
Menschheit verwirklichen wird , solange nicht die große Masse
der Menschen von dem Gefühl der Berantwortlichkeit eines
jeden für das Wohl des anderen durchdrungen sein wird /

Wirtschaft
sirbeiterfthast und Goldmarkbilanzen .

Ein geringer Teil bar deutscher Unternehmungen hat seine Gold -
martbilanzen veröffentlicht , der größere Teil steht »och aus . Alle
diese Bilanz « « müssen von der Arbeiterschaft naturgemäß ganz
anders als vom Aktionär und Börsenspieler beurteilt werden . Für
diese Kreise ist einzig und allein die Frage der angemessenen Ren -
tabilitöt entscheidend . Dagegen hat der Arbeiter , insbeson -
der « der Betriebsrat und sein Vertreter jm Aufsichtsrvt , darauf zu
achten , daß Anlage - und Betriebcpoften mit einem s o l -

ch en Betrage in die Bilanz eingefetzt sind , der ihrem Produk -
tionszweck entspricht . In dieser Hinsicht ist es interessant , daß
bei der Umstellung von der Papiermark - zur Goldmarkbilanz von
rein privatkapitalistischen Kreisen vorgeschlagen wird ,
erst die kü nftige H ö he des Kapitals festzulegen und danach
die Bewertung der einzelnen Bilanzposten ein -
zurichten . Wir oertreten dagegen die betriebswirtschaftlich allein

mögliche Auffafsung , daß der Ausgangspunkt nur die Fragestellung
fein darf : „ Weichen Wert im Produktionsprozeß hat z. B. die ge¬
samte maschinelle Anlage ? "

Geht man von der künftigen Kapitalhöhe aus , so ergeben sich
zwei Gefahren , entweder man unterbewertet Anlage - und

Betriebsposten oder überbewertet sie. Im elfteren Falle er -
folgt eine starte Zusammenlegung des Aktienkapitals ; die fo herbei -
geführte Kapitaloerdünnung zwingt zu Kapitalerhöhungen ,
deren weiter « Folgen , wie hohe Bezugsrecht «, Kurssteigerungen , Der -

tnappung des Geldmarktes uns noch zu lebhaft i « der Erinnerung

find . Eine zu hohe Bewertung der Anlage - und Betriebs -

poften läßt bilanzmäßig ein zu großes Aktienkapiwl bestehen , für
das die Aktionäre eine möglichst hohe Dividende fordern . Hier
ergibt sich namentlich für die Arbeiterschaft solcher Unternehmungen ,
deren organisatorischer und technischer Apparat rückständig ist ,
die große Gefahr , daß man durch Verlängerung der Ar -

beitszeit und Lohnkürzungen versuchen wird , die Produktions -
kosten niedrig zu halten .

Aus einer Reihe uns vorliegender Bilanzen geht hervor , daß
bisher nur die Apollawerk « in Apolda den betriebswirtfchaft »
lich richtigen Weg eingeschlagen haben , indem sie zunächst ihre
Anlage - und Betriebskonten bewertet und danach das Reinvermögen
berechnet haben . Ob die Bewertung dieser Konten den Produkttons -
zwecken entspricht , kann der Außenstehende nur schwer feststellen .
Es liegen da aber gerade anregende und fruchtbar « Ausgaben für
den wirtschaftlich geschulten Betriebsrat vor . Es wird im

Interesse unserer Arbeiterschaft notwendig sein , sie mit diesem Pro -
Wem noch näher oertraut zu machen K.

der Völlersdorfer Skandal .

Me « . 6. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der öfter -
reichische Handelsmini st er hat jetzt die vor Wochen ein -

gebrachte sozialdemokratische Interpellation über
dte Vorgänge in Wollersdorf schriftlich beantwortet . Nach der Dar -

legung des Handelsministeriums , die sich auf die eingehende Unter -

suchung der Wirts choftspolizei in Wollersdorf stützt , ist die Vor -

Untersuchung gegen die deutsche Majoritäts -

grupp « ( Sklarz ) n. a. eingeleitet worden :

1. Well B e r k ä u f « durch ein « außenstehende , von der
Sklarz - Gruppe gegründeten Gefellschaft statt�funden hoben , was
dem mit dem österreichischen Staat abgeschlossenen Bertrag durch -
aus widerspricht .

2. Weil die Wotlersdors - Gesellschaft von Verkäufen , dte ein «
Höhe von rund 49 Milliarden Kronen erreichten , nichts hatte , da
der Erlös für wertvolles Material , Maschinen usw „ in Form
von Spesen . Provistonen und Abdeckung von Krediten aufge -
zehrt wurde .

3. Weil die von der deutschen Majoritätsgruppe gewährten
Kredite an die Wöllersdorf - Gesellschaft zu ungewöhnlich
kostspieligen Bedingungen gegeben wurden .

Der staatliche Bericht bestätigt somit alle Vorwürfe , die m der

Oeffentllchkeit . besonders in der Presse , gegen dte Sklarz - Gruppe
erhoben worden sind .

Das elektrische Geheimnis .
Uns wird geschrieben :
In Berlin gibt es eine Firma „ Elektrowerke Aktien -

g e s e l l s ch a f t ". Dte neutrale Bezeichnung Aktiengesellschaft deckt
das lletternehmen wie eine Tarnkappe . Wer weiß , daß unter diesem
Namen die Reichselektrizitäts - Gesellschaft verborgen
ist , deren sämtliche Aktien in den Händen des Reiches sich befinden ?
Wer weiß , daß dte Elektrowerk « das größte Stromlief « -
rungsunternehmen Deutschlands find ? Der Leser ,
neugierig gemacht , greift zu dem letzten Geschäftsberichte der Gesell -
schaft , um sich zu belehren . Aber vergeblich « Mühe , es ist nichts

daraus zu ersehen . Der Bericht des größten deutschen Elekteizitäts -
Unternehmens umfaßt 1 ( in Worten : eine ) ganze Seite . Ebenso

preisootienmxea für Nahrangsmittel .
Dnrckactulttselnkaulspreise In Goldmark des Lebensmittel - EinieRiaadels Je

Zentner frei Hau » Berlin .
Röstfetreide . lose . . . . MJO — 18,00
Kakao , fettarm . . . . . .65,00 — 75,00
Kakao , leicht entölt . . . «6,00 —100,00
Tee , Souchon , gepackt . 320,00 — «0,00
Tee , indischer , «epackt . 400,00 — ( 70,00
Inlandszucker basis mel. 37,50 — 38,50
Inlandszucker Raffinade 39,01 — 41,00
Zucker Würfel . . . . . . .44,00 —47,50
Kunsthonig . . . . . . . .30,00 —38,00
Zockersirap hell In Ehn. 40,00 —45,00
Speisesirup dunk . in Elm. 27 . 00 — 31,00
Marmelade Elnfr . Erdb . 90,00 — 95,00
Marmelade Vierfrncht . 33,00 — 40, ( 0
Pflaumenmus in Eimern 30,00 —36,00
Steinsalz , lose . . . . . . .3,10 — 3,70
Siedesalz . lose . . . . . .4. 00 — 4,70
Bratenschmalz In Tlerces 84,00 —84,50
Bratenschmalz In Kübeln 85,00 —86. 00
Purelard in Tlerces . . . 81,00 — 82,00
Purelard in Kisten . . . . 81,50 —82,50
Spefsetalg In Packung . 62, — —
Spelsetalg in Kübeln . . — —
Margarine , Handelsm . I 66,00 —

desgl . II . . . . . . . . . .60,00 - 63,00
Margarine , Spezialm . I . . 80,00 — 84,00

desgl . II . . . . . . . . . .69,00 - 71,00
Margarine III . .

. . . . . .

— —
Molkereibutter L Fässern 196,00 - 201,00
Molkereibutter in Pack . 201,00 —206,00
l . andbutter

. . . . . . . . .

— —
Auslar . dbutter in Fässern 202,00 —208,0 1
Corned beef 12/6 Ibs p. K.

Gerstengraupen , lose . , 17,00 — 22�5
Gerstengrütze , lose . . . 16,50 — 17,30
Haferflocken , lose . . . . 18,00 — 20,00
Hafergrütze , lose . . . . 19,00 —21,00
Roagenmehl 0/1 . . . . . . 14/0 — 15,50
WeizenarieB . . . . . . . .19,00 - 20,50
HartgrieB . . . . . . . . . .23,00 — 25,50
70 % Weizenmehl . . . . .17,00 — 18,25
Weizen - Auszi/gmeW . . . 19,00 - 24,50
Speiseerbsen , Viktoria . 17,50 — 22,00
Speiseerbsen , kleine . . . 12,00 — 16,00
Bohnen , weiße , 1 erl . . . 20,00 — 24,00
Langbohnen , handverles . 27,00 — 30,50
Linsen , kleine . . . . . . .20,00 — 29,50
Linsen , mittel . . . . . . .31,00 —37,50
Linsen , große 39,00 — 46,00
Kartoffelmehl . . . . . . . 18,75 — 20,50
Makkaronf . . . . . . . . .37,00 — 43,00
Makkaronimehl . . . . . .38,00 —
Schnittnudeln , lose . . , . 20,00 —23,00
Bruchreis . . . . . . . .. . 15,50 — 16�0
Rangoon Reif . . . . . . .18/10 — 18,50
Tafelreis , glasiert , Patna 23,25 — 31,00
Tafelreis . Java . . . . . . .30,00 — 37,00
RingäpfeU amerfk . . . . . 85,00 — 90,00
üetr , Pllaumcn 90/100 . . « ,00 - 43,00
Pflaumen , entsteint . . . 50,00 — 55,00
Cal . Pflaumen 40/50 . . . 60,00 - 62,00
Rosinen In Kisten , Candia 65,00 — 70,00
Ssltaninen Carabumu . . 80,00 — 90,00
Korinthes , choice . . . . 70,00 — 75,00
Mandeln , süße Bari . . . 175,00 —180,00
Mandeln , bittere Bari . . 155,00 - 15/,00
Zimt ( Cassia ) . . . . . . .106. 00—115,00
Kümmel , hollindischer . 55 . 00 - 65,00
Schwarzer PlefferSlngap . 108,00 —115,00
Weißer Pteffer . . . . . . .150,00 - 155,00
Rohkaffee Brasil . . . . .185,08 - 215,00
Rohk af iee Zentralamerika228,00 —285. 00
Röstkaffee Brasil . . . . .230. 00- 280,08
Röttkaffee Zentralem . . . 300. 00- 375. 00

34,75 - 37,00
Aus! Speck , geräuchert 90,00 — 9 ,00
- - - - - - - - - - -35,00 - 45,00

100,00 - 120,00
160,00 - 170,00
170,00 - 180. 00

?uadrätkäse .
ilsiter Käse , vonfett ,

Bayr . Emmenthaler
Echterter Emmenthaler
Aus) . ungezuck . Condens -

milch 48/16

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
Inl. gez. Condensm . 48/14

21,00 - 23,25
16,50— 17,50
26,00 - 26,50

befleißigen sich dte Bllonz - sowie die Aewinn - und Verlustrechnung
der denkbar größten Kürze und Inhalllosigkeit . Was hat auch di «

Oeffentlichkeit für ein Interesse an diesem mit öffentlichen Geldern
betriebenen Reichsunternehmens

Enttäuscht will der Leser das Heft gerade aus der Hand legen ,
als ein Blick auf das Verzeichnis der Aufsichtsratsmitglie�
der fällt , das dem Berichte beigegeben ist . Plötzlich belebt sich
feine Aufmerksamkeit . Welche illustren Namen liest sein Auge . Es
wimmelt von Bankdirektoren , Bergwerksdrrektoren , Direktoren von

Elektrizitätsfirmen usw . Berwundert fragt der Unbefangene , wie

es kommt , daß der Aufsichtsrat einer Reichsgesellfchaft in der über -

wiegenden Mehrheit zusammengesetzt ist aus den Vertretern

großkapitalistischer Privatunternehmungen , die

Geldgeber , Lieferanten und sogar Konkurrenten des Rerchsunter -

nehmens sind ? Wo existiert noch ein zweiter Fall , daß ein Unter »

nehmen sich einen Aufsichtsrat wählt , der zum größten Teil aus

feinen ges chäftlichen Segnern besteht ? Wer hat im Namen

de » Reiches diesen Aufsichtsrat ernannt ? Sollte das Schweigen
der Direktion m dem Jahresbericht vielleicht dem Wunsche der vor -

nehmen aufsichtführenden Körperschaft entsprechen , die sich nicht in
dte Karten gucken lassen will ? E » wäre notwendig daß der

Reichstag dieses dimfl « Sippenwefen mit einer Lampe
von riesenhafter Helligkeit einmal durchleuchtet . Die Ekektrowerke
werden den Strom dazu schon liefern .

Das Steigen der Arbeitslosigkeit .
Die Stichtag Zählung bei den wichtigeren SrbeitSnach »

weisen zeigt folgende Ergebnisse :
Zahl der Hm Schlüsse des Stichtag »
bericht . waren noch verfügbar

Arbeits - Arbeitsuchende offene Stellen
nachweise männl . weibl . männl . weibl .

14. August . . 732 637 484 143 601 9 604 17 308
IS . Juli . . 711 661 351 123 676 10 666 18 780
17. Juni . . 701 497 034 104 226 13 891 25 866

Mehr Angebote ( 6088 ) als Arbeitsuchende ( 1414 ) waren nur
für Weibliche in der Landwirtschaft vorhgnden . Sonst
war daS Mißverhältnis zuungunsten der Arbeitsucher zum
Teil ungeheuer groß . So hatte die Gruppe Metallverarbeitung und

Maschinenindustrie nur 660 angebotene Stellen gegen 146 462 ge -
suchte , die Gruppe Holz - und Schnitzstoff « 290 Stellen auf 37 230

Gesuche , VerkebrSgewerbe 169 Stellen auf 40 230 Gesuche , Lohn -
arbeit wechselnder Art 1952 Stellen auf 225 184 Gesuche .

Nach Gebieten geordnet wurden am 14. August gezählt :

Arbeitsuchende Offene Stellen

Berlin . . . . . 104 485 1 827

Brandenburg . . . 12 487 1 818

Rheinproviuz . . . 184 847 1 639

Bayern . . . . . 86 506 8 012

Sachsen . . . . . 76 206 2 214

In den Arbeiterfachverbände « waren i » Juli bei
3 417 000 vom Bericht erfaßten Mitgliedern

arbeitslos Kurzarbeiter
männl . weibl . männl . weibl .

12,9 Proz . 11,3 Proz . 25,7 Proz . 85 . 2 Proz .
im Juni . . 11,2 . 8,1 , 17,6 , 24,6 .

Am günstigsten standen da » BerbielfältigungS «

g e w e r b e , das 4,6 Proz . Arbeitslose und 1,9 Proz . Kurzarbeiter
zählte , die Gärtner mit 3. 7 Proz . Arbeitslosen und nur 0,1 Proz .
Kurzarbeitern , am ungünstigsten Maschinenba « und Metall - �
Verarbeitung mit 18,6 Proz . Arbeitslosen und 4V Proz . Slurj�
arbeitern und die Lederindustrie mit 15 Proz . ArbeiiSlosest .
und 45,2 Proz . Kurzarbeitern . Auch daS Holz - und Schnitz - i
stoffgewerbe mit 15,8 Proz <„ das Bekleidungsgewerbe
mit 15,2 Proz . Arbeitslosen , das Spinn stoffgewerbe mit

46,5 Proz . Kurzarbeitern hatten schwer zu leiden .

Indusirtalisieruug der Welt und deutsche wirtschost .
Ein « kurze Ueberstcht über Leu Welt Handel mit Textilmaschinen

gestattet interessante Einblicke in dte Industrialisierung solcher Staa¬

ten , dte noch vor wenigen Iahren wichtige Abnehmer für Be -

darfswaren < ms europäischen Ändern waren .

Nach einer Zusammenstellung in . Commcrcial America ' hatte
Indien 1923 die größte Maschineneinfuhr der
Welt mit einom Wert von 64,7 Millionen Dollar , davon für
26 Mllionen Dollar Textilmaschinen hauptsäck�ich für dte

Baumwollspinnereien . Japan importterte in 1922 ( Zahlen für
1923 stehen noch nicht fest ) für S7 Millionen Dollar Maschrwn ,
darunter Textilmaschinen für 15, Nähmaschinen für 2 Millionen
Dollar . Chinas Einfuhr von Textilmaschinen betrug 1922
für 25 Millionen Dollar ( von insgesamt 42 Millionen ) . Die B e r -
einigten Staaten führten für 17,6 Millionen Dollar Ma -
schinen «in in 1923 , davon für 6,6 Millionen Textilmaschinen aus
England .

Besaderz auffallend ist der starke Bedarf Indiens am Textil -
Maschinen . Aber auch dte Einsuhr der anderen Staaten des fernen
Ostens deutet darauf hin , daß diese Länder bemüht find , eigene

Unternehmungen zu schaffen und sich von der Warenoers orgung
au « dem Ausland unabhängig zu machen . Da es sich dabei in

erster Linie um die Fabrikation von Waren des Massenbedarfs
und dabei auch wieder um sogenannte Stapelartikel handelt ,
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für deren Herstellmrg SpeziÄQrbeitskräste m der Re�el nicht er¬

forderlich find die ober in der Ausfuhr der europäischen Länder und

auch Deutschlands eine große Rolle spielten , so ergeben sich cws

dieser Entiricklung des Auslandes auch wichtige Hinweise aus die

PrÄniktions - und Außenhandelspolitik Deutschlands . Es wird in

starkem Maße darauf ankommen , solche Waren herzustellen und zum
Export anzubieten , die nicht an beliebigen Orten der Welt
und mit beliebigen Arbeitskräften hergestellt werden

köimen , wenn nur Maschinen dazu da sind . Man wird also noch
Möglichkeit die F e rti g f a br i ka ti on und die Verstellung sol -
cher Oulitätswaren anstreben und diese durch stark « Wer -

bung irifc günstige Preisstellung exportfähig machen müssen , die das

Beste an Arbeitskraft enthalten , was Deutschland ouszu -
bieten vermag . Schon diese Hinweis « ergeben , daß in der Forde -

rung der Ouoiitätsproduktion und »> möglichst hochwertiger Arbeit
die Aufgabe der Produktionspolitik der nächsten Zeit gesucht werden

muh . Mit dem Schrei noch Mehrarbeit , den die Unternehmer
innner mreder ausstoßen , ist es gewiß « cht getan . Im Gegenteil ,
je mehr man durch Verschlechterung der Arbettsbedingungea dem
Arbeiter die Freude an seiner Tätigkeit nimmt , je mehr « an gerade
die gelernten Arbeiter zwingt , nach besseren Arbeitsbedingungen im
Auslande zu suchen , um so mehr wird die notwendige Qualitätspro -
duttion gefährdet .

Inöu1 ? mneugrünöungen in polnisih - Gbttlchlesten .
Das polnisch - oberschlesische Industriegebiet ist seit Iahren der Ziel -

punkt fremder Kapitalinvasionen gewesen . Im Vordergrund
standen französische Kapitalisten , ober auch Wiener , deutsches und
italienisches Kapital konnten Boden behaupten bzw . neu Fuß fasten
In letzter Zeit wußten Gerüchte auch über italienische Neugründungen
zu berichten , die an den Fiat - und den Ansaldo - Konzern anknüpften .

Dazu wird uns von informierter Seite u. a. mitgeteilt : �Die
Nachrichten , daß ausländische , insbesondere stalienische Finanzkreise
sich nicht von weiteren Kapitalinvestitionen in Polnisch - Oberschlesten
abhalten lassen wollen , entbehren jeder Grundlage . Es wird be -
hauptet , daß insbesondere die beiden italienischen Konzerne Ansaldo
und Fiat mit größeren Kapitalbetetligungsplänen beschäftigt seien .
Dazu verlaultet , daß gerade diese beiden Konzerne zurzeit über¬
haupt nicht für die Ausführung solcher Plärre m Frag « kommen ,
denn der Ansaldo - Konzern mußte erst vor kurzem saniert werden und
ist daher für derart weitsichtige Kapitalinvestitionen überhaupt nicht
stark genug . Der Fiotkonzern hat gegenwärtig unter der auch m der
italienischen Automobil - Jndustrie herrschenden Absotzkrise so zu leiden ,
daß er seine Mittel zur DurchHaltung seiner eigenen Produktion
nötiger braucht , als für derartig spekulative und langfristig « An -
lagen . "

Im übrtgen ist das oberschlesische Beuteobjekt im großen und

ganzen für den internationalen Kapitalismus wenig schmackhaft ge -
worden . Die heftig wütend « Krise unterbindet vor allem noch
jede Rentabilität . Zu der allgemeinen Depression kommen aber »och
svezielle Hemmungen des industriellen Lebens die als Folgender
Zerreißung des früher der oberschkesischen Industrie zur Ber .
fügunq stehenden Wirtschaftsgebietes anzusprechen sind .

Augenblicklich kann überhaupt von einer Erschließung
n « uer Gruben selber in Polnisch - Oberschlesien durch noch so
starke ausländische Kapitalkräfte schon deshalb kein « Rede fein ,
weil die Absatzschwierigkeiten der bereits erschlosseneu �»odnsch - ober .
schlesischen Kohlenproduktirm von Woche zu Woche großer werden .

Bekanntlich sind der polnisch - oberschlesische Kohlenbergbau mit etwa
SV Proz . und die polnisch - oberschlesische Zinkindustri « mit nahezu
100 Proz . ihrer Produktion auf den deutschen Konsum an -

gewiesen . Wer nur einigermaßen mit der gegenwärtigen Lage des

Kohlenhandels vertraut ist , wird aber darüber informiert sein , daß
Deutschlaudnicht im geringsten ans die Abnahm « der polnisch -
oberschlefischen Produktion angewiesen ist . Deutschiaird hat unter

Einfluß der Industriekrise selbst Kohlevübersluß . Auch nur
die kleinste Umstellung des deutschen Kohlenhandels aus westliche und

englische Kohle , die den bisher aus Polnisch - Oberschlesien eingestellten
Kohleivgrvs Handelsfirmen in reichlichem Maße angeboten wird , dürfte
auf den gesamten polmsch - oberschlesischen Kohlenbergbau geradezu
ruinö » wirken . Wenn man bednkt , daß für die Errichtung « ! » es

neuen , auch nur mittleren Kohlenbergwerkes mi » «

bestens IS bis 20 Millionen Goldmark erforderlich M> ,
so wird man bei den schwierigen Absatzverhältnisfen , die heute für
dm gesamt « « europäischen Kohlenmarkt vorherrschen , wissen , was
man von dm Meldungm über diese angeblichen Reugründimgm zu
halten hat . Soweit überhaupt Interesimnahme ausländischen Kopi¬
tals an der polnisch - oberschlesischm Industrie m Frage kommt , kann
es sich ebm unr um Beteiligung an bereits bestehen -
de » Unternehmungen handeln .

Ausdehnung der Laudbundbank . Die dem Reichslandbund
gehörende Bank für Landwirtschaft A. - G. hat einen
JnteressengemeinschaftSvertrag mit der P o tS -

Wne Schnhpilege !
Wem , Sie aus elegantes Aussehen Ihrer Schuh « Wert lege », so dürfen
Sie nicht Unmassen farbiger , harziger , unangenehm riechend « Schuh -
crem « auftragen . 2n wenigen Tagen ist da - empfindliche Leder un -
aniehnllch , wird brüchig und hart . Benutzen Sie deshalb die farblos «
überfettet - «»hlrlechrnd « « delcreme Tuberan . « 61 schon t » kleine »

Mengen einen lamtiveichen «Stanz , verharzt nie und ist im

brauch i « der Tube für Haushalt und Reise höchst taub « starsam und
jnnttilch . Altes tnt cm sehnliche « Leder b - iommt neue » «uslehen . Für fein «,
Schuhwerk unentbehrlich . 2 » allen einschlägigen cbeschäfteu erhaltlich .
verkaussstelle : Berlin 15 . 8, Wahren straße 19. Zernspr . : Hierfür 2099 .

d am er Kreditbank abgeschlossen , die seit IBM bcffleht und

vorwiegend landwirtschaftliche Geschäfte betreibt . Die Bank für
Landwirtschaft übernimmt ein Aktienpaket des Potsdamer . ' Instituts ,
das bisher im Besitze des Bankhauses Carsch u. Co. war .

Eine Ford - Gründung in stiel . In Kiel ist durch d' /e Firma
D a h n l e eine Fahrzeug - A. - G. gegründet worden , die Autos , Last »
autos , Traktoren usw . vertreiben soll . Das Institut verfügt über
eine ausgebaute Verkaufsorganisation und wertvolle kaufmännische
Beziehungen . Hinter ihm soll der cunerikanische Lutosabrikant

Henry Ford stehen .
Der Rückgang der Welkweizenernte . Das Jnte ? » atio » ale

Landwirtschaftsinstitut in Rom schätzt die Welt »

weizenernte 1024 auf 1222,2 Millionen Zentner . I » Frae/e
kommen 21 Länder . Die Mengen im Jahresdurchschnitt 1018/1922

betrugen 1237,8 Millionen und die im Jcchre 1923 rund 1400 Mil¬
lionen . Gegenüber 1923 ergibt sich somit ein Rückgang von
1K Proz . Di « Ergebnisse m Amerika sind besser und die in
Kanada schlechter ausgefallen , als man ursprünglich annahm . Die

Ergebnisse für Deutschland , Rußland , Frankreich Jugostawieu » nd
die Tschechoslowakei stehm noch « cht fest .

parteinachrichten für Groß - Sertkn
aiuseudungen für diese Rubrik sind
Berits S W. ««, Lindeustratze »,

stet , » s da » Sezisfefefeetsetet ,
2. H»f , 2 Trep . rrcht », zs richten .

israsemw - fchstz » ud dir weibN « - » »erllser 6 *

_ _ _
Reichstag ' . ». Sitzung Dieustag , bru ü. September , ritz Ahr , (st Sagest *
heim Linbeuftr . 3. _ _ . .

1, Stets Mitte . Montag , des 8. September . T�tz Ahr Sitzssg de » rewmter .
ten ltreisvorltaude » bei Dobrvhtaw , Swruemilnder Etr . ll .

i . 8 reiß Ticrgartes . Dienstag , den S. September , 7Ztz TOfc, Sitzung des
cScfdiäftsfiiliwr . ben Ausschusses bei Ärttger , Pnttitzstr . 10.

S. «reis Zriedrichsbais . Montag 7!tz Uhr erwetterte »i . U«tae9 »>d>»9tzuim
bei Mttschutz , Petersburger Str . 5.

t. «reis Krrnzberg . Bezirlsverv rdsetenötaktiausfitzsns Diesstan . des I. Sep »
tember . 1 Uhr . im BeziSsomtsgebssbe . Znmner 2 » » vniebexinu .
Stellnnu zmir Wbou .

7. Nrris chärl - ttonbueq . ZwgeiidfuinuiiUuit nsfc Rntdeifreosbe : fitesataa ,
den 8. September , VA Ahr , Sitzung im Zimmer 1 des Rathauses .

« Sftei « Wilmersdorf . Mmitng . den 8. September , 8 «Hr. grrhe
Sffenttiche Versammlung im Biktoriagarten , Bilhelmsasa . Thema :
„VStlifcht Politik und vSlNfche Betrüger " . ( Der Znstsnmechbruch
des Bankhauses Bruss . ) Referent Genosse Litaematm , M. tz. L.
Me Genossen müssen pünktlich zur Stelle fein .

tlt . «rri » schöneberg - fsriedenas . Dienstag , den 8. September . 8 Ahr . eltznsg
der Nveisbildungskonnnisfios bei Will , Martin - Luther - Etr . « . Alle tu
den Abteilungen gewühlten Dilbungsksnrmisüop - nuitglieder sekssen es-
scheinen . Abteilungsleiter und enqerer »reisvorstand tagen eine halbe
Stunde früher im leiben Lokal.

G. »reis Tempelhol , Mariendorf , Marfenfelde , Lichtenrade . Montmi , den
8. September , pünktlich VA Uhr . Sreisoorssandsfitzung bei Niendorf ,
Mariendorf , Chaussee », SOt Strelitzer Strotze . Alle Mltqlieder müssen
der Wichtigkeit der Tagesordnung halber erscheinen . — Sonnabend , den
20. September . 7ftz Ahr , »nnitabend : „ Mte und neue Tanzweisen " , im
Zcsssaal des Realgumnatauns Tempclhof , Kaiserin - Augusta�str . 20. Mit -
winkende : Trübe Wolf. Prof . steiler , Dr. Zoll , »arten » 00 Pf . bei
allen Bezkrksführern . BildnngsfunktionSren und w der Berkavfsssclle des
Konsums . Arbeitslose Genossen haben freien Eintritt .

14. Krci » Rrnlülln . »arten zu den Proletarischen Feteriiusden find auch in
der „VorwSrts " - Spebition Neckarftr . 2 »n haben . — Montag , des 8. Sep .
tember , Titz Uhr, Kreisftinkttzonärversannntun « in der Antza der »maben .
Mittelschule Donanstr . 120. Vortrag de » Genossen Dr. Ada « Braun ,
M. d. R. : ». Deutsche stollpolittk ».

17. »reis Lichtenberg . Montag , den 8. September , 7 Uhr, im Arbeitsamt ,
Schreiberh auer Strasse , Konferenz der gessamten »reisfnuktionSre , Bs-
zirksamtsmitglieder nnd BezirksverordnStenlraktion . Tagesordnung : „ Der
Kampf des Bürgerblocks gegen Panlfeu " . „ Der Abbau der Eoz «aldemo -
koaten in den Bezirksämtern und im Magistoat . " Referent Gen. Thims .

18. »reis Weissrnfee . Montag , den 8. September , VA Uhr. im grossen
Sitzungssaal des Rathauses , Fraktionssstzung mit den ffimktionären . —
Mittwoch , den 10. September , Mitalioderverkaurmliutg der 12S. Abt . bei
Gallas .

1». »reis Pankse ». An der ssrakkionsfitzung am Montag , den 8. September ,
im Rathaus , stamner 17, haben auch die Mitglieder des Kreisoonftondes
und die Abteilungsleiter teilzunehmen .

20. »reis Reinickendorf . Montag , den 8. September , Btz Ahr . im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses Mtrcnan . Sitzung des erweitertes Kreisnor -
ftandes . stur gleichen stert « tmferm » der »reisbildungsausschussmit -
glieder . Sämtliche Mitglieder des Dildnngsausschusses müssen erscheinen .
— »inderfreunde : Sountagsspiele der »inderfrennde und Arbeiterjugend
Reiinckendarfs am lll . September , 8 Uhr , im Ingendhans C-eidelftrasse
( hinter dein Sporwlass Ech- rruwcberssrasse ) . Teilnehmerkarten 2» Pf .
( Jugend Ib. »inder 10 Pf. ) zum Besten des Znqcndheiutbaufog ' ds .

Morgen . Montag , den 8. September :
4. Abt . VA Uhr ssunktionürssinrnq bei Schwarz . Blankenfeldeftr . 4.
8. Abt . VA Uhr Degirksfiihrersstznng bei Rickert . Stainüdetzstr . SO».
9. Abt . 7( 4 Uhr ( funktionärsstzuug bei Faber . Stephan ftr . 14. Wicht »«

Tagesordnung .
14. Abt . 8 Uhr ?unktionärverfanrmlung bei Gillwald . Putbufer Str . 3.
17. Abt. 7 Uhr ssunktionürkonferenz bei Dose. Rorohafen 6.
18. Abt. 7itz Uhr Funltionürkouferenz bei Müller , Uferstr . 12.
0». Abt . 7 Uhr bei Schreoel , Srünthaler Str . 13. ffnnktivnSrlossseren ».
20. Abt . 7ltz Uhr ffunktimtärkonferen , bei Pose . Koloniessr . 15.
21. Abt . Pünktlich VA Uhr bei Böhm . Mapstr . 18, Sitzung der Bezirks .

führet , Betriebsvertrauensleute und Elternbeiräte .
22. Abt . 8 Ubr Sitzung der Bezirlsführer mit de » Mteklungsvorstanb bei

Radzay , Brüsseler Etr . 43.
23. Abt . 8 Uhr sfunktionärverfammlung bei Grunewald . Sa mein »er Str . 19.
27. Abt . VA Uhr Sitzung der Fimltionäre und Betriebsvertrauensleuta dei

BIcsssn , Stargardcr Str . 3. Thema : . �Organisation und Agitation in der
Abteilung " .

» . Abt . 7 Uhr bei Burg . Prenzlauer Allee 199. wichtige ffüicktlouSrsttzung .
33. Abt. VA Uhr bei Busch, TUsitar Str . 27, stüuktionürkonferenz . Die

B- zirkzführer werten ersticht , zu den am Mittwoch ftattfiirdesden stahl .
abenden einzuladen .

3». Abt . 7 Uta ssunkiionSrsstzung in der Juristisches Sprechstunde . Wichtige
Tagesordnung .

41. Abt . 7 Uhr bei Schult , Sitzung der ssunktwnSve .
42. Abt . VA Uhr bei Wiersdorf . Urban str. g, Funkbion - irkonferesz .
44. Abt. 7 Uhr bei Ragel , Manteuffelstr . 47. ssunMonärsstzung mit den

Betriebsvertranensleuten und Elternbeiräten sowie Waisen » und Jugend -
dslegerm . _43. Abt . Die ffnuktioitärfitzun « fällt an ». — Die Be»rksfghrer laden ZU Mitt -

' woch ein . — Der AbteilirngsicrMerer Genosse Urban wohnt jetzt Mop .
teuffelsir . 37. Quergeb . 1 Tr.

48. Abt . 7Vi Uta bei »öhler , Gitschrner Str . 87». sfnnktionärboufckresz .
51. Abt . Ehorlottenburg . Iltz Uhr Funktionärfltzung bei Lehmanu , Königs -

weg Z. Der Abteiltnrgsvvrftanb 1 Stunhe früher . Wichtige Tagesordminy .
81. A« . fifriebesau . 8 Uhr Sitzung de » erweiterten Porstandes bei SUbt .

Handjernstr . 60—81.
86. Abt . Tempelhof . PUnWKch 8 Uhr im Restaurant „ gWr Linde " . Werder - ,

Ecke ssriadrich - Karl - Strasse , Vorstand ssitzung .
193. Abt. Rudow . 8 Uhr im Lokal Perlen , stahladend .
124. Abt. Rohlsdors . 8 Uhr Knnktioniirsstzung bei Anders , Bahnhofstrasse .
Sungsozialiste ». Gruppe Siidivest : VA Uhr bei Stuckonberg , Klogauer Str . 18,

Vortragsabend über unsere Wintevarbett . Arbeiter - Ingend und Ad-
trilungoleitungen der Südostabteilunges der Partei ssnd eingeladen .

Frmieavercmsialwng am Montag , den 8. September :
74. Abt. stehlendorf . 8 Uhr bei Schnorr , st «hliendorf - MMe, Potsdamer Str . 3,

Vortrag des Genossen Dr. Deiters .

Aebermorgea . Dienstag , den S. September :
3. Abt . VA Uta Funktion ärkonseret� bei Dvbrohicn », Swineinkinder Str . u .

— Die Bezirksfllhrer baden zn Mittwoch fstr die stahladeude In den bc-
itairnten Lokalen ein .

7. Ata . 7 Vi Uhr ffunktionärsstzung bei Bärwalde . Schlegelstr . 8.
13. Abt . 8 Uta ssu n ltion iirkonferenZ dei Lausch , Bredowssr . SS.
13. Abt . 8 Uhr bei Döhling , Brunnenstr . 79, stusammenkimft der Funktionäre .
74. Ata . stehlendorf . VA Uta M itgliederversammlung bei Micklei», Potsdamer

Str . 25. Vortrog des Genossen Dr. Mierendorf über . . Der wirtschafkliche
Inhalt de . Londoner Abkommens und der Sampf NM die L- fi - enperteiluna ".

86. Abt . Reukölln . VA Uhr Vorstands , nnd SnnktionSrfitzung bei Stahl .
Sanderstr . II .

4-

71 Abt . Wilmersdorf . Mittwoch , den « . Septamcher , 8 «Hr. bei Jonas ,
Durlacher , Ecke Bruchfaler Strasse , WtgRederversgnmiluna . Di , Strassen
flltaer müssen einladen .

132. Abt. Bonmfchulenwcg . Mittwoch , den 10. September , VA Uhr , Werbe -
mitgliederoerlammlung bei Borgmann , Baumschulen - , Ecke »isfholzstrasse .
Es sind durch die Mitglieder alle ssrnrnde und Gänner der Partei ein -
ta�aden . Referent ein Mttglieb des Parleworstaude ». Sie Bezirks -
fiihrer erhalten am Montag Eiiiladnngsformularr zugestellt und süissen
die Mitglieder restlos einladen .

Abt. 124. Mohlsdorf - ««». Mittwoch , des M. Septeutzber . 8 Uta , MttMeder -
«rast Dietz,Versammlung im Restaurant Uhtzandstrasse .

Sterbetafel öer Groß - öerltner Partei - Grganisation j

���3«. Abt. Genosse Map Mever , starndorfer Str . 10, ist plötzlich per -
steit nad Ort der EWSscherun « wird noch detanrtaegebes .

Jugenüveranstaltungen .
Anmeldungen zum Zerienaufenthall

Qseszfte werden noch im z- gends - kretoriot , Berlin Gstitz, Steden str 3,
»f, 2 Tta , stimmrr lll . entgegengenommen .

Morgen , Montag , den 8. September :

»iädchenlosfeeesz abends VA Uhr im Ittaesdhehs Sindenstr . S.
U „ « ellangnahmr zn» Miidchenkonferen , in Tännnh . " Ave «btellösges M
Z mLssen vertreten fers .

am
2. S»I .

Friebesos : Jugendheim Qffenbacher Str . 5», Bortrag : „Schönheit der
Mark Brandenburg . Natur . Dichtungen und Bauten " . — Äarlsfcorst : Schicke. . - - - -- - -- - - - . Wowto dw tz» in der SAI . 7 "Aitgsste - BittorimStr . 35, Diskufssoln

«
Vortrüge , vereine unü Versammlungen .

Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold - .
Geschäftsstelle : Berlin S. 14, Sebaftianftr . 37/88, Lok 2 Tr.
»osleeadschaft Eharlottrnbnrg : Dimstag . den ' 9. September , abends

� 8 Uhr, Turnobesd in der Turnhalle Wiehe schule, Kaiferin - Augusia -
Allee , Eingang Neues Ufer. Republikaner als Gäste willkommen . — »awerob -
fchoft 17. Bezirk , Lichtenberg : Am Dienstag , den 9. September , abends M.>8 Uta ,
im Lokal Krüger . Tllrrschmidtstr . 33, erweiterte Borstandssstzung . Sämtliche
Borsstzenden der Uirtergnippen des 17. Kreises haben daran teilzunehmen . —
Kameradschaft Steglitz : Am Dienstag , den 9. September , abends 9 Uhr, im
Altaechtshof ( Schützensaal ) , Mitglicderprrsammlnng . NepsbNkaner als Gäste
willkommen .

_ _

Reichsbnnb der Kriegs beschSügten und Linie rbllebencn . Bezirk Weddii' . g.
Mitgliedeiwersammlung am Montag , den 8. September , abends 8 Uhr.
Thausseestr . 34, Patzenhcfer . Referent Kam. August Bartels .

Betrjebskronkcntasse der Stadt Berlin . Ättttwoch , den 17. September ,
nachmittags 5 Uhr, im Rathause zu Berlin , ausserordentliche Ansschusssttziine .
( Siehe Inserat . ) _

Geschästlichs Mitteilungen .
Die von zwei allerersten Fachleuten geleitete sfirma Schlötcke u. Ränncl ,

Berlin , Grosse Frantfurter Str . 193, 2. . Etage , auf deren Inserat in heutiger
Nummer unserer Zeitung wir oerweifcn , ladet zum Bezüge aller Pelz waren .
vom einfachsten Kaninkragcn bis zum eleganten Weiss- , Silber , oder Blau -
fuchs , vom einfaelisten Pelzjackctt und Mantel bis z» den elegguicsten Nerz ,
Perstaner - oder Breltschwan/ . Manlel , ein .

Sur Kerbst - und Winterjalson bietet das SpezialHaus für moderne Dame « .
und Kinderkleidung Leopold Gadiel , Berlin , Känigstr . 22—23, eine ausser -
gewöhnlich reichhaltige Auswahl aparter Neuheiten in eleganten Gesellschafts .
Abend - und Nachmittagskleidern usw. 3u erwähnen tst ferner das grosse
Lager dieser Iirma in Damenwäsche sowie Tisch- , Bett - und Sauswäsche in
gediegenen Stoffen , Sämtliche Siaren zeichnon sich durch gute Qualitäten ,
tadellose Berardeilrnrg nnd qrässtr Preiswürdigkeit aus ,

Die altrenommierte Zinna Stefan Esdcrs , Kaiser - WIIHclm>Str , 55, Ecke
Spaiidauer Str . 35, bringt für Kerbst und Winter in grosser Äuswghl die
neuesten Modelle in Ulstern und Paletots liir Serren , Knaben und Jünglinge
aus den besten Ntadestoüen zu niedrigen Preisten zum Verkauf . Aull) in An-
Zügen und Damenkonstektion ist die Zirrna für die kommende Saison mit
aparten Neuheiten reichhaltig ausgerüstet , sto dass stch eine Besichtigung der
Lager empfehlen dürfte . Sämtliche Konfektion ist in eigenen Werkstätten
hergestellt .

Radioappgrat „Magiens " . Die Zinna Pütz n. Eta , ®. m. b. 55. , V- rlin
W. 35, Genthiner Str . 17, vertreibt den bekannten „ Magicus " Radiodetektor .
oppavait mit Kopshürer , Anten neirmaterial und Mb n tage zu dem Prclfc von
30 Soldmark . Näheres ersetan Sie ans unserem heutigen Inserm .

JVfef *5/o f/e
durch Gflle und PrelswQrdiglceik feit Jahren bekannt

Herren - Stoffe , reines KamraEiarn Nk. 1080 1 240 1480
VelonröelainefJafflenjaantelmF . en 88 # 960 1040 II80

Tuchhaus M. L kreklM "

» Itt «
. helce Ickalicenlirohe

87 « » » II « uk t ! iiix - e»ii >7 ><». Ick, » u >i�tit <>,i !

M große €r ( olg Leopold Gadiel
Königstr . 22 - Zß

— Qamiicrls Eonäilorel —

1 Treppo

meiner Firma : �

Stets das Msdemte _
« vs » «

Stets die atme ümmbt f enorme

. . . . . , . . . ,

Stets die Ultigsten Preise > SlßSßf MäliM - VCfhOOf « « i » StOSBllOll !

WMcr - HMd » IT " " IT
Mengen in modernster Art leÄSr » IV .

» ckckO « » » » » » » » »
Bezaubernd acMoe ( IfibeNih a . « ■ * großen töMtä

schS Wollene Damen - Kleider 15 . - 25 . - 35 . -
Seiton soUtas

Modell - Mäntel I

Modell - Kostüme |
kostbar « Pi�con X

«flerneueste ModeschöpfnngOÄ ?

Hochfeine moderne Kleiderröcke 8. - , ItZlZ . - . 15 . -

MwM . ein w. äs . y/wterfty ; ßtoßer Verkaut m JtinderkoalektiM aller tfrll

• > Selten schOna

OepedeChine - BlllSen
mit leinsten Handnrbelton s. eehwn Spttxes .

Hochologanta

Blusen und Jumper
aus Seide nnd anderes

leine » Geweben , herrliohe «orden töne .

Wollene Westen
Mr Dum » nnd Herren

groB « gsrhen » nawah - l • es OrOpe de OMne
' eata5elrend «UebtIsrben <

ZK. -



Bestellungen können w e r d e n I

Olobus - !
Transportgeräfe - ;

FabnkBertinS . Hi
Jrssdenerstr . SS ;

liefert

�en ' i

MfeWIiBia ®
Z» Ladenpreisen kauien Sie

elegante , gutsitzende

SemWrSMlieiZ
Ulbert LcKenk
Köpenicker Strafte 127 .

Hof rechte , kein Laden .

Neu eingeführt :

vamon -

Gumini ' Mäntel

Defchäftezeit 9 —7 Uhr.
angctticcf !Cis ( r «l !

DMMMWMWDWMMM v ■v

Stefan Esders
r -

Ich verschenke - ■
an meine Kunden in den Monaten August bis Dezember

Speise - u . Schlafzimmer , Küchen usw . B
- - - - - -� — - - - - -— i ■

Berlin C2 Kaiser - Wilhelm - Straße 55
Ecke Spandauer Straße 35

rär Herhst « . Winter emptehlc Ich :

llArr nii Hlc�nr an5 reinwoll . Flansch - u. Diaprooalsloff . in mod. Färb , g* m
nerren - iisier� , 105 , ioo - . » s . so - , es , » » . 7s vs -

« Msil - v. WiüZjM8 . Vzisr
50 , 53 , 50 , 45 . 42 , 40 , Z » . 35 . 32 , 3�,28 . 24 - «. £ £ '

i ausvorzügl . reinwoll . Cheviots , blau u- marongo ck» M
' ise , NO . 105 . 100 - , 85 - , 75 m. 05 -

Modernste Schnitte * Vonttgliche Paßformen

Großes Lager in Anzügen * Hosen * Joppen
Anfertigung aus erprobten QuaBtilen in eigenen
Werkstätten , daher größte Leistungsfähigkeit bei

niedrigsten Preisen .

- Spezialabteilung für vornehme Anfertigung nach Maß |

an meine Kunden in den Monaten August bis Dezember

Speise - u . Schlafzimmer , Küchen usw .
Diese Gegenstände sind bei der Firma FECHNER » PREIOEU ,

Möbelfabrik , Neue Schönhauser Straße 2, ausgestellt .
Ferner kommen 50 Preise ä 10, — Mark zur Verteilung .
Keine Einsendung irgendeines Betrages erforderlich . Kein
Prelsaufschlag . Bedingungen unverbindlich im Laden .

ringe
1 Ring 900 Dukatengold von M. 5. 00 an
I Ring 585 gestemp . von . . M. 4 00 an
I Ring 333 gestemp . von . . M. 2. 50 an

H . Wiese , Juwelier
Berlin N. , Artillerlestr . 30
Berlin W. , Passauer Str . 12

Preisliste gratis
Beim Umtausch werden die bei mir gekauften Ringe Inner¬
halb eines Jahres zum wollen Preis zurückgenommen .

MUWHB m■ i iiwmiii mmiii —

Es wird kalt , die Preise steigen .
von 100 - ff . an

PO# ' ,,Ja ( KcH vsn 15 . - M. an
a Kragen von 20 . - ff . an

amerik . Opossum , Schalkragen u . Mansch . 25, - M. usv .

S « Möl ®edMä8BSlfirÄÄr�
Eigene Werkstätten — Kein Laden — II . Etage — Kein Lade «

ettfedern Elegant StoBis�sawüsclBe
, , _ , _ _ ir _i i - su Is Usksbsttat mit Hondbohl «4nm«i n.
Hanogestickte barnnur «eht . Klapp . l . ; ,�srs . ,T «gheii . in . BoiukIeid 24. CO
Nachthemd » Gsrsitar f —md

. . . . . . . . . . . . . . . .

17 . 8g

Elegante Hemdhose
■«ngarnierung , feecheForm , Seiteotchlnß **
mit rocku - ügta Beiskieid

. . . . . . .

28 . 00

und Pannen
Rupf - Federn

Oraue Federn

. . . . . .

0,95
Echtchine8 . Entenfedeni 3. 40
Echtchin . Entenhalbdaun . 4. 60
Weißer ßänserupf . , « 6. 50
Frima�eißeHalhdaunen 9. 50

SchleiB - Federn

Halbweiß . Schleißfedem 5. 75
Weiße Schleißfedem . . 7. 30
Hellw . daun . Schlei8fcd . 9,20
la . böhmisch . Bauern -

schleiß

. . . . . . .

10. 50

Daunen

Monopoldaun. « w. «wo.
( gesetslich geechhtst ) die * r *
ideale Bettfüllang . . . . O. JÖ

Matadordaunen wbweis 12,75

Primaweiße Daunen . . . .
«ehr füllkriftig . . . . .IO. uU

Fertige Betten Fertige Bett - Inlette

HandtOcher
Gerstenkorn . . .
m. roter Kante 0. 0*

Frottierhdtch . 1,25
Gerstenkorn .
rein Leinen 1. /0

Stubenhandt ,
Geratk . , Jaq Kt. l . id

Metall - Bettsteüan
infolge enorm günstiger
ganz bedeutender Einkäute

sehr preiswert !

Spitzen - Nachthemd
feinstem Batist , reieh mit
Valencienne und Seidenband . . .
garniert

. . . . . . . . .

l » " »

Reinseidene Hemdhose

Mengcnabgabc vorbehalten ,
nur soweit Vorrat .

in Uilaneae . veiß und

farbig • • • eeeeeee

Untertaillen » « ? « a»

ohine in dir . Farben . . .

Bubi - Nachthemd —

Schweizer Opal mit farbig a j fa
Paapel und langen Aermeln 14a0w

27i0

9. 00

\

I

it gn
Federn geflilit

OberbeÜM - iaxTxiöJS
UntsrbÄt - e . m>x«° iZLg
Kissen . . . « x « > SM

Onter dicht - KSperbarebent
m. de««. Bnpf/edsm gsftill :
Dberbett tsoxA » 35 . 50
Unterbett 100x200 31. oc
Kissen » x « . . 12 . 25

( „ Daunen - Oberbett
| achl türkisch rot in rn
I Inlett m- Dannec 47 . 3b

•. Daunen - Oberbett
teBssttsrtSwnn £C nna. tKümttz. liara . OO. uu

Graurot und rot

0berbett «- i2oaioo 8. 95
Unterbettca . ioox3oo 7. 75
Kissen . « . sox « 2. 85

Guter dichter
KöperbarcheBt

Oberbettca - isoxaoo 176O
Unterbett 9«ioo >caooi4 . 40

Kissm . - . « « « 500

Rot und rotrosa

Oberbett i3ox2oo 14. 00
Unterbettioox2oo ifl,9fl

Kissen . . « xso 3,95
Rot und rotroaa
echt türkisch rot

Oberbett — . 22 . 00

Unterbett . . . . 17 . 20

Kissen . . 6M
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Zurück zur Sozialpolitik !
Tas Programm der sozialdemokratischen Rathausfraktion

Don Hugo Heimann .

Nur zu lange schon hat die Berliner Rathausfraktion ihre
aufbauende Tätigkeit im Sinne unserer Programmforderun -
gen stark einschränken , ja , zurückstellen müssen .

In jenen fernen Friedenszeiten , in denen die Mittel zur
Verwirklichung unserer Ideen und Pläne reichlich vorhanden
waren , fehlte es dem ausschlaggebenden Kommunalfreisinn an

gutem Willen , und unsere Fraktion , die infolge des Drei -

klassenwahlrechts nur klein war , konnte nicht zahlen -
mäßig , sondern nur durch Kritik und das Gewicht guter
Gründe sich mittelbar durchsetzen . Der K r i e g mit seiner Um -

wälzung aller Verhältnisse stellte , wie alle anderen Kommunen ,

insbesondere die Reichshaüptstadt vor eine solche Fülle neuer
und schwieriger Aufgaben und Verpflichtungen , daß alles
andere dahinter zurückbleiben mußte . Die lange Dauer des

Krieges schwächte vor allem die Gemeinden , und als die R e -

v o l u t i o n der Sozialdemokratie im Reich , in den Ländern
und Gemeinden eine zum Teil vorherrschende Stellung ver -

schaffte , da war , was wir vorfanden , nur « in Trümmer -

Haufen von dem , was früher gewesen war . Die Nachkriegs -
zeit mit den verheerenden Folgen der Inflation brachte die
Kommunen als die schwächsten öffentlichen Körperschaften
dann vollends an den Rand des Abgrundes und erschwerte
oder hinderte jede Inangriffnahme neuer Aufgaben .

Gegenüber dem Abbaufanatismus der bürgerlichen Par -
teien , der in dieser ganzen Zeit besonders auf sozialem Gebiete

sich auswirkte , gegenüber ihrem Streben , die so überaus trau -

rigen Verhältnisse der Gemeinde als Einfallstor für das pri -
vat « Kapital auszunutzen , galt es für die sozialdemokratischen
Gemeindevertreter , dös Bestehende möglich st zu er -

halten , Unvermeidliches möglichst schonend für die davon

Betroffenen zu gestalten .
In B e r l i n speziell mußte der Kampf noch nach anderer

Richtung geführt werden . Wie gegen alle Errungenschaften der

Revolution , so richtete in Berlin die Gegnerschaft der zwar
nicht formell , doch tatsächlich zum Bürgerblock zusammen -
geschlossenen bürgerlichen Parteien sich auch insbesondere gegen
die E i n h e i t s g e m e i n d e , um die die Sozialdemokratie
seit Jahrzehnten gekämpft hatte und die als Frucht der Revo -
lution endlich geschaffen werden konnte . Alle Reibungen und

Unebenheiten , die die Zusammenschweißung eines so riesigen
Gemeinwesens naturgemäß mit sich bringen mußte , wurden ,
maßlos aufgebauscht , dem Schuldkonto des sozialistischen Ma -

gistrats und unserer Rathausfraktion zugeschrieben . Wenn

nun heute die großen wirtschaftlichen Vorteile , die die Einheits -
gemeinde im Gefolge hat , anerkannt werden , wenn das Ge -
tobe gegen Groß - Berlin heute fast restlos verstummt ist , wenn
die ungeheuren , in den städtischen Werken ruhenden Werte

vollkommen unangetastet der Stadt erhalten und die Werke

selbst in guter Fortentwicklung begriffen sind , wenn die sozialen
Einrichtungen unserer Stadt zu einem wesentlichen Teil noch
ihre segensreiche Tätigkeit ausüben , so ist das ein Verdienst ,
in das ohne Ruhmredigkeit die sozialdemokratischen
Vertreter im Magistrat und den Bezirksämtern wie in
der Rathausfraktion und den Fraktionen der Bezirksversamm -
lungen sich teilen können .

Solchen Abwehrkampf auf sachlichem Boden ohne Popu -
laritätshascherei zu führen , war um so schwieriger , als die
K o m m u n i st e n im Rathaus und in den Bezirksversamm -
lungen in hemmungsloser Agitation je trostloser die Verhält -
nisse waren , um so maßlosere Anträge stellten . Sie wußten

genau , wie sie wiederholt selbst zugeben mußten , daß ihre An -

träge unter den gegebenen Verhältnissen gar nicht durchzu -
führen waren , sie stellten sie auch nicht , um damit die Not und
das Elend des Volkes zu lindern , sondern solche Anträge wur -

UER . DINGEN j \ ' fLH '

den lediglich eingebracht , um die kommunissischen Massen in

Unruhe und Erregung zu erhalten und gegen die Sozialdemo -
kratie , ihren „ Todfeind " , aufzupeitschen .

Jetzt endlich winkt der Sozialdemokratie in der Gemeinde
die Hoffnung , mehr als bisher Positives leisten zu können und

so der werktätigen Bevölkerung Berlins zu zeigen , daß nur
eine starke sozialdemokratische Fraktion ihr die Gewähr für
vollste Wahrnehmung ihrer materiellen , sozialen und kultu -
rellen Interessen bietet . Die Lage Berlins hat sich durch die

Stabilisierung der Währung und dank der von der Sozial -
demokratie trotz aller Anfeindungen konsequent verfolgten
Politik erheblich konsolidiert . Die AnnahmederDawes -
Gesetze läßt eine Neubelebung von Handel , Verkehr und

Industrie und damit eine Einschränkung der ungeheuren Ar -

beitslosigkeit erhoffen . Steht auch für unser kommunales Schiff
eine glatte Fahrt durch alle etwa noch auftauchenden Fähr -
nisie keineswegs schon in sicherer Aussicht , so erscheint es doch
nicht voreilig und unbedacht , die bisherigen traurigen Kapitel

Zipiiliieilie in (Btoüen SlWWWs
korlstraße , heute vormittag pünktlich 1t Uhr . Mit -
wirkende : Uleineckescher Männerchor ( Chorleiter P . A.

Zoseph ) . Herrwilly Zaeger ( Orgel ) , Herr Armin - Lieber -
mann ( Cello ) . Meiherede : herrvr . Rich . Lohmann .
ferner Sprechchor der proletarischen Feierstunde , Leitung
Herr A. Florath u. Einzelsprecher Herr Heinrich Witte .

Eintrittskarten zum preise von 1 Mark für Erwachsene und zum
preise von S0 Pfennig für Kinder sind an der Sasse noch erhältlich .

zu schließen und ein neues , hoffentlich besseres zu beginnen .
Noch ist die Zeit für weitausschauende neue Pläne , für eine

umfassende Aufbautätigkeit nicht reif . Aber es kann eingetreten
werden in die genaueste Durchprüfung des bestehenden Zu -
ftandes mit dem Ziel , die Lasten der Massen zu er -

leichtern , die Neubautätigkeit mehr als bisher zu för -
dern , den durch die Inflation besonders schwer geschädigten
kleinen Sparern nach Möglichkeit zu helfen , die soziale Für -
sorge durch höhere Leistungen auszuweiten und durch eine

mehr individuelle Behandlung zu verbessern , die z. B. nicht
Renten und Unterstützungen , welche aus irgendwelchem
Grunde zu hsch gezahlt sind , rücksichtslos wieder eintreibt von

Personen , die zur Erstattung gänzlich außerstande sind .
Von solchen Erwägungen ausgehend , hat die sozialdemo -

kratische Stadtverordnetenfraktion den nachfolgenden um -

fastenden Antrag eingebracht :
Die Stodtgemeind « Berlin ist in der Nachkriegszeit zu einer

weitgehenden Einschränkung ihrer sozialen Verpflichtungen und
einer Erhöhung aller städtischen Abgaben gezwungen gewesen .

Nachdem die Schaffung der Einheitsgemeinde und die Stabili -

sierung der Mark die Berliner Finanzen gekräftigt , ja bis zu einem

gemissen Grade konsolidiert hat , erachten wir es für geboten , nun -

mehr schleunigst die zurückgestellten Aufgaben wieder aufzu -
nehmen und Ermäßigungen der Abgaben herbeizuführen .

Zu diesem Zweck « sind insbesondere

1. die Renten der von der Stadt zu unterstühenden per -
sooenkreise zu erhöhen und die sozialen Einrichtungen
der Stadt auszubauen ;

2. die Tarife der städtischen Werke und Betriebe ( Gas - ,
Wasser - , Elektrizitätswerke und Straßenbahn ) sowie die Lohn -
und Arbeltsbedingungen der dort beschäftigten per -
sonen einer Revision zu unterziehen ;

Z. zur Förderung des Wohnungsbaues für Unbemittelte
und damit zugleich für Belebung des Arbeitsmarktes größere
Mittel auszuwerfen ;

4. diepeufionskasseder städtischen Betriebe und Werke .
die durch die Inflation ihre Substanz verloren haben , wieder zur
ErMung ihrer Ausgaben zu befähigen ;

5. die Guthaben bei der Städtischen Sparkasse über die

gänzlich unzulänglichen Bestimmungen der dritten Steuernotvec -

ordnung hinaus auszuwerten .

Die Stodtverordnetenoerfammlung ersucht den Magistrat , der
Finanzdeputation ein « Ueb erficht über den derzeitigen und den

mutmaßlich zu erwartenden Stand der Finanzlage zu geben ,
um auf dieser Grundlog « die vorgeschlagenen und weiteren Maß -
nahmen einer genauen Prüfung unterziehen zu können .

Die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion wird be -
strebt sein , im Sinne dieses Antrages zu wirken und zugleich
auf jede andere , ihr mögliche Weise die Lebenshaltung der
Berliner werktätigen Bevölkerung zu heben sowie ihre kul -
turellen Interessen zu fördern .

Zilmschau .
Die Mlme der Woche .

„ Die Ehe im Kreise " ( slT . a in K u r f ü r st e n d a m m) ist eine gar
köstliche Geschichte des standhasten Nervenarztes , den eine nervöse , kokette ,
verwöhnte Iran durchaus haben will , zumal ihr Gatte , der Herr Pro -
scssvr , sie so gern WS fein möchte , und ihr « beste Freundin , die Frau dcS
Nervenarztes , ihren Gatten arglos immer wieder der Obhut der koketten
Tainc anvertraut . Aber das glückliche Eheband wird nicht zerrissen , und
der Herr Prosessor wird doch die Gattin los , weil der Koinpagnon dcS
Nervenarztes sie nehmen wird . L u b i t s ch schuf ein leichtbeschwingtes ,
graziöses Werk. Es ist niemals plump , niemals stach und sein jeder
Frivolität . Er verläht sich nicht unbekümmert aus seine Routine , er hat
den Willen , etwas zu leisten . Man möchte beinahe annehmen , dah man
sür die kokette Dame ( Marie P r e v o st> und die eifersüchtige Arztgattin
( Florence V i d v r) hier in Deutschland bestcre Vertreterinnen gefunden
hätte . Doch muß man eingestehen , sie fanden sich gut in den seinen Lust -
spielto » ein , den die grotesken Amerikaner sonst nicht kennen . Glänzend
waren Monte B l u c als Arzt , Ereighton H a l e als sein schüchterner ,
verliebter Kompagnon und Adolphe M e n j o n als Professor . Alle
Nebensächlichkeiten sind gut geseilt herausgebracht . Die Regie ist famos ,
all die kleinen Einfälle sind auf das sauberste durchgearbeitet .

„Potasch und Perlmutter " ist auch eine sehr amüsante Sache , und
zwar aus der Konscktion . Dieses Iargon - Stück erzielte einst auf der
Bühne Lachsalven , und nun erfreut es uns im Film . Ter Tert machte
ani meisten lachen , was im großen und ganzen nicht sür den Film spricht .
Es waren überhaupt viel Schwierigkeiten zu überwinden , da wenig Hand -
lung vorhanden ist. aber die Aufgabe wurde befriedigend gelöst . Das
Manuskript wurde so gestaltet , daß Frl . Potasch ihren geliebten Russen
und Herr Perlmutter seine angebetete Modellzeichnerin bekommt , und da
Herr Potasch und seine Ehefrau Rosel so sehr gut zusammen Pasten , sieht
man zum Schluß drei wirklich glückliche Paare . Ter Registeur C. G.
B a d g e r ging mit seinem Verständnis ans Werk . Er hatte es leicht ,
da die Hauptdarsteller Barnev Bcrnard und Alexander Carr , die
in Amerika dem Stück zu dem Erfolg verhalfen , sich ' ihm auch sür den
Film zur Verfügung stellten . Tie Grundsätze dieser Schauspieler be-
standen darin , sich jeder Ucbertreibung fernzuhalten . Tie Dargestellten
sind so lebensecht , sie bleiben einem svmpathisch . Die beiden Kompagnons
zanken sich stets und sind einander immer gut , sie kennen nur Geschäfts -
intrrcssen , und als wirkliche Menschhettsfragen in dies « Geschäftsinterestcn
hineinspiele », da sind die beiden keine Rechenmaschine mehr , sondern nur
Herz . Darum freut man sich doppelt . Der Ufa » Palast am Zoo ,
der die Uraufführung brachte , fügte eine Modenschau mit Tänzen unter
der künstlerischen Oberleitung des schöpferischen H a a s - H e y e ein .

Die Alhambra am Kurfürstendamm brachte „Eolibri "
heraus . Der Film behandelt das alte Thema des in Verbrecherkreisen
großgewordcnen Kindes , das einen reichen Gönner findet , unschuldig ver -
dächtigt wird und sich schließlich als wahrer Charakter entpuppt . Es
kommt weniger auf das Sujet als aus das Wie an, und hierauf hat man
sich verstanden . Nebenfiguren läßt man unbegründet auftauchen und
untergehen , um desto bewußter mit Colibri - L s s i O s w a l d a zu
glänzen . Viktor I a n s o n s Regie ist einfallsreich , und diese Einfälle
irrlichtern nicht ; denn sie setzen immer silmgemäß richtig ein . Tic Zu -
schauer bleiben bis zur letzten Szene gespannt . Zudem wußte Janson
als Boddv durch feine Schauspielkunst außerordentlich zu gefallen . Ossi
Oswalds hat in der Filmrolle alles , was sie sich nur wünschen kann , sie
tobt als rüde Göhre , wirbelt als Tänzerin dahin , ist Tamc von Welt .
wird unschuldig verdächtigt und liebt glücklich . Und da Ossi Oswalda
sich inmitten deS Balletts der Mine . Derillier zeigt , hat das Publikum
auch alles , was es sich nur wünschen kann . e. d.

„Aiiftcr Radio " , «in sogenannter Sensationssilm , erlebte im B a s a g -
Theater , Kursürstcndamin , seine Uraufführung . Nicht zu leugnen , daß
sich allerhand ereignet , was gemeinen Menschen nicht zu passieren pflegt —
aber der Mister Radio ( Albertini ) geht doch manchmal zu komplizierte
Wege , um das filmische Sensationsspiel zu erreichen . Wenn einer lustig
und vergnügt aus sicheren Wegen der Sächsischeil Schweiz spazieren gehen
kann , versteift sich aber darauf , die steilen Basaltwände ohne zwingend «
Notwendigkeit hinaus - und hinuizterzuNettern , dann wirkt das lächerlich ,
besonders wenn «S in einer so gewollt dramatischen Form geschiebt .
Nein , das ist keine Konkurrenz sür die Amerikaner , was es doch wohl
sein soll , noch nicht einmal für Harry Piel . K.

„ Die Andere . " Ter neue Film . Die Andere " des T a u c n tz i e n -
Palastes ist unterhaltend und spannend , gut photographiert und
leidet nicht unter der bei deutschen Filincn allzu häusigen Langsamkeit des
Tempos . Eine arme Gesellschafterin einer lebenslustigen Schauspielerin
nimmt nach deren plötzlichem Tode aus der Reise den Namen der Ver -
storbenen an, wird von dem verbrecherischen Ehemann der Toten erpresse -
lisch ausgebeutet und gesangen gehalten , aber schließlich von dem Mann ,
der sie liebt , gerettet . Dieser Vorwurf wird ohne Ausdringtichkeit diskret
gestaltet und gibt Gclcaenheit zu schönen Seeansnahmcn und Ansichten
von Nizza , Tanger , Marseille und Rotterdam . Zllenia Desnia sieht
in der Hauptrolle sehr hübsch aus . ohne freilich die dramatischen Mög¬
lichkeiten ihrer Rolle ausschöpfen zu können . Sehr gut ist Hugo Werner
Kable als brutalex Verbrecher : er erinnert in Kopf und Spiel lebhast
an Wegner . Nicht unerwähnt soll das gute , geschmackvolle Orchester drj
Tauentzienpalastes bleiben . f. h. c.

Meis aucn v o r ruri ? irr

ztons Apofliehe
Berlin 11. 31, JlnKiornei

Pfarrer Heumaim »

H e i 8 m i t e i
stets auch v o rrä t h; im Alleindepot :— - — -

Homöopathische
. . . Zentral -Officin
Anhlamer strafte 39 ,

nahe Ecke Brunn�nstr . Tel Amt Humboldt 1022
Adler - ApOltteHe (Paul und W. Sad*e) . Berlin -
Friedenau . Rhemstraße 16. Tel. : Rheinffau 9. 029
Frtcjiridi • Wf iltelm - Auotttehe . Apotheker
Oeorg Seelenbinder , Charlottenburg 2, Leibnitr -

stra�e 106. Telefon 121.
dortselbst wird auf Wunsch auch das

Pfarrer Heuraann - Buch

abeeceben . QroBe Ausgabe ( 240 Seiten 100 Abbildunucn ) uratis und franko .
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ACHTUNG !
Hier ist der für den Rundfunksender 1 Berlin auf Welle 430 und Sender 2 auf Welle 500
in hocheleganter Ausführung bestkonstruiertester , garantiert technisch vollkommenster

Radio - Apparat „ MAGICUS "
Wir liefern Ihnen unseren «Magicus « - « . ,1 dfl AO Sie haben kein Risiko , denn wir ver¬
Apparat mit 1 Kopfhörer und sämtlichem A ffilB IIIB langen keine Anzahlungen , garan -
Antennenmatenal inklusive Montage für MVIUUlitia . W . WW tieren für eine Reichweite bis 30 km
und Sie bezahlen den Apparat erst dann , wenn derselbe fertig montiert und einen guten Empfang
zu verzeichnen hat . Verzichten Sie auf Montage , so ist der . Preis mit sämtlichen Zubehörteilen Mark 27 , — .
Ueberzeugen Sie sich selbst in unseren Vorführungsräumen , wo jeden Tag etwa 100 Personen hören , und können
Sie unverbindlich in den Sendezeiten zwischen 4 . 30 und 9 Uhr abends zu uns kommen . Auf Wunsch senden wir

Ihnen Vertreter zu oder aber bitten um schriftliche Bestellung .

Mit dem von Ihnen bei mir angehriehten
,Ma - icus " - Apparat bin ich sehr lufneden . Höre
Cifsit " ur che Konzerte deutlich , sonder « auch
3' ® Vorträge . Lobend will ich auBerdem noch
würtuSü ,

e AnleSen der Zimmerantenne her -
ttlLi - „ . L. Hammer ,
Berlin - Halensee , Augusic - viktoria - Str . 1.

Pütz & Co. , Optisch -meclianisciies Institut, G. IN. h. H,
BERLIN W . 35 , Genthiner Strasse 17 .

Meine Ödste und ich überreichen hiermit
unseren besren Dank für den von Ihnen ge¬
lieferten Radio - Apparat „Maeicus " . Er funk¬
tioniert ladellos und kann jedem bestens
cmptohlen werden .

Pension „Rones " ,
Friedrichstr . IIS .

I Vertreter , wektie Priratkundschaft besuchen , überall gesacht .
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Reden hilft nichts ,
Tatsachen beweisen !

Tatsache ist , dass

Nerren - Stiefei , braon Box-
ctlf , auch mit echten Zwischenschien ,
Original Goodyear - Welt , erstklassiges

amerikanisches Fabrikat

Herren • Halbschuhe ,
braun Boxcalf , elegante spitze Form,

beste Rahmenarbsit

Herren « Halbschuhe ,
schvarz Boxcalf , runde Form, mit
echten Zwischenaohlen , Original Good-

year - WcIt

Herren - Stiefel , Rindbox ,
veiss gedoppelt , elegante Form, Ori¬
ginal Goodyear - Welt, sehr haltbar

Damen » Schnürschuhe ,
Lack, la Qualität , schicke Form, halb¬
hoher Absatz , Original Goodyear - Velt

Damen - Schnürschuhe ,
prima braun und schwant echt Che-

vreau , Original Ooodyear- Weit

Damen - Spangenschuhe ,
prima schwarz Boxcalf , mit Schlehe -
schnalle , elegante spitze Form, halb¬
hoher Absatz , Original Goodyear- Welt

Damen - Hochschaft¬
stiefel , prima braun Boxealt ,
spitze Form, Original Ooodyear - Welt

Staats
Opernhaus

6U. : Roscnkavalier
Opernhaus

am Königsplatz
71; , Uhr : Tiefland

Schauspielhaus
7' / -. Der arme Vetter
Schiller ■Theater
Tl , Uhr : Candida
Volksbühne
Ii1/ ; : Toller - Feier :
Bcrdell des Krieges
— Die Rache ees
verhöhnt . Liebhab

bathm. IransVrrttcllüBg
7' Schneid , Wibbe !

Deutsch . Theater
Vi , Uhr ;

Cäsar u. Cleopatra
Voranzeige !

Dienstag , 9, eptbr ,
7 Uhr .

Neueinstudierung !
Sumurun

Kammer spiele
8 Uhr :

Fräulein Julie

lüssing -THgater
Täglich 8 Uhr :

Die große Revue :

Ueb. ISOMitwirkende
Karten 2 —16 Mar. ,
Sasüjhn garaii lag gsäflnd |

iiK fitr

LUNAPARK
3- 11 Uhr Sonntag 3- 11 Uhr |

voller Betrieb
Feuerwerk

9 Militärkonzert •

I Geschlossene Terrassen \

1t�U�G5HALLE AM

KA! sErDa
ITALIENISCHE OPERNSTAGIONE

Ab 12 . September Festaufführungen von

Eine Casanovakom .
mit

Ferdin . Bonn

SchloSparktlieater UÄ )
Eroffnungs «Vcrstg . 10. Sept . >/i8 Uhr
„ Der Prinz von Homburg '

AI DA

Taealer!. d. HöniggrähtrStr. i
läglich 8 Uhr:

HansieansntiäBeriüilllenlabrl|
Komödienhaus

täglich 8 Uhr ;
Mein Vetter Eduard j
Berliner Theater |

Tägl . 7. 30;
Der süiie Kavalier j

Th; a. N' ollendorfpl .
Heute 5. 35. 7. 25,9. 15;
Uösta Berling . Z. T. ,

Mozartsual
Heute 5, 7 u. 9 Uhr ;

R O S 1 T A

Berliner Volks - Chor
MHfilled des « SB.

_
Ptr . : Pr . Zanflcr

Donnerstag , 1 1. Sept . , 7 >/., Uhr pünktlich ,
in der Garnisonkirche , Neue Friedrichsfr .

Iflzl : Hl . EUsabeih
Mitw . : Rose Walter , Jolan Helfferich -
Kaiusay , Werner Engel , Leonhard Kern

Philharmonisches Orchester
Einlaßkarten im Vorverkauf 2, — Mark Vorwärts -
Buchhand . ung , Horscti und an der Abendkasse . ( l3ob

VON G. VERDI

KÜNSTLERISCHE LEITUNG : COM . GIOV . ZENATELLO

D I R I 0 E N T t

METRO raASCAOMI
MITWIRKENDE :

Tina Poli - Randaccio , Maria Gay - Zenatello , Giovanni Zenatcllo ,
Antonio Riphctti , Domenico Viglionc - Borghcsc , Nino Marotta , C . Fomaroli

Oberregisseur : Cav . Giuseppe Cecchctti

Kapellmeister : Corrado Bcnvenuti / Chorographte : Cecchetti u . Molhou »

Das verstärkte Berliner Sinfonie - Orchester ( Blüthner - Orchestcr )
Kittelscher Chor : Bruno Kittel

/

« OOO raiMwflrlcdenele

Vorverkauf ab Dienstag : Theatetkassen Wertheim und Hotels

"8: Meine Braut —
Deine Braut

Gartenbü�ne VjS:
Komtesse üuckerl

UnleriialfuRgS ' Varic�

EINTRITT FREI !

aroQes Seplember - Progracmn

Grofte Bierabteilung !

SUe , QuelUehafl für Opemauffuhrungen im Auslande — Büro Raboto , Wilhclmstr . 46

kr- BtTTkViVvVÄL
� ■<i>- . -

SiM

NacEi volEsääa -

« fiigena IU m b ata

erOCSnetf

Berlins

Volks -

Vssrie�c

rti . l . Admiratspatadt
39, u. 89, Uhr
die gr. Revue

in erster Besetzung

Jodl M flotll"
Deuts Opernhaus
TVaZU volkstüml . Pr .

Die Jleöennaus
Mtg. 7 : Lohengrln
intimes Tin 8 U.
UdI M i. in. ezdt! herum
Besuch im Bett etc
h » ropoi - Theater
Letzt , Vorstellungen
HU. - Mascottchen

Trianon - Th .
Tägl . 8 Uhr :

Erika Gläßner

in „ Sie "
Komödie v. Reiche
Erich Kaiser - Tielz

Rudolt Lettinger

Tu. i. Kommana . Mr.
8 Uhr :

Mister ülobetrotter
Operette v. O. Urack
Tribüne 8 Uhr :
D. Gatte d Fräuleins

H»ü, Sditiih, Kraus

_ _

VVatincr . Theater
Tägl . V. -8 Uhr :

Urlel Acosta

METB0P0 ■
B VABIETC LI

« Uhr :
Dis große

inicrnallODaie

farieU - Progr .
Billige Eintritts -

GARTEH
Täglich

Gr . Konzert
tUUbrIMIiäinte i.Hälht

AßüßsTlieat . ainZfla Aouarium

6R0SSES
BMTERMATEO MALES

moRAnn

Germania • Pracht . Säle
Huri äidihr. Chwtimtnlu 110

Jeden Sonntag : Gr. humo -
ristischc Vorstellung der
!l TrlnmpM - sanöer n
Steh neun Frugramn. Xnsunuriffnjou
< üht. Kaaart ' /jä Öhr. Beginnder Voi-
sDiiung9,1 Ohr. Radid. Faui. liniriutdi.

Im wtiini Sali : CreleeBill.

TV,
Alte Jakobstr .

Sasiso - Theater
Täglich 8 Uhr :

Ois trstkl . bonte Progr.
Zum Schluss :

Der EröBn . - Schlag .

VI,
32

Dir. : " Hans Felix

k ' MMMia

D,KB3�,lffi-"u."il.uii Muß Liebe sdifinseinl
Sonnabend

3 Iphigenie 3

AöMitiw . 10. 9. 8 Ü
Gastspiel

Adolf Philipp
Die Reise

nach Amerika
3 Bildar aus dkmLahn du
_ _ _Caitsdi-Amenkanurs

Philharmonie

/ ' AD. iKonzert

PRilftafin . Ortlißsl.
Dil ig.; Piot . R. Hagel

Komödie in 4 Aufz.
VolkstQmL Preise

Preise •

sni . 7 % uhr Vorverk . ab 11 Uhr un -

unterb rochen .

Konzertbureau Ludwig Loewenson |

BIQthnersaal : Dienstag , 9. , 16 . u. 23 . September , 8 Uhr :

Vortrags - Zyklus

Prof . Dr . Erik Nölting

I. Abend : Was helBt nationale Kultur ?
2. Abend : Welche Gefahren bedrohen unsere nationale Kultur ?
3. Abend : Wje wahren and erhöhen wir unsere nationale Knltur ?

Krt . I, 2, 3 Mkn Bote & Bock, A- Verl heim , Abendkasse {

Theater am
Soamuscr tot
Täglich « Uhr u.
SimnLnacDin . JU.

I
Elite-

Sanier
Fabo' haües
Seplemacr -
Pronranm I

Tierkunst -
Ausstellg .

Das

Diamatiidi.Tlißßtßr
ä 4. thnnBitr . 30,31

71/, Uhr :

Gilles u. 3eanne
von Georg Kaiser
Mtg. u. Dienst . 79,
Gilles u. Jeannc

Heidishalleß - Theater I
Witdo liglidt:

StettiDßr

AnfangSUhr
Dönhoff - Brettl
(Rtiihshilln-Suul und Carter
Gr. Spezial . - Progr .
Anf . 7" �5onnt . ' U. U.

KomlsffleOperl
Direktion : James Klein

79 , Uhr Allabendlich T' /jUhr
[ DiujrealligslB undgrüBfiUm« allerZeiten: |

Das hat die Welt

noch nicht geseh ' n

m�EN - cmcus

| Schönhauser Allao • Hochb. DanzIgcrstr
5 Heute , Sonntag , 7, September
'j Nachmitlags 4 Uhr, abends 8 Uhr
( Nachmittags Kinder halbe Preise

| 2 gigantische
jCircus - Vorstellungen
( OS Sensationen In 3 Manegen
1 Vorverkauf : Clrcuskassen u. Wertheim

j BCrsne Zoo va ™0
! 7 Uhr abend « 400 exotische Tiere

ULAP
Vcr�nii- ' jngsptrk an Ubrtsr Eahnliof j
Sonntag voller Betriab

Eintritt SOPI ' Kind
frei

KONZERT / FEUERWERK
Attraktlonspreise ermäßigt

Etötfnung 3 Uhr

■Cstw -

CanOo berget Str . 30, RSiieÄiezonbtrpi . ,

(ofort JU verraten. Näheres mugbaa . Sonntag , 7. Sepfbr . , nachm . 2 Va Lbr

- «Jsxdreniiett

J
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verbanöstag 5er Buchdrucker .
Hamburg , 6. September . ( Eigene ? Drahtbericht . )

In der Avendsitzung des fünften Berhandlungstages
werde » zunächst die Anträge zn Punkt 8 erledigt . Abgelehnt wird
ein Antrag des Bezirks Zech , der scharf « Kritik an dem ADGB .
übt und fordert , . in zielbewußterer Weife als bisher positive Arbeit

u leisten� . Angenommen werden die Anträge , die sich für den
lusbau der sozialen Gesetzgebung , Schaffung eines

einheitlichen Arbeitsrecht ? , Durchführung des Artikels 16S
der Reichsverfassung und gesetzliche Regelung des Ferien »
wesens aussprechen , sowie die energische Bekämpfung der
Schlichtungsordnung m ihrer gegenwärtigen Gestalt sor »
dern . Ferner wird der ADGB . ersucht , in laufender Reihenfolg «
eine Sammlung wichtiger Entscheidungen im SchllchNmgs . und
Arbeitsrechts wesen heraus zugeben ; dem Berbandsvorstand wird auf .
gegeben , die Beschickung der Akademie der Arbeit aufrechtzuerhalten .

Einstimmige Annahm « findet eine Entschließung , in der
den ausländischen Buchdruckerverbänden wärmster
Donk ausgesprochen wird für die in der Inflationszeit gewährte
finanzielle Hilfe . Die Entschließung bringt ferner zum Aus »
druck , daß der deutsche Buchdruckernerband den Gedanken der inter -
nationalen Soiidarität stets hochhalten werde .

Dan » wird die Frage der Bedienung der Offsetmaschine be¬
sprochen . über die zwischen den Steindruckern und den Buchdruckern
große Meinungsverschiedenheiten herrschen . Bon Höhne ( Vorstand )
und Ackermann ( Zentralkommisiion der Drucker ) wird gefordert ,
daß die Bedienuno nicht nur den Steindruckern , sondern auch den
Buchdruckern zugestanden wird .

In einer lebhafteu Debatte , die bis 10 Uhr anhält , wird ner »
gisch gegen die Einstellung in Steindruckerkreisen Stellung genommen .
Um aber einer Verständigung nicht den Weg zu verbauen , werden
die scharf gehaltenen Entschließungen zurückgezogen . Schließlich
wird folgender Antrag aus Hamburg und Stuttgart angenommen :
. . Die betrefss der Osfsetnraschinenbedienlmg getroffenen Berein -
barungen sind einer Revision zu unterziehen in der Richtung , daß
sowohl Buchdrucker als auch Sterndrucker diese Maschinen bedienen
können . Ein Zwang zum llebertritt von einer Organisation in die
ander « darf nicht festgelegt werden . * — Um 10 Uhr wird die
Abendsitzung geschlosfs�

In der Dormittagssitzung des sechsten Verhandlung s »

tages referiert Dr e ßl er - Leipzig über den

Bildungsverband der Deutsche » Buchdrucker .
Der Redner betont die Notwendigkeit der Zentralisatio » aller

Bildungsbestrebungen des Verbandes und empfiehlt eine in diesem
Sinne gehaltene EntschließunA, die sich für die Verschmelzung
der in Frage kommenden Institutionen ausspricht . Weit « ? schlag
er vor , am 1. Januar eine monatlich erscheinende technische
Zeitschrift herauszugeben . Die „ Typographischen Mitteilungen *
sollen neben dieser technischen Zeitschrist erscheinen . In der Aus »
svrache wird u. a. verlaugt , daß dem Bildungsverband der Deutschen
Buchdruck « nur Verbandsmitglieder angehären dürfen . Ein »nt -
sprechend « Antrag wird angenommen . Außerdem findet ein An -
trag Annahme , tn den Fachschulen den Unterricht nur durch fach -
lich gebildete Lehr « erteilen zu laflen .

E » folgen dann die Berichte der zur Beratung der Anträge
eingesetzten Kommissionen , an die sich noch eine längere Debatte
schlleßt . In der Abstimmung wird zur Frage des Graphischen
Industrieverbandes folgende Entschließung einstimmig
angenommen :

„ Trotzdem der Indusirievcrband in d « Urabstinninng abge¬
lehnt worden ist , hält der Verbandstag ein enges Zusammenarbeiten
der vier graphischen Berbände im Graphischen Bund « für notwendig ,
um die

Entwicklung zum Graphischen Industrieverband

zu fördern . Dazu ist die Durchführung folgender Punkte ersordc »
lich : 1. Einführung gleichartiger Satzungen . 2. Vereinheitlichung der
Manteltarife , 3. gleichartige Gestaltung der Beitrags » und Unter -
stützungseinrichtungen , 4. Bildung ein « graphischen Sekretariats .
Der Berbandsvorstand ist daher beans tragt , im Graphischen Bunde
im Sinne der Verwirklichung der Vortagen zu arbeiten und das
Ergebnis ein « Gouvorständekonferenz zur Beschlußfassung und
Weiterleitung m dm nächsten Verbandstag zu mit « breitm . *

Ein « Reihe von Anträgen sind rein organisatorischen Eharak »
ters . Unter ihnen ist jedoch der Antrags der sich gegen die
Vaterländischen Verbände richtet , besonders hervorzu -
heben : „ Es wird erneut zum Ausdruck gebracht , daß die Zugehörig -
kcit von Verbandsmitgliedern zu Berbänden . wie . Stahlhelm * ,
„ Ehrhardt * . „ Witing - Bund * . . Iungdo * usw. , deren gewerkschafts -
feindliche Einstellung nicht zu bezweifeln ist , mit der Zuge -
Hörigkeit zum verbände nicht zu vereinbaren ist . *
Bon dem Kommissionsberichterstatt « wuroe hierzu ausdrücklich be¬
tont , daß die Zugehörigkeit zur „ Technischen Not .
Hilfe * den A u » s ch l u ß aus dem Verbände zur Folge hat .

Beschlossen wurde auch , das „ Korrespondent - ORigctornim * « st
nach d « Ueberfiedlvng nach Berlin wirksam werden zu lassen .
Die Anträge auf Erhöhung de ? Unterstützungssätze finden ihre Er -
ledtgung durch Annahme d « Kommisfionsvorschläg «. wonach b i s
zu SO Proz . B » i tr a gs e in n ahm e n für Unter -

stützangszwecke zu » « wenden sind . Die Unterstützungssätze
werden durchgehend erhöht . Die Ferienfrage soll durch Ver¬
handlungen mit dm übrigen graphlfchen Berbcmdsvorständen ge -
klärt werden . Der ordentliche Mitgliedsbeitrag von 1,20 M. pro
Woche bleibt bestehen . Er wirb vorläufig « höht durch den Bei «

trag für das Verbandshaus . Die bisherigen gefchäfts -
führenden Vorstandsmitglieder , die Sekretäre und Redakteur « wurden
wiedergewählt . Als Ort für den nächsten Derbandstag wird
Berlin bestimmt . Damit ist die Tagesvrdnnvg bes Derbandstags
erledigt . Räch den üblichen Schlußansprachen wird d « Verbands .

tag um 4 Uhr mit einem Hoch auf dm Verband geschlossen .

Deutscher Saugewerksbunöestag .
Hamburg . S. September . ( Eigen « Drahtbericht . )

In d « Abendsitzunq des drittm Verhandlungstages wird mit
d « Beratung des dritten Punktes d « Tagesordnung . „ Lohnde -
w « g u n g und Tarifverträge * , begonnen , zu dem Töpfer
vom Bundesvorstand das «inleitende Referat hält . Er geht zunächst
auf di « schwierig « Zeit der Inflation ein und betont , daß auch nach
der Markstabilifierimg niedrig gehalten « Löhne das typische Merk -

mal waren . Ein nicht zu u Mersch ätzender Fortschritt fei bei dem Ein -

setzen der Bautätigkeit zu » « zeichnen gewesen . Ab « noch nie seien

für diese Erfolge so gewaltige Anstrengungen und so große Opfer

» otwmdig gewesen wie im ersten Halbjahr 1024 . Heut « müsse klar -

gestellt werdm , ob vom Baugewerksbund ein neuer Abschluß
de , Tarifvertrages angestrebt oder d « jetzige tariflose

tu stand vorläufig beibehaßen werden soll . Redner empfiehlt zum

chluß Annahme der Entschließung zum Abschluß eines

Reichstarifoertrages . Otto vom Bundesvorstand macht
noch Craän » un « n Er nimmt im besonderen auf Grund einer vor -

liegenden Entschließung gegen die Einfichrung der Arbeitsdienst »
�" cht d « Jugend Eteliung .

Nach OHllbr werde » die Beratungen auf Sonnabend S Uhr
vertagt .

In d « Dormittagssinung des vierten Vcrhandlungstages erhält
Silberschmidi vom Bundesvorstand das Wort zu einem Vor -
trag über di « Fr . g« der

Arbeilobeschafiung .
Er weist auf - die Verhandlungen der Orgamsafion mit den maßgeben -

dm Regierungsstellen hin und betont , daß auf Grund dies « Be -
sprechungen schon in allerkürzester Zeit der Bau des Mittel -
landkanals in Angriff genommen werde . Di « Arbeit werde
nicht aus Rsichsmifieln , sondern durch «ine gemischtwirtschaftlich «
Gesellschaft mit ausländischer Kapitalshilse durchgeführt . Weit « sei
von einer halben Privatgesellschaft unter dem Namen „ Reichskultur -
wert * di « Kultivierung von Oedland in großem Maß «
vorbereitet worden . Der Plan sehe vor , innerhalb 10 Jahren 500 000
bis 600 000 Kleinsiedlungen und Bauernstellen einzurichten . Nach
längeren Ausführungen richtet der Redner an all « Funktionäre den
dringenden Appell , der Arbeitsbeschaffung größere Aufmerksamkeit
zuzuwenden . — In der Aussprache äußert sich ein Redner als grund -
sätzlicher Gegn « des Reichstarifoertrages . Andere warnen vor
zentralen Regelungen . Allgemein wird gegen die jetzige Form der
Notstandsarbeiten Stellung genommen .

Im Schlußwort « sucht Vesper vom Bundesvorstand nochmals ,
d « Entschließung zuzustimmen . Mit allen gegen vi « Stimmen
wurde die Entschließung zum Reichstaris angenommen , m der es
u. a. heißt : „ Der Bundestag billigt die ablehnende Stellungnahme
des Bundesvorstandes und Bundesbeirats zu dem Schiedsspruch vom
16. Juli d. I . , der di « Bauarbeiter oerpflichten wollte , während
6 Monaten im Jahre 58 Stunden wöchentlich zu arbeiten und weitere
Verschlechterungen des abgelaufenen Reichstarifvertvages anzu -
nehmen . Der Bundestag

lehnt eine regelmäßige und zwangsläusige Ileberfchreiknng des

Achtstundentages und d « 4«- Slunden - ivoche mit all « Ent¬

schiedenheit ob .
Der Dundestag will nicht jeder Ueberschreitung des Achtstunden .
tages widersprechen . Wenn aus zwingenden wirtschaftlichen
Gründen zeitweilig Ueberstunden notwendig sind , so können
und dürfen die örtlichen od « bezirklichen Organisationen solche ver »
einbaren . Als M« kmol d « Notwendigkeit gilt insbesondere ein «

rege und anhaltende Bairtätigteit und der Mangel an Bauarbeitern .
Solche lleberstundenvereinbarung muß zeitlich begrenzt sein
und die Ueberstunden müssen mit einem Zuschlag zu dem Tarif »
lohn vergütet werden . *

Die Entschließung spricht sich weit « gegen die Akkord »
arbeit nn Baug « w« be aus sowie gegen eine Berschlechterung de «
Zustondes , der den jungen Bauarbeit « n zwei Jahre nach beendeter

Lehrzeit den vollen Tariflohn gewährleistet . Ferner wird di « Regu -
Uerung der Arbeitsbedingungen für die Bauaen�rksmeist « NN
Reichstarif » « langt . Unter Ablehnung d « von den Unternehm « »
gefordnten Verschlechterungen soll nach d « Enffchlichung d « W-
schkuß eines Reichstarffvertrages angestrebt werden .

Einstimmige Annahme fand fern « folgende Entschließung
zur Notstands » und Pflichtorbeit :

„ Der « sie Bundestag des Deutschen Baugew « ksbundes stellt
fest , daß die ArP wie im Deutschen Reich in den letzten Iahren so »
genannt « Rofftandsarbeiten vorgenommen wurden , für di « im Bau -
gewerhe beschäftigten Arbeit « « in Mittel zur Berschlech »
terung ihrer Lohn » und sonstigen Arbeits -
bedingungen wurde . Die Bauarberter müssen es als ein «
Ihnen von der Reichsregierung angetane Bechöhming betrachten ,
wenn die Regierung zuerst den Reichs tvrisvertraa und di « Bezirks -
vertrage für allgemeinverbindlich erklärt imb hint « h «
durch ihre Verordnungen verlangt , baß als Entgelt

für bauberufliche Arbeit die Erwcrbslosenuuterstühung

genügen soll . Diese « inand « widersprechenden Regierungsmaßnah -
wen . di « gleichzeitig das Ansehen der obersten Reichsbehörden z « -
störten , führten dazu , daß die Bauleiter den Tarifverträgen keinen
Wert mehr beilegen . Die Bauarbeiter fordern au » Volkswirtschaft -
lichen Gründen , daß für alle Bauarbeiten entwed « der tanifvertrag »
fich festgesetzte Lohn od « , wo ein Tarifvertrag nicht besteht , der für
Bauarbeit « übliche Lohn gezahlt wird . Notstandsarbeiten im der
bisher beliebten Weise werden teurer als von Bauarbeitern zum
Tariflohn misgesührte Arbeiten . Ihr sittlich « Zweck sollte stin .
die Erwerbslosen vom Müßiggang abzuhalten und ihre Moral da -
durch zu stärken , daß sie für die ihnen von der Allgemeinheit zu -
stießende Unterstützung eine Gagen lcistung in Form von Arbeit
bringen sollten . Erreicht wurde , baß in den meisten Fällen bloße
Anwesenheitsgelder gezahlt wurden und die an Erdarbeit
gewöhnten Arbeit « erwerbslos wurden od « in ihr « Leistung zu¬
rückbleiben mußten , um sich d « Mehrhett anzupassen - *

Ebenso wurde eine Entschließung zur Arbeitsdienst »
Pflicht angenommen . U. a. wird darin gesogt : „ Wir bestreiten
zunächst , daß die durch „Dienstpflicht * ausgeführten Arbeiten wohl »
fett « werden als die von freien Arbeit « » ausgeführten . Darum
und weil es erwerbslose Arbeiter genug gibt , die dies « Arbeit leisten
können , fern « weil wir die Einführung des verkappten Mili »
t a r i s m u s nicht wollen und weil in d « kapitalistischen Gesellschaft
erfahrungsgemäß mit diesen Arbeiten nicht so sehr dem ganzen Volk
als einigen Grundbesitzern gedient würde , bekämpfen wir
bis zur Umgestaltung der gesamten Wirtschaft die Arbeitsdienst -
psiicht . und verpflichten alle Mitglieder , das gleiche zu tun . *

Sadonn erstattete H o r t e r - Karlsruh « Bericht übe ? die Be -
ratungen d « Sutzungskommission , wobei gleichzeitig die Abstim -
mungen über die vorliegenden Artträge vorgenomyren werden . An -

nähme fand u. a. eine Anzahl von Anträgen , die vom Bundes ,
vorstand gestellt wurden und ein « straffere Organisation . bezwecken .
So find beispielsweise verschärfte Bestimmungen m die
Satzungen eingefügt worden , die den Baugew « rsbund

gegen die kommunistischen Gewerkschaflszerstör «
schützen sollen . Wetter sind besondere Strasbestinrmungen vorgesehen
für solche Mitglieder und Vertrauenspersonen , die gegen die Bundes -
fatzungen verstoßen , die mit bundesfeindfjchen Parteien und Organi¬
sationen — wie der Roten Gewerkschafts - Jnternottonale — zu¬
sammenwirken oder auch sonst dem Wohl des Bundes oder auch d «
Arbeiterschaft entgegenarbeiten . Beschlossen wurde ferner eine Neu -
regelung der Beiträge und der verschiedenen Un »
terstützungssätze . Die Gescnntänderungen der Satzungen wur -
den gegen ein « Stimme angenommen . Di « neuen Satzungen sollen
ab 1. Januar in Kraft treten , die Bestimmungen üb « Reiseunter -
ftützungen dagegen schon am 1. Oktob « d. I . Weiterhin wurden die
Richtlinien für Lohnbewegungen und Arbeits -
« instellungen im wesentlichen wieder bestättgt . Zugestimmt
wurde auch ein « Entschließung zur tartflichen Gestaltung des Lehr .
lingsrechts unt « Berücksichtigung ein « von den Äugendlichen
beantragten Aonderung . Mt großer Mehrheit sprach sich der Ver .
bandstag sodann für di « Anzeigenannahme im „ Grundstein * au ? .
Zur Neuregelung d « Anstcllungsbedingungen der Angestellten des
Baugewerksbundes wurde mit sä, wacher Mehrhett ein Kommijsipns -
Vorschlag angenommen , d « den Angestellten allgemein vom 1. Scp -
temb « cm ein « SOprozentige Gehaltserhöhung zuspricht . Hinsichtlich
der Wahlen der Delegierten zum nächstjährigen Gewerkschaftskongreß
wurde die Ausschreibung der Wahl dem Vorstand überlassen . Gegen
ein « Stimm « wurden gewählt : P a e p l o w zum Borsitzenden . Bern .
Hardt zum ersten Stellvertreter und Scheibe ! zum zweiten Stell -
Vertreter . D « übrig « Teil des Bundesvorstandes bleibt in d « bis -
herigen Zusammensetzung bestehen . Weit « wurde auch noch die
Wahl d « Reichssochgruppen - Obmänner sowie d « Revisoren und der
Bimdesausschußmitgtieder vorgenommen . Beschlossen wurde ferner ,
daß der Sitz vorläufig in Hamburg » « bleiben soll . Dann folgten
verschiedene Schlußcnspracheri , woraus unt « Absingen eines Verses
des Sozialistenmarsches tawie mit einem dreifachen „ Hoch * auf den
Deutschen Baugewerksbund nachmittags gegen S' A Uhr die Tagung
geschlossen wurde .

_

Der englische Gewerkschaftskongreß .
London , 6. Septemb « . ( EP . ) Der Kongreß hat heute beschlossen ,

ein Telegramm an Macdonald zu senden , um ihn für die gestern in
Gens gehaltene Red « zugunsten des Weltfriedens zu danken . Das
Telegramm drückt di « Hoffnung au « , daß die Borschläge Macdonalds
üb « die Abrüstung und das Schiedsverfahren von der Völkerbunds -
Versammlung angenommen worden würden . Der Delegierte Brom »
ley , Sekretär d « Lokomotivheiz «- Gewerkschaft , schlug eine Ent »
schließung vor . wonach d « Kongreß d « Regierung für die Unter »
Zeichnung des englisch - russsschen Vertrages seinen Dank ausdrückt und
worin die Regierung aufgcfordert wird , di « nötigen Maßnahmen
zur Unterzeichnung und zur Bekämpfung der Kampagne zu treffen ,
die gegen die Unterzeichnung des englisch - russischon Vertrages geführt
wird . Diese Entschließung wurde ebenfalls angenommen . — Am
Ende d « Sitzung wurde eine Enffchließung mit groß « Mehrheit
angenommen , worin gegen die Erklärung des Schatzkanzlers Enow -
den protestiert wird , wonach die gegenwärttg « Regierung in der
Frage der Teilnahme der Staatsbeamten am polttifchen Leben d «
gleichen Ansicht fei wie die vorausgegangenen Regierungen . Diese
Entschsießung wurde von zahlreichen Rednern bekämpft . Mehre «
«klärten , daß die Annahme der Motion durch den Kongreß einer Ver «
urtellung d « vom Kabinett Mocdonalds geführten Politik gleichkomme .
Die Motion wurde aber gleichwohl angenommen . Der SekrtM
des internationalen Arbeitsamtes , Albert Thomas , d « w Hull
eingetroffen ist , hielt heute nachmittag eine Rede , ine vom Kongreß
stark beklatscht wurde . Er «klärt « , daß die englischen Gewerkschaften
an der Spitze der Bewegung für die Befreiung der Arbeiterklasse
stünden .

*

London , 6. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der britische
Gewerkschaftskongreß in Hull hat am Sonnabend beschlossen, ein
Spezialkomitee einzusetzen , das die Vorteile und Nachteile prüft ,
die der Industrie au « dem Freihandel , den Schutzzöllen und ouZ
dem System der Vorzugszölle zwischen den einzelnen Teilen de «
britischen Jmp « iums erwachsen .
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Zur MufRl äruuQ ,
Die großen Erfolge unseres Systems , größter Umsatz bei bescheidenstem Nutzen , haben zahlreiche Schuhwarenhändler veranlaßt ,
unsere Firmenbezeichnung » Der Schahhof in gleicher oder ähnlicher Form nachzuahmen . Der Name » Der Schuhhof ist uns im

Jahre 1913 patentamilich unter Nr . 166607 13 b , D 127740 geschützt , und hat das Reichspoientami erst in letzter Zeit neuerdings ent¬

schieden , daß dieser Schutz für uns zu Recht besieht . Wir gehen gegen alle Firmen , die sich eine Verletzung unserer Rechte zu¬

schulden kommen lassen , strafrechtlich vor .

Wir unterhalten zur Zeit im Deutschen Reiche außer unserer Zentrale Berlin , Linkstraße 11 , nur zwei Zweiggeschäfte , Char¬

lottenburg und Spandau . Alle anderen unter gleicher oder ähnlicher Bezeichnung aufgemachten Schuhwarengeschäfte verfolgen
lediglich den Zweck , das Publikum im weitestgehenden Maße in den Glauben zu versetzen , als ob es sich bei derartigen Geschäften

um Zweigniederlassungen handelt , die die Garantie dafür bieten , daß es auch dort nach unseren Prinzipien bedient werde .

Wir bitten daher , sich nicht durch auf Täuschung hinausgehende Ankündigungen irreführen zu lassen und sich im Bedarfs¬
fälle evtl . schriftlich an uns zu wenden .

2 > er Scfiuijßof
Mk. Ih . Dm* 4d

Berlin W 9 , Linkstraße 1t

Charlottenbg . : Wilmersdorfer St . 117

Spandau : Breite Straße 22
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Große Frankfurter Str . 47, gegenüber
Markuzstr . Zweiggeschäft «: Eharlotten .
bürg , Eoethestr . 47. Adlershof , Krön -
Prinzen ftr . 4«.

Tafelt
wicht «
SZpenil
Kein « Schaufenster . Reklame .
wesentlich billiger « Preise .

dafür

Federhandwagen , Leiterwagen , Roll -
karren . Einzelteil «. Fabrik . Dresdener -
ltraß - 55. _

Nähmaschinen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbobbiu . Kastory , Kott
buserdamm 0, vorn Hochparterre . '

Svhlleder , Schäfte , Leisten usw. »reis -
wert . Lederhandlnug P. Riihl . Berlin -
Schöneberg . Bahnstraß « 43. "

Galdfchäg Pfund 2. 50 Mark . Zigarren
lüu Stück 0. 50, Zigaretten 100 Stück

' fSü . D. Rund , Große Hamburgerstr . 1. '
Damentaschen . Auch Einzelverkauf .

Lcderwarenfabrik Mehel , Prinzen -' ftraße 80, Morißplaß .

_ _ _

*

Geibenschirmzuglampe , altgold , Gaze-
schrank. Sonntags 10—1. Lehmann ,
Solmsstraße 11. vorn parterre . _

Marktbude , Plane , Strvhsäck «, Sacke
verkauft Kettner , Richardstrah « 9. Neu»
kölln , Rucksacknaherei . _ +78

Bett federn 0. 90, Federbetten 9. —,
Steppdecken 9. —. Theumer , Invali -
benstraße neun . _ _ .

_ _ _

Teppich - Thomas , Sranienstraße 44.
Gelegenheiten in Teppichen , Läufer -
stoffen , Diwanbecken , Tischdecken usw. .
auf Wunsch Teilzahlung . _

*

Wichtig für unsere Kundschaft . Fe-
derbetten wieder verkäuflich . Zu gün -
stigru Bedingungen Einzelmöbel und
ganze Einrichtungen . Bestchtiguug er
beten . _ Zutraun n. To. , Giibenstraß « 9.

Oefen —Herde , gebraucht und neu.
liefert preiswert die alte Spezialfirma
Max Lachmann Nachf. , Lothringer .
straße Nummer 11. Norden 1897. Ei.
gen « Reparatur - Werkstötten . _

'

Radio bcratung . komplette Anlag «
12. 50. Francke , Wilhelm- straße 7, Hos,
Eingang C. 118b

Marfilin » straße 2, an der Großen
Frankfurterstraß «, laufen Sie Damen .
Mäntel . Kostüme . Rostiim - Rücke ganz
besonders preiswert . Speziol - Abteilung
für Damen - und Herren - Gummi - Mäntel
Segen bar und auf Teilzahlung . Bei
mäßiger Anzahlung und Borzeigung
einer Legitimation wird die Ware so-
fort mitgegeben . _ 78/170 "

Monat » » » , »ge, Frackanzüqe , Smoking »
anzüge , Gehrockanzüg «, Zackettanzüge ,
Sommerpaletots , Cutowayanzüge , Gum»
mimäntel , für jede Figur passend . Epe -
ziaNtät : Bauchanzüge , spottbillig . Hal »
pern . Rosenthalerstr . 4, erste Etage , "

Verleih von Sesellschafts - Anzügen,
Rosenthalerstraße 4.

_ _ _

�
Pelzhans ! Warschanerstraße 7. Fuchs -

kragen 10, Wolfsziegen 10, Herren -
pelze 70 Mark . Damenpelzmäntel !
Damenpelzjacken l Staunenerregend spott -
billige Sommerpreise ! Teilzahlungen
gestattet . _

"

EellleiilanBSStflcIte . Wäselie üsw .

Damenmäntel , Sommermäntcl 2. 95,
Donegalmäntel 5. —, Tuchmäntel 0. —.
Alpakamäntel 9. —, Covercoatmäntel
10. —, Eskimomäntel 13. —, Homespun
Mäntel 16 . —, Modelltuchmäntel 21. —,
Asfenhautmäntel 25. — . Damenmäntel -
Fobrik , Charlottenstraße 66 II , _

'

Mouats - Anzüge , Paletots , Schlüpfer ,
Mäntel , Cutaways , Smokings usw. ,
von feinsten Kavolieren und Herr -
schaften nur kurze Zeit getragen , sowie
hochelegante neue Garderobe spottbillig .
Leihhaus Brunnenstraße 5, Rosen
thalertor . '

Leihhaus Rosenthalerwr , Linien -
straße 203/204, Ecke Rosenthalerstraße ,
verkauft : Füchse 8. —, Wolfsziegen
12. —, Pelzjacken 50. —, Slunkskragsn
Sämtliche Pclzarten . Spottbillige
Sommcrpreisc . Anzüge 17 . —, Gummi -
Mäntel sensationell billig . Keine
Lombardware .

_ _ ______

Pelzwarc », Sealmäntel , Fohlenjacken ,
Zickeljacken , Biberettjacken . Füchse ,
Sportpelze 60. —. Alte Schützenstraße 7,
direkt am Alexanderplah . Alex . 5818.

Pclzwaren unglaublich billig ! El«.
gante Pelzmäntel , Pilzjacken 85 . — so»
wie Pelzwaren aller Art . Prima
Qualitäten . Pelzhaus Spitzer , Kom-
inandantenstraße 27, Laden . '

Leihhaus Moritzplatz 58a: Pelzmäntel
175. —. Pelzjacken auf Seid « 85 —,
Maulwurfschals 100 . —. Kreuzfüchs «,
gebl. . 12. - , Weißfuchs «. Sletesüchsc .
BlauKchse , Nutriamäntel . — Sport .
pelze 85 . —, Gehpelze 100. —. Keine
Lombardware . Sommsrpr «ise bis 50
Prezent herabgesetzt . Auf Wunsch Teil »
Zahlung . _ _

•

Krcdithaus zu Ladenpreisen . Damen -
und Herrengarderoben . Damen - und
Serrenschuhc . Wäsche, Betten , Pelze .
Gardinen . Steppdecken in bequemer Ab-
schlagszahlung . Kaufhaus Sirschberg
u, Co. . Turmstraße 57, 1. Etage . _ _ >

Psandleihhan ». Schönhauser Allee 115
( Nordring ) . Pelzwaren ! Staunen -
erregend ! Kreuzfüchse ! Fünfzehn !
Blauwolfziegen ! Dreizehn ! Silber -
wölse ! Herrenanzüge ! Federbetten !
vaarbiuenlager . Hajb umsonst . ( Keine
Pcrsatzware . ) "

«chtnng ! «nsschneiden ! Pelzwaren
auf Teilzahlung zu Ladenpreisen ! Es
wird nur gediegen «, rn eigener
Kürschnerwerkstatt angefertigte War «

ief«-rt . Füchse. Schals . Kragen und
sätze in allen Pelzarten . Jegliche

Arten Pelzjackeu und - mänt «! für
Damen . Herren - Sport - und Gehpelz «.
Umarbeitungen . Zahlungsbedingungen :
Bei Bezahlung von einem Viertel des
Objektes kann der Gegenstand sofort
mitgenommen werden . Der Restbetrag
wird in 6, bei großen Objekten
10 monatlichen Rate » getilgt .
ttmation bitte mitzubringen .
warenfabrik Kallis , Berlin NW.
Tile - Wardenbcrgstraß « 11 1, nahe Bahn -
Hof Tiergarten , Hanfa - Platz , Hansa -
User. Filiale : Berlin O. 112, Frank -
surter Alle « 318 1. nah « Warschauer
Straß «. Geöffnet 9 —7 Uhr . Fern -
sprecher : Moabit 7622/7623. Gegründet
1908.

es in

Kredithan », Herrengarderob «. Gnmmi -
Mäntel , Konfirmationsanzüge , Bett -
Wäsche, Maßverarbeitung , bequeme
Ratenzahlung . Eiefert , Eharlotten -
bürg , Doethestraße 25, Untergrund -
bahn Bismarckstraße . _

"

lächerlich billig « Preis «, bei Tapeziexer -
Tempelhoß

Mouatsauzüge , Sommerpaletots , Ge-
sellschaftsanzügc,� korpulent » Figuren .

frllbcr Mulw
ig. Naß .
ckstraß «.

» « ödel

Bildschöne Kllchen , reizende Formen ,
Lombardhaus Alte Iakobstraße 93. "

Rnudfnnk ! Kleiderschrank 15. —, Per -
tiko 14. 50. Cosa 15. —. Schreibtisch 28. —.
Büfett 85. - . Küchen 22. - . Bettstellen .
komplett 15. —, Waschtoiletten 12. 50,
Riesenauswohl in Einzelstücken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren¬
zimmer , komnlett « Einrichtungen vom
Einsachsten br » » mn Aparteste ». Zah-
lungserleichterung . Gottlieb . Rügener¬
straß - 13, Bohtchof Gesundbrunnen .
Freilief ernng . _

{ Staniieimiveet billige ' Schlafzimmer .
Speis - ezimmer , Herrenzimmer , Wohn -

! zimmcr , Küchen. Einzelmöbel Erst -
| klassige Berarbeitnng . Soliden Käufern
�Zablungserleichterung zu Kassapreisen
, mit reeller Zinsberechnung . Tischlerei
- Rejewske . Badstraße 66. _

Metallb - tte -
Kinderbetten .
straße 63. _

- Senger , Doppelbette »,
Küchen billig , August -

Metaldette », Aufleqmatrotze », Patent -
Matratzen , Ehaiselongues Walter . Star -
aardrrstroße achtzehn . _

echlafzimmer , Speisezimmer . Polster -
Möbel , Kllchen , Metallbettstell «. große

billige Preise , bequemst «
Sollnow -

Speise - und Herrenzimmer , 1B0 und
Meter «roß , weit unter �Fabrikpreis

mejster llllrakh ,
Sohenzollernkorso 9.

Reu

Teilzahlung , kulant . Möbel - Mifch
Große Frankfurterstraß « 45/46. _

'

Teilzahlung . billig . Möbel - Mifch .
Groß « Frankfurterstraße 45/46.

_ _ _ _

•

Teilzahlung , reell , Möbel - Mifch
Große Fraukfurterstvaße 45/46. _

*

Möbelspeicher , Alte Schönhauser -
siraße 33( 34, Hof Nnks . Rahmen - Küch «,
Anrichte . Küche. Schlafzimmer , Metall .
betten sehr billig .

Ehaiselongne 12. —, Diwandecken 7. 50,
Polsterauflagen . Patentmatratzen 12. —.
Ratenzahlung� _ Pappelallee 12. _

"

Kanseu Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
abbau . Zahlung noch Uebereinknnft .
Lichtenthal . Oranicnstraße 64» ( Hein -
richsplatz ) . Gegründet 1879. _

*

MöbeMedit und bar an jedermann .
klein « Anzahlung . Gärifch . Stialaner .

. M- stfche - - -
Platz 1. her Bahnhof .

Möbelfabrik Georg Tennigkeit , Ora »
nienftraße 172/173. Bevor Sie Möbel
kaufen , bestchtigen Sie mein großes
Lager und überzeugen Sie fich von den
billigen Preisen . _ �

Mooatsgardcrvbc », wenig
Fracks .
klcider

_ _ |

__________

garderobenhaus Ora nienftraße
( Heinrichsplatz ) . _

getragene
Bein -

neu «
Monats -

1931

Monatsanzüge , getragen «. neue ,
Gummimäntel , Taillenpaletots , Jackett -
anzüge , Gehrockanzllge verkauft geg - n
Auszahlung fpottbillig Alexander -
straße 28», Hochparterre . Desellschasts -
anzüge leihweise .

_ _

Manatsgarderobc in großer Answohl
für jede Figur passend , von 20 Mark
an verlauft Leihhans Spiegel , Chaussee -
straß « 7.

_ _ _ _ _ _

Jetzt wird ' s Zeit , sich um dt « Winter -
garderobe zu kümmern . — Mäntel .
Schlüpfer , Gummimäntel für Herren
und Jüngling « sowie auch Anzüge und
Hosen sind in großer Auswahl vor -
banden . Bitte ansehen und sich reser -
vieren lassen , was gefällt . Bekleidung »-
haus Fritz Hamburg . Steglitz . Schloß
straße 103 I, hat auch gute und billige
Windjacken für Reichsbannerleute .
Preis 12. 50. _

Teilzahlung liefert elegante Herren -
garderobe nach Maß , Anzahlung
Rest in 3 Monaten . Tomporowski .
Schneidermeister , Dreibundstraße 47, an
der Belleallianeestraße ( Laden ) . 121b'

Radikaler Preisabbäu ! Damenpelz -
waren . Hcrrcnpclzwaren teilweise 60 bis
75 Prozent unter Preis . Kreuzfüchs - ,
geblendet . 9. 75, Wolfsschoiole 14. 50,
Elatehasenfüchs « 12. 50, Skunkspumpf -
fllchs « 74. —. Eivetkaninpclerinen 17. 50,
wilbcrfüchf «. geblendet . 38 . —, Pelz
muffen 7. 50, Wolf - ziegen 9. 50, Riesen
blauwölfe 48. 75, Skunkskragen , Opossum¬
kragen . Bisamkraqen . Damen- Zickel -
jacken 68. —, Sealelektrik - Mäntel 175 . —,
Herrensportpelze 60. —, Herrengehpelz
95. — , Besatzfell «, Pelzfutter , Reurvaren .
Pelzwarenwegner , Potsdamer Straße
Nummer 43.

Damesmäntel , Herbstmäntel 5. 95,
Flauschmäntel 7. 50, 9. 50. 12. —. Don«.
galmäntel . Tuchmäntel 11 . —. 16. —,
Affcnhautmäntel 27. —, 36. —, entzücken -
de Eskimomäntel in ollcn Farben spott -
dillig . Werkstatt Schmcchel . Gips -
straße 15. Börscbahnhof . � _ _

*

Pelzmäntel . Wollen Sic schöne Seal¬
mäntel gut und billig kaufen , müssen
Sie in den Blauen Bazar lausen ,
Kaiser - Wilhelm - Stroße Nr. 16. Alexan -
der » laß , Gelegenheiten , Pelzmantel ISO
an . Pclzjacken SO an . Maulwurfschals
100 an , Silberwölfe 125. Nutriajacken .
Nutriamäntel , Pcrstanermäntel . Sport .
pelz «, Gehpelze . Maßanfcrtigung . ele -
gant , gut , billig , Zahlungserleichtcrung ,

Verleih von Ges«lls ( l ><if ! s. Anzüqeii
Brunnenstraße 4. Norden 5177. •

Kochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Spezialsabrik .
Burgstraße 27, Bureauhans Börse .

Wichtig ! für jedermann . Täglich wer -
den verkauft : Kleiderschrank , Bertiko
18 Goldmark , Bettstellen , komplett , 16,
Metallbettstellen mit Auflegematratzen
22, Flurschränke . Waschtoiletten 18,
Chaiselongues 18, Kommoden 15, Bücher -
winde , Schreibtische 86, Trumeaus 29,
Büfetts 75, Tische 6. Kücheueinrichtung
48, Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf .
, immer 225. Klubgarnituren , Leber -
klubsessel 65. Riesenauswahl , über
500 Zimmer . Alles tatsächlich spott -
billig . Stargards Mädel - und Lom-
bardspeicher . Prenzlauer Straße sechs.
Geschäftszeit bis 6. _

•

echsundfünfzig .

Gm-
Marsslius -

Grohe Frank -

Teilzahlung .
zelmöbel . billig .
straß « 8 r
furterftvaß «

275 . — Speisezimmer , «cht Eich«, Bü
fett mit Kristallspiegel , Standuhr , Bim »
bamwerk , schwerer Auszuqttsch , 6 Leder -
stühl «, komplett gebeizt . Möbelnieder -
läge , Auguststraße 47».

373. — Speiseziinmer , «cht Eiche, mo-
dernes englisches Büfettoberteil mit Sri -
stallfaeetten . reichgeschnitzt , schwere Kr«.
denz , großer Auszugtisch . 6 Lederftühl «,
komplett gebeizt . Möbel nied erlag « ,
Auguststraße 47».

_ _

475 . — Herrenzimmer , L- Meter - Biblio -
ihck, rund vorgebaut , mit Kristallsocet -
ten , schwerer Diplomat, , runder Tisch,
hoher Schrcibsesscl und Rindlederstithle .
komplett gebeizt . Möbclniedcrlage ,
Auguststraß « 47».

_ _

Bcrtrauenzsache ist Möbelkauf ! Mein
seit Jofttjefinttn sich d- s besten Rufes
erftouendcs Unternehmen bietet jeder -
mann denkbar beste Gewähr für reelle
und gewissenhafte Bedienung . Niemand
darf versäumen , mein « Riescnläger
kompletter Zimmer - Einrichwngen , Er-
«Lnzungsmödel . Nußbaum . Eiche. Tep .
pich«, Gardinen usw. zu bestchttgenl
Kleinste An- und Abzahlungen , ganz
den Wünschen der Käufer angepaßt .
Mäbel - Cohn . Norden : Badstraße 47/43,
5 Minuten o. Bahnhof Gesundbrunnen .

Ii »« Fra » freut sich Wer ein schönes
Heim . Sie finden in bester Aussüh -
rung zu allerbilligsten Preisen wunder -
volle Echlafzimmer . Herrenzimmer ,
Speisezimmer , Küchen direkt beim Tisch-
lermeister Julius Apelt , Adalbert .
straße 6 ( Hochbahn Kottbusertor ) . Auf
Wunsch Zahlungscrleichterung . _

Einzelmöbel , Küchen und Schlaszim -
mer , oediegene Tischlcrarbeft . 10 Jahr «
Sarontie , verkauft bei Barzahlung
ollerbilligst , bei bequemer Ratenzahlung
geringer Aufschlag . S ladet . Kopcnhag «.
nerstraße 15. direkt Hochbahn Nordring .

Windhorst Möbeltischlerei , Brunnen -
straße 162. verkauft direft an Private
Möbel . Eroßläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmer ». Schlafzimmern . Küche».
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
billigst . Besuch unbedingt lohnend . "

Möbelfabrik Oskar Fitzner . Tischler .
Meister , Ausführung eleganter Speise - ,
Schlaf - , Herrenzimmer . Sämtliche Ein -
zelmöbel . Da eigene Fabrikation , bis
zu 30 Prozent billiger . Verkaufsräume�
Elfasserstraß « 17/18. Hausnummer achten !

Stcinmcyerpinuo , Salonflügel . Kon-
zertpiano gibt auch an Privat « ah,
Zahlungserleichterung , Piano fabrik
Steinmeyer . Oranien straße 166. ». Etage
melden .

Piano » preiswert . «laoiermacher
Link. Brunnenüraße 35.

Zinr 499 . — fabrikneu « Piano », ge¬
brauchte 350 . —. Boigt , Neukölln . San »
berftiaß « 30. _

Grammophone und Musikinstrumente
auf bequem « Teilzahlung . Gontard
straße 1, an der Königstraße . _

'

Piano », prächtige Instrument «, bv-
aueme Zahlweis «. Sachter . Oranten -
burgerstraße 42. '

Fahrräder

Fahre adhäadler ! Preiswertester Händ -
lerbezug . Torpedonaben , Rennrahm « » ,
Pneumatiks . Schlaw «, Werirmeisrer -
straße vier . _ _

Flügel , Pinn »». 275, — «n. Raben -
stein . Münzstraße 10. _ _

Rennsättel 3. —, Laternen 1-30, Pum¬
pen 0. 30. Glocken 0/15, Primohecken 2. 50,
Petmaschlänche 1. —, Ketten 1. 20, Schutz¬
bleche 0. 80, Radtospulen 1. 50, Detek¬
tor 0. 75, Kopfhörer 5. —. Schönlein¬
straße 2.

| _GartenjHLaubo>H<Bal}co»rj
«bessinierpnmpe », Ersatzteil «, Repara -

Wien billigst . Pnmpenfabrik . Garten -
straße 78.

Xsukgezeucke
Kaufe Motorräder . Höchstzahlend .

Weist , Groß « Frankfurterstraße 25/26. "

Fahrröder kauft Linienkraß « 19. »

Pistolen kauft Rose, Golluaw -
straß « 16. "

Fahrradankanf , Freilauftäder . höchst.
ihlend Brückner . Gitfchinerstraße 78. "

Fruchtstraß « 31.Kugellager kaust
Keller rechts .

Drilling . Doppelflinte . Prismen -
glas kauft Müller , Berlin , Jahn -
straße 1, 3 —7

Zagdwaffe », Mauserpistolen . 7,63, mit
Auschlagöasten , all « Selbstladepistolen ,
Zielfernrohre . Scheibenbllchsen , 8 nuv,
Prismengläser kauft Klewitz , Berlin .
Lehninerftraße 2, Ecke Hasenheid «.

Zahngebiss «, Edelmetallbruch , Queck-
silber , Zinn , Blei . Glllhstrumpfasche ,
Silberschmelze Ehristionat , Köpenicker -
straß « 20» ( Manteuffelstraße ) . _

"

Unterricht

Berlitz School . Fremde Sprachen . Lei ».
zigerstraße 123», Ecke Wilhelmstraße ,
Tauentzienstraße 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit .

Kurzschrift , Maschineschreiben , laut
wirtschaftliche Buchführung . Auch
Einzelunterricht . Landwirtschaftlich «
Prioatschul « van Ernst Holle , Pots -
damerstraß « M. 60.

Slösners kaufmännische Privatschule ,
Inhaber : Diplom - Handelslehrer Ernst
Rösner . Neue Promenade 3, Börse¬
bahnhof . April beginnen Haid -
jahres - , Jahreslehrgäng «. Sonderlehr -
gäng « für ehemalig « SchMer höherer
Lehranstalten . Prioatzirkel . Einzelunter .
richt zur Ausbildung als Stenatyvisten
und Buchhalter . Handelskunde . Buch»
führung . Rechnen . Korrefpondeiiz ,
Stenographie , Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch . Französisch . Spanisch . Anmel¬
dungen sederzeit .

Technisch « Privatschni « Dr. Werner ,
Regierungs - Baumeister , Berlin . Nenn -
derstraße 3, Maschinenbau , Elektro -
technik . Abendlehrgänge . Tageslehr -
gäng «.

_ _

Maschinenbau , Elektrotechnik , Tages -
Adendlehrgänge , Prinatfchnle sstr Ma.
schinenba » und Elektrotechnik von
Diplomingenieur Etrklmocher . Fried -
r ichstraße 118. Semesterbeginn Ok-
tober . Prospett «. _

'

Zuschneideschnl « Heinrich Maurer ,
Alerauderplatz , Eingang Königsgraben .
Herrenfchneiderei . Damenfchneiderei ,
Wäsche. Putzkurs «. Schnittmuster .
Köniaftadt 339. _

Abitur , Oberseknnd ». Bormittags -
schule, Abendschule . Borbereitungsan -
statt . Direftor Danziger . Berlin . Alt «
Iakobstraße 124. _ _ _ '

Fröbel - Oberltn - Institut . Wilhelm -
straß « 10. Prioot - Haushaltschule . In -
Haber Pollak . Beste Ausbildung für
Hauswirtschaft , Kochen, Schneidern .
Nähen usw. Auf Wunsch Penston .
Prospekt 206. _

Gesundbrunnen . Satckmiwnifch « Pri .
vatschule Boleslaus Kossatz, Bodstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . September neue
Lehrgänge .

Kinooorsührer - Ausbildung . Friedrich .
straße 21. 114b"

Elektrotechnische Kurs «.
Friedrichstraße 21.

_ _

Kandyba
115b"

Technisch « Prioatfchnle von Ludwig
Barth , Inhaber und Letter Dipl . - Jng .
Sermann Haase , N. 4, Ehausseestraß « 1
( Oranienburger Tor) . Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Tage». , Abendschul «. Be-
qinn der nruen Lehrgänge Oktober .
Lehrplan C. •

Tanzschule Stampf , Annen straße 18,
Sanntagsknrse beginnen . Schüleran -
Meldung Solzmarktstraß « 46. ( Siehe

Verzchiecienez

Lervielsältignug «», Zeugnisabschriften
billigst . Dänenstraße 5. Humboldt 6535.

Vertrauensvolle Auskunft , längs Sbrtge
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft . Stralauer Platz 8—9, linker Sei¬
tenflügel parterre (direkt Schlestfchee
Bahnhof ) . Auch Sonntags . _

"

Waschanstatt Hermann Tchamke. Köpe¬
nick, Grünauerstvaße 41. wäscht schonend
sämtliche Haus - und Leibwäsche . Ab-
Holling täglich . 79/1 «"

Vermietungen

anrnrnz
Such « für meine Schwester , die hier

studieren muß. Wohnung in Familie .
Gegenleistung : Rochhilfestunde ». Buch-
führung , Schreibmaschine dgl. Gefl .
Offerten E. 35 an die Erpedition des

Vorwärts " .

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Strebsamer junger Raun , 26 Jahre ,
Lageroerwaltung . Registratur vertraut .
sucht Anfongsstellung al » Expedient .
Gute Bor - und vielseitig « ffachkenitt -
niss«. Zuschriften unter B. 35 an die
Hauptervedition des „Vorwärts " .

Abgebauter Eifenbahnbetriebsasstftent .
Tischler . Genosse , in Bureauarbeit ver -
traut , sucht Beschäftigung als Solzauf -
käufer , Lagerhalter , Aufkäufer oder
sonstige Bertvauensstellung . Offerten
an Arthur Scholz , Bifchwitz ü. Oder .
Kreis Ohlnu . "

Stellenangebote

Selbständiger Bauschlosser . 30 —40
Jahr «, auf Bostwickgitter , Ladenaus .
bauten , Reparaturen . Borzuftelleu
Sonntag 9—12 . Reumann . Dresdener
Straße 99. _ _ 123b

Junger Schneider auf Werkstatt ge-
sucht. Tariflahn . Stünkrr . Neukölln ,
Steinmetzftraß « 78. 1245

Kitt - »ich Klebst »kf . Fabrik in Berlin
sucht erfahrenen Borarbeiter oder Mei -
ster . Bewerbungen unter Kv. O. 783
Rudolf Mass«. Wilmersdorf . Kaffer -
platz 13.

Schriftfetzerlehrling mit guten Schul -
zeugnissen stellt «in Sra »mu»druck .
Alexandrinenftraß « 94. 1225

2 innere Gieltromonreure
verfeit in Rohrdraht - und Stahlrohr -
Anlagen . gesucht. Schriftliche An-
gebot « mit Lohnforderung an

Otto Ailnge ,
Frtedrichslal bei Oranienburg ,

Amt Oranienburg 281. "

Pertrauensvol « Auskunft Frauen .
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolff , Wiener Straße 20,
drittes Portal . II . "

t >r «i >ckekvji »«LKe

WlNlMMO !
tür die Abteilung

Tepgiäte * Gardine «
sofort gesucht

Meldungen zwischen 12 - 2 Uhr

mittags und 5 - 7 Uhr abends

land ® rf & Cs
EIrnnnftnctirAfeip

« IM -
"lieEN
tn der OeeavlUonllotze
äe , . Vormärt, " »lack
desoaäer » utrlrom

unä trotzdem

sthrMlUS !

Lehniien
im Alter von 14 —16 Jahren

tflr deuVerkaul
sofort gesucht .

Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vor¬
mundes in der Zeit von
10 — 12111 « vormittags oder
5 —7 Uhr nachmittags in der

Personalabteilung IV . St .

Jandorf ft € 9
Beile - Alliance - Str . IL

WUMMWl - WÄsMIss
welche ihre langjährige Praxis in der Werkzeu <i -
erzeugung , Härtung und GaJvanisie ung nachweisen
können , linden bei einer Stahlfederfahrlk in Sieben¬
bürgen ( Rumänien ) dauernde Anatellnnr . Olierten
an das Annoncenbureau Haascnsicin & Vogler A. Cu,
Budapest V, Dorottya utea 11 L unter „Existenz 5764

Für Bilderrahmenfabrik in Siebenbürgen ( Rumänien ;
werden

MM Vergoliler nnil PolierartieilBr
gesucht , welche moderne BiAerrahmen ( Oval und
Leisten ) selbständig anfertigen kA" nen . Nur nachweis¬
bar erstklassige AibeitsVrSte mögen sich bewerben
welche die Finigkeiten besitzen , evemuell auch einen
Melsterposien zu bekleiden . Angebote an da »
Annoncenbureau «aasenstein 4: Vogler A O. Bud « « e « v

Dorotiya otea 11, I Stock unter . Zukunft 5763"



Restaurant Gewerkschaftshaus
— Engelufer 25 —

m neuer Bewirtschaftung
Ausschank von Schultheiß - Patzenhofer Bier

Guter u . reichhalt . Mittagstisch ; Gedeck 0 . 75

Sonntags IMk . Reichh . Abendkarte zu zivilen

Preisen . Eigene Schlächterei u . Wurstfabrik

Tö VC T/Cin - f Proitag , Sonnabend U. Sonntag
I cigiicn r \ UnZeriGESANGS - EINLAGEN

GroOe und kleine Säle für Versammlungen und Festlichkeiten

SSir Fernsprecher : Amt Moritzplatz Nr . 11 507 tBH

I OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOCC

B- S- Äl
Heute

2
Vor- n

Stellungen &
Nachm . SV. Uhr
halbe Preise I

Volles Programm !
Winstons

tauch . Seelöwen
u. tauch . Nymphen

sowie der
Sept - Spielplan !

mi ' .

Jumper - und Jackenwolle , 6. 50 p. Pfd .
gediegene Sandaebeits ■Wolle in 30 Farben . Da wir der
allgemeinen Geldknappheit wegen jedes gewünschte Ouan -
tum zu diesem Preis abgeben , so dürfte unser Angebot für
jeden Verbraucher uo » größtem Interesse sein. — Strick -
wolle in allen Preislagen . — Verkauf täglich von 9 —6 Uhr.

Muster nach auswärts franko !
Sein Laden ! Adresse genau deachkeni

WoIIvertried Dircksenslr . 45 , Hof pari .
Sein Laden ! Nähe Bahnhof Börse .

Zuräckgeiehrr
Dr . Max HIpern

Facharzt für Haut - und Seschlechtsleiden .
sr ( Bcosjc Frankfurter Sir . 3t

Telephon : Königstadt 235

Zurückgekehrt

Sr . Withopp
Ti » rmstr . 33 . 8 - 9 4 —6

Meta 1 1 betten
Stahlmatratz . , Kinierbettcn dir. an Priv .
Kat . 30A frei . Eisenmöbcliabr , Suhl Thür ,

l

Berlin gib achi
auf die nachstehende Ankündigung der Firma

BFEDEß
Brunnensirassel Frankfurter Allee 350 |
Kottbuser Damm 103 Chariottbg . ,Scharrenstr . 5
Hier findet man « ino Riesen - Auswahl in allen Abfeilungoni
Hier findet man dieWaronquantitäton nichtnuraufdamPapiorS
HjOf findet man Anzahlung und Ratenzahlung winzig klein !

Huer findst man die ausgezeichneten Preise enorm billig |
Hier findet man eine sachgemäBe . liebenswürdigeBedlenung�
Hier findet man ein modern . , gut organisierlos Kredithau » , das |

am allcrBeqnemste TejlzaMapg!
allen Schichten der Bevölkerung — ohne Ausnahme — gsgon ein

ii
V

aÜ* l6*' . sech8f neun oder 12 Monaten Möbel und Waren !
a ler Art kreditiert . Wer meine Geschäftshäuser auch nur ein !
einziges Mal mit seinem Besuche beehrt hat , wird voll und ganzi
überzeugt sein , dass B. Feder in jeder Beziehung einzig dasteht ?

und nicht zu übertreffen ist !

Herbst - u. Winter- kleidunsl
ca - SSdOta

in den AhteUanjjca

Herren - KoaMlion

1500
In den Abtellimgen

DameD- Konleklioo

Herren - Anxtige
In prima QuaL, Ersatz für Maßarbeit I
SaKko- Anzöge� Smoking - und Frack - 1
Anzüge, Sport - u. Lod. - Anz. m. kurz, u. i
lang . Hose, Jöngl . -Anz. , Knab. - Anzüge [
( Seh rpek - Ansüge
Einsegn . - Anzüge ;
ein?. Hosen, Breeches - Hosen , Wlnd - 1
lecken , Gabardine - Mäntel , Ulster, !
Paletots , Gummlmlntol , Lodenmantel J

Damen - Mänteij
In Flausch , Tuch, Affenhaut , Well - 1
plösch, Vclours - de- lalne - Mantcl mit !
Pelzbesatz , Backfisch - Mäntei in den )

entzückendsten Neuheiten

Einsegn . - Kleider
Damen - Kostüme
Sportjack . In Flausch , Krimmer , Loder, j

i, . ,, i - �nr Gummi- Mäntel , Damonklelder , Strick - iin mm Kostüme , Westen . Jacken , Strickkleider I

Pelzniänlel, Pelzlacfeen, Peizkrageo, Pelzmnifee!
Teppiche , Läufsrstoffe , Decken , Gardinen , Betten
Leib - und Bettwäsche , Daunen - und Steppdecken

Grosse Spezial - Abteilung

Höbe ! und Polsterwarenl

Kompl. Wohnungs - Einrichtungen
jeder gewünschten Holzart , Stilart und Preislage

Zephir für Oberhemden u

BettSatin gMtreih . 80 cm breit . .

Damenschürzen Sn ? &,i . von

Damen - Hemdhosen w« b Trikot

Damen - Taschentücher

Damen - Taschentücher � fSi' 1".

Herren - Taschentücher � .

Hosenträger Gummibiod « u Led «

Oberhemden
nur in einzelnen Größen . .

. ragen,

Herren - Sporthemden g$rr " .

Männerhemden .

Herrenhemden ÄäsÄ ,

Herrenhemden

Herren Unterhosen vigog . « . .

Damenstrümpfe " f . ™

Herrensocken . . . . .«. so,

Herrensocken bn», . . . .

M.

0 . 70

1. 10

1. S

1. 50

0 . 15

0 . 20

0 . 25

0 . 50

3 . 75

2 . 95

2 . 50

2 -

2. 10

I . ¬

O. SO

0 . 20

0 . 45

M.

Herren - Filzhüte orss . s ? . « . . . . 2 —

Stepphüte moäern - F»rt >«a » , » , 1. 30

Strickhlnder >a »«»»1- « v. u«tern 0 . 25

Jackett änzüge »mdr . u. di. utKviot 22 . 50
1

Sportanzug S?lÄ. 2,r ! i ! " . . . " . 50

Manchester - Anzüge ÖXT " oR
ganz gefüttert in vielen Farben . . . .

Monteur - Anzüge u « « Gr &e « . 4 . 50

Herren - Hosen « « t « ® . . . . .. 4,75

Breecheshosen . . . 4 . 50

Pilot - Hosen gnu galreift . . . . .4 . 50

Gummimäntel � " 7 13 . 50

Oamenmäntei Hom«pim,toifCT 9 . —

Windjacken f. Herren � [ 7� « «
in großen Nommern . .

. . . . .
von

Windjacken f. Damen f ' ,t,,eFor� 9. �

Burschen - Anzüge tenH� ,4
larijiir . Stoffen, in klem. Größen ( 7—10) 48 — IH1 . *"

Knaben Stoff Anzöge 5. 90

Barchentdecken - » steck 1. 80

Angestaubte Erstlingswäsche zu sehr billigen Preisen

Reinwollene Umschlagtücher m' » " « 6. 50

Wollene Reiseplatds
Kostüm Stoffe

mit Fransen , xule , schwere 4Q
Qualität . . . . . .S. ück 10 , " ~ ~

130 cm breit

. . . . . . . . .

Meier 1. 40

Mengenabgabe vorbehalten .

Berlin üht Chaysseesftr . 29 - 3 § ' X> OOOC

Berliner lllk - TriO
Neukölln , Lahnstr . 74/75 �

DeutsditillltMIMer - Vttail
Mgev ' ö . MoWefMloMe
Montan , den 6. September , nach¬
mittags 3 Ahr , im Aerbandshaufe ,

Linienstr . S3 SS:

Sitzung
Tagesordnung : I. Stellungnahme

zu unserer Lohnbewegung . 2, Diskussion

MMiGlllveme nnö Ziseleure
vienskag , den S. September , noch -
mittags 4' / ? Ahr . im Lakai von
Orthmann , vreodener Slrasze 104 :

sW ~ Versammlung

ülchwnss! Kfljjjieget ünö gelsel
Vienvtag , den g. September , abends
I Ahr , im Geniereschnftshons - ,

Engeluser 24 ZS:

Branchenversammlung
Die Tag es orb » » ng wird i » der

Bersamnilung bekanntgegeben�
Zutritt habe » nur Mitglieder des

Deutschen Metallarbeiter - Verbandes . -
Erfcheinen aller Mitglieder ist Pflicht .

Achtung ! Achtung !
In der Ieit vom I(). bis 20. September

finden die wahlkSrperoersammlnngen
statt . Die Sinderuser derselben sind ver<
pflichtet , die Versammlung bei der Orts
Verwaltung so /teilig »u melden , damit
em Pertreiee entsandt werbe » kann Die
Tages oednung der Sieneratverfamm
lang ist folgende :

i. Kassenbericht vom zweiten Ouarial .
2. Bericht der Revisoren . 3. Vortrag über
. Das Sachverftändigengutachte » '. 4. An
die Perwatlung gelaugte Anträge .

UHM- Die Be. strlsleiler tonnen die ge
druckten Anträge vom Dienstag , de »

Eeptemder , äd im Perdandsdnreau ,
Zimmer S, in Empfang nehuir ».

Vi « Orlsverwaliung .

Aue bei

XsZsvnsif . 4
Kau en Sie am billigsten

s
bekannter Marken .
Große Auswahlfür

Serien - Verlosuttgen !
Zweigstelle :

Andreasstr . 13 £ 7�1 ]
2 % Rabatt !

G«.

für alle ßheumatismuskranke i
Schmerze » in den tbliedern »nd Gelenken , geschwollene
Gliedmahe ». virkrüppette Hände »nd Inste , Zucken
>» den versidiedene » . störpeNeiten , ja selbst Schwäche
der Augen sind vielfach die Fotge » rhenmatischer und
enchtinlter Leiden.

Bitle mir nach vo » Idrem St . Ioseph ' e- Tee
zn itdersende », per Nachnahme , denn Serieide hat
tatsächlich bei meinem alten Leide », ich selbst diu
40 Jahre ait , Wunder vollbracht .

Ich habe mem Geleutrheuma bereits 4 Jahre
und habe >0 Wochen fest gelegen , konnte vor
Schmerzen wirklich U> Wochen kein Auge zutn »,
»nd scdon »ach :! Tage » bade ich eine graste
Linderung verspürt . Ihck Tee ist »ach meinem
Daiitrhalten , ich bin zwar tei » Arzt , aber ei »
aller Sani ' äts - Pizeseidwebei , daher kein Law.
das talsächlich beste Mittel gegeil sogar verästele
Rheumas .

So schreibt Herr Joseph Maternowsti . Berlin
. . . . und vieie hundert üunden schreiben ähnlich .

AAAAAAAAAA

Weil wir wissen, dast Sie ebenso wie ue nieleu
iausend Ihrer Leidensgefährten »»dedingt zusrieden
sei » werden , erkläre » wir un » bereit , vis gut wri -
tere « jedem Leser dieses Plattes , der an Dicht und
Rheuniatiömus leitet , ein Origluat - pat « » St .
Ioseph ' s - Tee zum .

Ausnalimesreis von Mk. 1. 30 franko
gegen Nachnahme zuzusenden , obwohl der Preis
legt 2. 30 «otdmark beträgt . Porto und Nachnahme -
gediihr tragen wir bei der erste » Sendimg .

Unsere grosse Garantie:
Wir erklären uns nusdrüdlich bereit . Ihnen den vollen
Bclraq zuritSzuznhlen , wenn Sie le ne Besserung
verspüren . Eine o. rvftere Garantie kann man un¬
möglich aeben. Bestellen Sie aller heute noch, denn
um so rascher kann Ihnen geholfett werden .

Dr . Zinsser & Co . , Leipzig 28

Crnco Volleder 4. »
Rindled . - Saffian P. W
Auio - Rindlack 12. 0J
Akten: asoheRii ! ei . 4 J «
Reiset . Riefl. iOin 5. 00
Voll:«-, stinmli-. stiieiteBt
auch einz. zn haben .
Richte ( iesohzite ein
Schiller . Lederwarm »
Zadriieie Eng tos
Ervort Rittersir . Se.
▼VWVWTVT

KaömorrhDidea
ichere Hilfe durch

My robalanum .
Benimmt schncd
. Scnrnerz , Lntziin -
Jung n Schwellun1 *.
Nur äußerlich an¬
zuwenden . M. 2. 50
In Drogor . . sonst bei
OttoAeichclßerlinlS
SO Eisenuahnsu . 4

Isätfe�rLothringer Str . 4«
Norden 4�0!

Willgt Du
Deinem Mann
>va & kaufen ,

mußt zu

in - Ueis
laufen .

Herufskleidung
Strickwesten
Trikotagen

Socken
Taschentücher

A. Anders ,
Beussclstr . 25

<! fli »Iadung
zur auherordentlichen Ausschutzsihung

der

MiMMMml ! UM KM
am Mittwoch , den 17. September 1921,

nad >miltags ö Uhr, »n Rathaus zu Berlin ,
Ztönigstr . IS —I«. Eingang Ziidenstrasti .

Zimmer 03.
Tagesordnung : I Sastungsändr

rung : shtj 3, 22. 54, 68 der SatulNg
Wahlordnung u. »ranlenordnung ) . 2. Ber-
schicdenes . 105/13

Anfrage » oder Beschwerden , zu deren
Erledigung Atteneiuficht oder anderweitc
Feststellungen «rforderliev sind , müssen
mindesten » drei Tage vorher beim Vor -
figenden d. Vorstandes ei gereicht werden .

VorderEistung findet um 3 Uhr
in demselben Zimmer des Rathauses die
stblichc Vorbesprechung unter den Ansschnst .
Mitgliede r stall
OagT " Pünktliches Erscheinen ist dringend
notwendig , da die B- nutzungszeit des
Zimmers beschränk ! ist.

Berlin , den 27. August 1921.
Der Vorsitzende des Vorstandes

der Betriebskrankenkasse d. Stadt Berlin .
S t o 11,

Eiurin Teil iinscrer lieiitigeu
AufInge liegt ein Prospekt der
. . Wulhnll » , Am Roscn -
thalcr Tor . des «»iler neuer
Tiretiln » erilifucte « Tpezinli -
Inlcu - Thentcra « , iowic ein
Prospekt des . . Rnurtiaaftr *
S . r . UeiiHtUilt . Frankfurter
Allee OO" . betreff . Aubtlnumd '
vrniente . ) »>» ZOiahrigc » Vr -
stehe « der �irma . tunrauf wir
uujere Leser befnuders hinweisen .
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vasclien nur mit Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) ,
dasjin : Verbindung mit dem modernen Bleichmittel Seifix selbsttätig
blendend vreiße Wäsche mit dem frischen Duft der Rasenbleiche liefert

' /lUaZ ' iLBU . iä # w�MJi ' aiiaiKN

W\ „Seifix " bleicht Fix !
Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pfg . — SEI FIX , modernes Bleichmittel , das Paket 15 Pfg .

Man verlange beim Einkauf von „ Bahma — buttergleich " gratis die Kinderzeitnng „ Der kleine Coco " .

�dilafepafeir - Jaekcl - MSIiel . 25» .
• R. JaekeP Palenl - Möbel- FaliriküS . ' SSü:
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